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ÄOO. Oldenburg Mittwoch. L4. Juli 1S18.' XXXXVI. Zahrqang.
Hierzu zwei Beilagen.

LagerrunNlrtzau.
Das Lustschisf , Z . 3 " ist , wie auS Jnedrichshasen

gemeldet wird , nachdem es noch eine Fahtt zur Erprobung
der Geschwindigkeit gemacht hatte , vom preußische»
Ariegsministerium abgenommen worden . Tie
Geschwindigkeitdes Lustschisses wurde mit beinahe 22 Se-
kundenmctcrn festgeslellt . » Z . 3 " ist somit das schnellste
Luftschiff. »

Im englischen Oberhause kam cS am Ticnstag
zu einer Besprechung der M i t « e l m e er p o li r i k , wo-
bei Lord Sclborne erklärte , daß Deutschland in der Nordsee
„ ne Flotte habe , die für einen sofortigen Krieg bereit
sei. England habe dagegen ein ganzes Geschwader von
Schlachtschiffen zu wenig. e-

Tie Polizeibehörde von Bonn erließ eine Verordnung,
wonach Personen unter sechzehn Jahren in Kinemato-
graphentheatern nicht mehr zu dulden sind, außer
bei besonderen Kinder - oder Familienvorstellungen bis neun
Uhr abends. «

Der Kaiser von Japan verbrachte eine gute
Nacht. Tie Aerzle glauben an eine mögliche Genesung , wenn
der gegenwärtige Zustand anhält.

Tie Lage in Albanien wird immer ernster. Eine
Ossizicrsdclcgation , die in Konstaminopel cintraf , fordert die
Auslösung der Kammer und die Ernennung Kiamil Paschas
zum Großwezicr.

»

Außer den bei dem Bootsunglück der Hoch,
seeslotte ums Leben gekommenen beiden Marinebeamten
wird noch ein Marineingenieur Applikant vermißt.

Am Ticnstag fand in den finnischen Gewässern die Be¬
gegnung des Zarenpaares mit dem schwedischen
KönigSpaar statt.

In der Angelegenheit der » Titanic - Kata¬
strophe wird von englischen Gerichten eine strafrechtliche
Dersolgung der White Star Line nicht erfolgen.

Ohne Scvlrirr.
Tic Grüße der deutschen Flotte ist für England außer¬

ordentlich gefährlich . Deutschland wird von jetzt ab vier
Fünftel seiner Flotte dauernd in vollem Dienst erhalten,
das heißt in dauernder Kriegsbereitschaft . Dagegen muß
England sich schützen , und das ist die direkte Ursache des
Nachtragsctats im englischen Flottengcsey.

So nackt , so unverblümt wie in diesen Darlegungen des
Lords der Admiralität Churchill , ist die Rivalität zwischen
Deutschland und England noch niemals ausgesprochen wor¬
den Diese offene Ehrlichkeit hat ihren Vorzug , aber sie
gibt freilich auch zu denken. Wenn zwischen Bekannten an¬
stelle der üblichen Höflichkeitsphrasen und Arcundschastsver-
sicherungen die offene Aussprache ungeschminkter Wahrheiten
tritt , so ist das auf keinen Fall ein Zeichen erfreulicher Ent¬
wicklung ihrer Beziehungen . Mag man auch den Mantel
der Höflichkeitnoch so deutlich durchschauen, er bedeutet doch
auch als deckenderSchein immer noch Rücksichtnahme. Wird
er fallen gelassen, so kann das nichts anderes heißen , als
daß man auch diese letzte Hülle vorhandener Gegensätze nun¬
mehr für überflüssig hält.

Wir erinnern uns , wie die englische Regierung vor
wenigen Jahren an die deutsche mit der Frage herantrat,
ob man sich nicht gegenseitig im Interesse der Kulturauf¬
gaben beider Staaten über gewisse Grenzen der Flotten¬
ausgaben verständigen könne. Die deutsche Regierung ist
auf diesen Vorschlag nicht eingegangen . Sie hat den Aus¬
bau ihrer Flotte unbeirrt fortgesetzt. Lord Churchills Rede
liest sich wie die verärgerte Antwort auf jene Abweisung.

Ta «S zu einer gütlichen Verständigung nicht gekom¬
men ist , will England in den rücksichtslosen Wettbewerb
eintrctcn und durch Aufbietung aller Kräfte Deutschland so
lange heraussordern und überbicten , bis ihm der Atem aus¬
gehl. Das ist ein Verhältnis zwischen zwei großen ver¬
wandte » Kulminationen , über das kommende Zeiten sicher
einmal kritisch urteilen werde » .

Ter englischen Regierung kommt wohl auch diese Flot-
tensrage gelegen, um über manche innerpolitischen Dissonan¬
zen bequemer hinweggleitcn zu können. Das englische Par¬
lament bietet bei der Abstimmung über daS neueste Flottcn-
gesetz ein ganz ähnliches Bild wie der deutsche Reichstag.
Ein paar chauvinistische Heißsporne rechts, denen auch die
größten Militärausgabcn immer noch nicht genug sind; ein
paar radikale Phantasten links , die auch in den schwierigsten
Situationen nicht «inseben wollen , haß di« Zeiten für eine

Praxis des ewigen Friedens noch nicht reif sind. Im übri¬
gen das ganze Haus in patriotischer Einmütigkeit für die
Verstärkung der nationalen Wehrkraft. So stehen die Parla
mente, so die beiden Völker, so die beiden Regierungen ei » ,
ander gegenüber . Die Lage ist wenigstens deutlich, wenn sie
auch sicherlich nicht erfreulich ist . Aus dem Nebel der letzten
Jahre , aus den ungemütliche» Stimmungen und Ahnungen
der Marokkokrisis, der persischen Wirren und vor allem des
türkisch - italienischen Krieges treten die Umrisse der neuen in¬
ternationalen Stellungen allmählich immer greifbarer hervor.

Wie ist nun die Lage Teutschlands ? Was kann cs ver¬
lieren , was kann es gewinnen ? Bcneidcnswerr ist seine Si¬
tuation keinesfalls . Der teure Bundesgenosse Italien , der
uns schon so manches Opfer gekostet hat , hat uns durch feinen
leichtfertig vom Zaun gebrochenen Krieg gegen die Türkei
alles gefährdet , was wir in langjähriger kluger Kul¬
turarbeit in dem letztgenannten Reich an Boden gewon¬
nen hatten . Ter Bundcsgenossenschaft Italiens zuliebe
wagten wir nicht , sür die türkischen Interessen einzutreten,
trotzdem sie zum großen Teil die unscrigen sind . Durch
die Bagdadbahn , durch wirtschaftliche Beziehungen und
Tarisbegünstigungen , nicht zuletzt auch durch geistigen und
militärischen Einfluß konnte das türkisch« Vorderasien,
das nur durch unseren Freund , Oesterreich- Ungarn , von
uns getrennt ist, zu einer starken Stütze des deutschen
Einflusses in der Weltpolitik werden . Aber unsere Re¬
gierung wagte diese wichtige Position der leichtfertigen
Politik Giolittis zuliebe nicht zu verteidigen . Tie Folge
davon ist das Großwezicrat Kiamils ! Jetzt wird die tür¬
kische Politik nicht mehr in Berlin , sondern Tn London
gemacht . Ter Traum von dem starken deutschen Arm,
der , auf die Türkei gelehnt , bis an den persischen Golf
reichen sollte , ist ausgeträumt — England schließt seinen
Ring um den Indischen Ozean , in dem nur Mesopotamien
bis jetzt noch gefehlt hatte , und Deutschland steht vor der
verschlossenen Tür.

Was bleibt uns nun ? Italien kann sich freuen . Nach¬
dem wir selbst nicht die Entschlußkraft hatten , uns für
die eine oder andere Partei zu entscheiden, tverden wir
jetzt von Zeiten der Türkei abgelehnt . Nun müssen wir
froh sein, wenn unser unzuverlässiger Bundesgenosse süd¬
lich der Alpen feinen Vertrag mit uns aütigst erneuert.
Und dann haben wir noch die Freundschaft mit Rußland,
eine Freundschaft , die uns den letzten Rest von Svmpathie
in der Türkei kosten wird : eine Freundschaft , der zudem
enge Schranken gezogen find durch die schweren, finan¬
ziellen Verpflichtungen , die Rußland an unseren Gegner
und Englands Verbündeten Frankreich ketten.

Nun rüsten wir also weiter um die Wette ! Nun laßt
uns wieder neue Schiffe bauen , um England zu überflügeln.
Nun laßt uns wieder in patriotischer Begeisterung im Reichs¬
tage znsammenkommen . Wie aber sagte neulich Lord Greh
im englischen Parlament , als er die Verstärkuung der Mittel-
mrerflotte verlangte ? „Tie beste Diplomatie nützt nicht»
ohne eine starke Flotte .

" Gilt dieser Satz nicht auch um¬
gekehrt ? Was nützt uns unsere starke Flotte , wenn hinter
ihr keine kluge und entschlossene Diplomatie steht ? Für den
Augenblick ist jedenfalls Englands Borsprung in der poli¬
tischen Gesamtlage unverkennbar , und Churchills Flotten¬
rede bedeutet , daß man diesen Borsprung auch unter affen
Umständen auszunutzen den» . Während aber das englische
Volk in langen , gewissenhaften Ausführungen aus dem Rtund
seiner Minister über die Wege seiner Politik aufgeklärt wird,
müssen wir Deutsche uns mit mysteriösen Andeutungen über
angebliche Erfolge des Reichskanzlers in Petersburg be¬
gnügen . Wir fühlen deutlich , daß wir Schicksalsstunden der
Weltgeschichte miterleben . Aber man läßt uns „hangen und
bangen in schwebender Pein " . Mr sehen nur die gesicherten
Erfolge der letzten Jahre verloren gehen, niemand aber
hält e« für nötig , uns ein Wort darüber zu sagen , wo denn
nun in Zukunft der Ersatz dafür hergenommen werden soff.
Möchte doch auch die deutsche Regierung sich « inmattdarauf
besinnen , daß sich die Kosten neuer Wehrgcsetze nur dann
vom Volke auf die Dauer tragen lassen, wenn es einiger¬
maßen klar sieht über den Gewinn , den unser .Vaterland
davon .hat

wichtige plottenSebatten
in knglrma.

Churchill über die deutsche Flotte.
London, 22. Juli . Marineminister Churchill hielt

im Unterhause eine Rede zur Begründung des Ergän¬
zungs - Flottenetats und sagte in seiner Einleitung:
Ter unmittelbare Anlaß zu diesen Nachfordernngen ist
in dem neuen deutschen Flottcngesetz zu finden , dessen
Hauptmerkmal die Vermehrung der Streitmacht der so¬
fort verfügbaren Schiffe aller Klassen ist. Ungefähr vier
Fünftel der gesamten deutschen Seemacht werde
ständig im Dienst .und in voller Kriegsbereitschaft gehal¬
ten . Eine solche Vorbereitung ist bemerkenswert und es
besteht , soweit ich feststellen kann , keinähnlichesBei-
; Picl in dem bisherigen Verhalten der modernen .See¬

mächte . —. .Kühl überlegene stetige methodische Vorberei¬
tung , die sich über die aufeinanderfolgenden Jahre er¬
streckt , kann allein den Sichcrheiisüberschuß einer See¬
macht an Streitkräftcn heben. Tie Anspannung , die Groß¬
britannien zu tragen hat , wird eine lange und langsame
sein . Keine Hilfe kann von einer impulsiven und ziel-
lo,en Handlungsweise gewonnen werden . Großbritannien
muß von seinen deutschen Nachbarn lernen , bei denen die
Flottenpolitik unerschütterlich auf ihr Ziel losgeht . Wir
"ltttirii . fuhr der Minister fort , einen großen lleberschuß
an ^ rärfc haben , der sofort bereitsteht . Der Flottennach-
tragsetat sieht keine übermäßig große Zahl von Neubau¬
ten vor , aber die Anzahl der Schiffe , welche in den nächsten
Jahren zu bauen sind, muß die Ziffern übersteigen , auf,
denen die Admiralität sie zu halten gehofft hat . Es sei
vorgesehen , weitere Unterseeboote zu bauen ; der Bau von
leichten Kreuzern sei beschleunigt worden . Eine Vermeh¬
rung der Streitkraft der deutschen Flotte , wie sie durch
das deutsche Flottcngesetz festgesetzt sei , ziehe die Rcorgani-
siernng der brilischen Streitkräste nach sich , um den not-
Ivendigen Sicherheilsüberschuß zu erhalten . Tie Vorschläge
gingen dahin , die Anzahl der voll in Dienst gestellten
Schlachtschiffe von achtundzwanzig auf dreiunddreißig zu
erhöhen . Tie zweite Flotte Iverde aus acht Schiffen be¬
stehen. Von 1914 an würde Großbritannien fünf Schlacht,
schiff-Geschwader haben von im Ganzen 4l Schlachtschiffen.
Die vorgeschlagcncn Maßnahmen würden nach Ansicht der
Admiralität den Bedürfnissen von 1914 bis 1915 ange-
messen sein . Tie Regierung habe beschlossen , sechs älter «,
Schlachtschiffe aus dem Mittclmeer zurückzuziehen und sie,
durch vier Schlachtschiffkrcuzcr vom Jnvinciblelhp zu er¬
setzen.

Balfours Rede.
Balsour führte in feiner Rebe , die der Churchills folgte,

aus , er hoffe, daß England seine Schuldigkeit tue und den
Frieden erhallen würde , abschon er sich nicht verhehlen wolle,
daß ein moderner Frieden säst ebenso kostspielig sei , als ein
Krieg in früheren Zeilen , aber allerdings immer noch viel
billiger als ein moderner Krieg . Ein moderner Krieg würde
ein so niederschmetterndes Unglück sein, daß der überlegende
Staatsmann erschreckt vor der Aussicht auf ihn zurückweichen
würde . Ich kann mir nicht denken, daß eine der Mächte
so von Sinnen ist, Bündnisse zu schließen, die sie in einen
Offensivkrieg verwickeln könnten in einer Sache , in der sie
überhaupt keinen Streitpunkt hat . Das Resultat wird sein,
daß eine jede einzelne Macht , die sich irgend welchem rück¬
sichtslosen Offcnsivvorgehcn yingibt , sich nicht nur von ihren
Freunden getrennt sehen würde , sondern im Konflikt mit
einem erdrückend statten Fc >nd . Wenn es zu einem
allgemeinen Kriege kommen sollte, dann
scheint cs mir , daß die Flotten der Triple Entente jetzt nicht
unzureichend sind, und sich auch nicht als unzureichend er¬
weisen werden gegenüber jeder Anforderung , die an sie
gestellt werden mag . Tie Last der Ausgaben muß andaucrn,
so lange der unsinnige Wettbewerb im Schiffsbau andauert.
— Nach Balsour sprach Premierminister Asquith , dessen
Ausführungen wir in ihrem Kernpunkte schon gestern untre
Depeschen Wiedergaben.

Im Oberhaus.
London, 23 . Juli . Lord Sclborne lenkte im Oberbau»

die Aufmerksamkeitdes Hauses auf die Regierungserklärungen
über die Mittclincer -Politik. Er sagte: »Ter Schlüssel zu
der ganzen Situation sei die Tatsache, daß Deutsch¬
land beinahe sofort in der Nordsee eine Flotte
haben werde , die sür einen sofortigen Krieg bereit
sei , in einer Weise , wie cs keine andere Flotte bisher gewesen.
Sie mache die Formalität einer Kriegserklärung zu einer rei¬
nen Höflichkeit , weil mit einer Flotte von einer solchen Bereit¬
schaft gleichzeitig mit der Kriegserklärung ein Schlag ausge-
sührt werden könne . Außerdem werde es in nächster Zukunst
eine Flotte von Schlachtschiffen im Mittelmeer geben , die
dem verbündeten Deutschland gehöre. Er heiße die
Absichten der Admiralität im Mittelmecr willkommen, aber er
betrachte die Vorkehrungen als Notbehelf, und erklärte, daß die
Vorkehrungen schlagendbewiesen, daß England ein ganzes Ge¬
schwader von Schlachtschiffen zu wenig habe." Earl of Sel-
borne schloß mit der Erklärung, daß, abgesehen von dem Cbur-
chillschen Programm , England ein vollständig neues Geschwa¬
der von acht Schlachtschiffen brauche. Earl of Lrcwe führte
aus , wenn auch jeder zugebe , daß die Lage ernst sei , sei e»
doch wichtig , ihr so kühl wie möglich ins Auge zu sehen und
sich vor den beunruhigenden Anschauungen radikaler Partei-
leutc zu hüten. Zu der Forderung Selbornes , acht neue Dread-
noughts zu bauen, erklärte Erewe, wir find berechtigt zu fragen,
wo macht diese Forderung absoluten Uebergewichtes Halt ? Es
ist sehr gut denkbar, daß eine Zeit kommt, wo acht Dread-
noughts im Mittclmeer kein Uebergewicht über eine Rächt»,
gruppienmg geben werdet», ' "



pOlMschee cagerderledl.
IXAN«»«» iro « .

Die Slrasrechlskommission.
Tie Kommission zuur Feststellung de» (Entwurf « eine»

« uen Strafgesetzbuches hat Astern vorläufig Schluß ge-
« acht und ist in die Sommcrserieu gegangen , die di» genau
IS . September dauern werden . Tie Kommisiron 1,at zuletzt
die Paragraphen beraten , die von den Sitllichkeitsvcrgehen
Handel» . Rach den Ferien wird sie sich zunächst mit den
Beleidigungsparagrapben befassen. Auch in der Gluthitze
der letzten Zeit hat die Kommission regelmäßig ihre drcx
L—bstündigcn -Sitzungen wöchentlich abgchalten.

» Die Angelegenheit Sostrwitsch.
Wie wir erfahren , trifft cs nicht zu , daß der russische

pauplman » Kostrwitsch dem Zaren sein Ehrenwort als Ofsi-
zier habe übcrmittcln lassen, daß er unschuldig sei . Die
Nachricht wird an zuständiger Stelle als bloße Komln-
nation bezeichnet, lieber das Ergebnis der bisherigen Unter¬
suchung verlautet selbstverständlich Authentisches noch nicht.
Wie uns aber erklärt wird , ist au » dem ganzen äußeren Gang
der Angelegenheit mit Sicherheit zu entnehmen , daß dir
Schuldlosigkeit de » russischen Offiziers nichts weniger als
erwiesen ist.
- Krderlen und Mogador.

Die „Alldeutschen Blätter " schreiben: „In Pari » ist
e» allgemein bekannt , daß Cambon den Beweis . den
schriftlichen Beweis , dafür in Händen hat , daß Kidcrlen
Mogador wollte , und loer zu diplomatischen Kreisen Be¬
ziehungen har , kann es in allen Tonarten hören , wie
vorteilhaft die Lage ist, die sich für die französische Di¬
plomatie daraus ergibt , daß Kiderlen vor dem Deutschen
Reichstag jede Absicht guf eine Festsetzung in Äestmarokko
abgeleugnet hat , während sein damaliger Gegner den Gegen¬
beweis führen kann . " — Tic „Alldeutschen Blätter " fü¬
gen dem hinzu , daß ihnen längst von verschiedenen Sei.
t«n in durchaus zuverlässiger Weise versichert worden ist,
daß Cambon mindestens ei » Schriftstück besitzt , worin ur¬
kundlich di« deutsche Forderung nach einer Festsetzung an
der Westküste von Marokko niedergelegt ist.

, . Freiwillige « Fliegerkorps.
Berlin, 23 . Juli . Nach dem Muster des Freiwil¬

ligen « utomobilkorps wird demnächst ein Freiwillige»
Fliegerkorps ins Leben treten , nachdem das Kriegsmini¬
sterium seine Zustimmung eneilt hat . Zweck diese» Korps
ist, der Militärverwaltung im Manöver und für den Kriegs¬
fall Zivilflicger zur Verfügung zu stellen und diese Flieger
mit den militärischen Einrichtugen bekannt zu machen.
Zivilflicger können auch außerbalb des Manöver » zu Dienst,
leiftungen freiwilliger Natur hcrangezogen werden ; sie er¬
halten hierfür Entschädigungen . An der Spitze des neuen
Korps wird ein Chef und ein Swb stehe » . Die näheren
Bestimmungen über die Art der Verordnung werden noch
festgesetzt werden.

Der Kinematograph in der Schule.
Berlin, 23 . Juli . Auf Anregung des Kultusmini¬

steriums werden jetzt Versuche darüber angestellt, in welchem
Umfange sich die Kinematographie im Unterricht der höhe¬
ren Schulen verwenden läßt . Von einem Großindustriellen
aus der Rheinprovinz sind zu diesem Zwecke zwei voll-
ständige kinematographische Einrichtungen zur Verfügung
gestellt worden . Außerdem hat man den großen Firmen
für wissenschaftliche Kinematographie Gelegenheit gegeben,
ihre für die Vorführung in der Schule geeigneten Films
bei Gelegenheit von Ferienkursen vorläufig den Oberlehrern
zu demonstrieren , damit diese über das ihnen zur Verfügung
stehende Material sich ein Urteil bilden können.

DnS Gardeprinzip in der Diplomatie.
Offiziöse Meldungen berichteten kürzlich über neue

Männer in der deutschen Diplomatie . Zum deutschen Ge¬
sandten in Teheran wurde anstatt des nach Athen versetzten
Grasen Quadt Prinz Heinrich XXXl . Neuß I . L . aus-
ersehen. Der Attache« des deutsche » Generalkonsulats in
Antwerpen , Tr . Fritz von Poß , ist der deutschen Gesandt-
fchast im Haag zucrtcilt worden . Freiherr von Rombcrg
ist zum deutschen Gesandten in Bern ernannt worden . Für
das deutsche Generalkonsulat in Kalkutta ist der Lcgations-
rat Graf von Luxemburg , für das deutsche General¬
konsulat in Budapest der Lcgationsrat Graf von
Fürstenberg - Stammheim bestimmt. Zum Legations¬
rat der Preußischen Gesandtschaft in München ist
Prinz Gustav Alexander Sayn Wittgenstein -Sayn ernannt.
Zum Botschaftsrat in Konstantiiiopcl >st Herr von Mutiu»
bestimmt, und schließlich erfährt man zur Beruhigung über
den Nachwuchs in der deutschen Diplomatie , daß der Ober¬
leutnant Graf Georg von Kanitz von den Garde -Ulanen
in den diplomatischen Dienst Übertritt . — Seit Jahren rufen
alle Kreise von Handel und Industrie danach , daß da » kauf¬
männische Element in unserer auswärtigen Vertretung mehr
berücksichtigt werden möchte und daß man nicht lediglich
Leute des Hochadcls für fähig halten sollte , da» Deutsche
Reich an wichtigen Stellen zu vertreten . Alljährlich betont
der Staatssekretär des Acußcrn , daß irgend eine Zurück¬
setzung des Bürgertums in der Diplomatie nicht statlfände.
Diese Mitteilungen der letzten Zeit beweisen aber , daß man
in den maßgebenden Kreisen gar nicht daran denkt, auch
nur da » Geringste in den bisherigen Verhältnissen zu
ändern , und daß das Gardcprinzip in der Diplomatie , wie
es im Reichstage einst genannt wurde , auch heute noch voll¬
kommen in Geltung ist . Gleichzeitig sind diese gesamten Vor¬
gänge und die nach wie vor betriebene strenge Einseitig¬
keit der diplomatischen Vertretung des Deutschen Reiche»
das beste Zeichen dafür , wie weit wir von einer Gleich¬
berechtigung de » Bürgertum » in Deutschland entfernt sind.

Ta « Ergebnis der Olympischen Spiele.
Stockholm, 23 . Juli . Das Schlußergebnl» der Olym-

ptschen Sviele ist heute veröffentlicht worden . Die einzelnen
beteiligten Nationen erreichten folgende Punktzahlen : Schwe¬
den 133, Amerika 129, England 76 , Finnland S2, Deutschland
47 , Frankreich 32, Dänemark 19, Ungarn , Südafrika und Nor¬
wegen je G , Kanada, Italien und Australien je 13, Belgien 11,
Oesterreich und Rußland 6 , Griechenland 4, Holland 3. Japan,
Türkei, Serbien , Chile, Böhmen, Portugal , Monaco und I «-
land haben leinen Punkt erbalten.

^ D« Newyorker Polizeiskandal.^ Ter Chauffeur Lhapiro , der Lenker de » Mordautomo¬
bil» , wurde am Montag noch einmal eingehend verhört . Tie
Auslagen des Chauffeurs beweisen, daß der Mord von lan¬
ger Hand vorbereitet war . Der mit der Leitung der Unter-
suchung beauftragte Staatsanwalt Wbuema » sowie der De¬
tektiv BurnS sind jetzt im Besitz sämtlicher Namen der an
dem Verbrechen beteiligten Personen , Tic Kriminalpolizei
aroeitet Tag und Nacht, uni der Mörder habhaft zu werde» .
ES sind alles Personen , die in der Spiclcrwcli gut bekannt
und zum Teil auch gefürchtet sind, Sbapiro erklärte, daß die
Mörder den Mord mit der größte » Ruhe ausgesührt hätten,
da sie wußten , daß die Polizei sic entkommen lassen wollte.
In der Zelle des UinerfuckmngsgefängnisscS, in der Sbapiro
und der verhaftete Spieler Rose gemeinsam umergcbracht
sind , ist , den Gefangenen unsichtbar, ein Phonograpd aus¬
gestellt worbe » , der ihre Unterhaltung ausnimmr und vor
dem Staatsanwalt lvicdcrgibl . Tic Untersuchung in
der Mordsachc Roscmhal ergab weiter , daß Rosen¬
thal von Mitgliedern einer berüchtigten Apachcn-
bande , die aus der Ostscile Ncwvorks ibr Unwesen
trieb , erschossen worben ist . Sie hatten für ihr« Tat ein . Hono¬
rar " von 6000 ^ erhalte» . Tie Mörder waren von dem be¬
rüchtigten, bereits verhafteten Spieler Jack Rose gedungen
worden, und zwar , wie der Staatsanwalt versichert , auf
. höheren Befehl" , der dem Rose durch einen unisormierten
Schutzmann überbracht wurde. Der Bcsebl, der von den ober¬
sten Polizeistcllcn ausging , lautete auf sosortlgcn Tob , weil
Rosenthal Verrat begangen hätte, — Die sechs Polizisten , vor
deren Augen der Mord ausgesührt wurde und die die Verfol¬
gung der Mörder verzögerten, sind vom Dienste suspendiert
worden. Der Staatsanwalt führt die Untersuchung unabhän¬
gig von der Kriminalpolizei , Ter Arbeit BurnS ist der Haupt-
ersolg an der bisherigen Untersuchung zu verdanke» . Staats¬
anwalt Whiteman erhielt sechs Drohbriefe, in denen ihm
der Tod angekündigt wird . Bezeichnend für die hiesigen Ver¬
hältnisse ist die Tatsache, daß die Untersuchung in dieser Sen-
sationsassäre von drei Behörden getrennt geführt wird : von
der Sraatsanwaltschast , der Polizei und der Stadtverwaltung,
die sämtlich einander cntgcgenarbcitcn. In erster Linie richte«
sich die Verfolgung gegen den berüchtigten Spieler Jack Zeeling,
der sich gewöhnlich in den Spelunken des Chinesenviertels auf-
zuhaltcn pflegt. Seit der Ermordung Roscnthals ist er aber
dort nicht wieder gesehen worden ; er ist spurlos verschwunden.
Burns nimmt daher an, daß er einer der Hauptbetciligtcn bet
der Bluttat ist. Außer Zeeling werden noch fünf andere Spie-
ler verfolgt, — Bürgermeister Gavnor hat dem Polizeipräsck-
ten von Ncwvork in einem Schreiben seine Entrüstung darüber
ausgedrückt, daß Polizeibcanttc , wie der Leutnant Becker , mit
Roscnthal gemeinsame Zache gemacht und mit dem Sptelhöllen-
besitzcr Freundschaft geschlossen haben.

Schwere Straßrnkämpfe in Barcelona.
Paris, 22. Juli , Tic vorgestrigen Tcmonsrralioncn

der Republikaner in Barcelona führten zu Iveit ärgeren
Straßenkämpfcn , als man aus dem offiziösen Berichte
schließen kann , Tic sogenannte radikale Jugend , wie sich
der am revolutionärsten gesinnte Flügel der Republikaner
in Barcelona nennt , veranstaltete eine große Versamm¬
lung . an der ungefähr 1600 Personen teilnahmcn . Tie
Rede» , die gehalten wurden , waren außerordentlich auf¬
reizender Natur , die einzelnen Redner erklärten , es sei
absolut notwendig , noch in diesem Jahre die Monarchie
in Spanien zu stürzen und durch die republikanische StaatS-
sorm zu ersetzen, das Beispiel Portugals müsse so schnell
wie möglich nacdgeahmt werden . In diesem Sinne wurde
auch eine Tagesordnung angenommen , die besagte, daß
noch in diesem Jahre Spanien zur Republik
proklamiert und das Königshaus über die Grenze ge¬
jagt werden müsse! — Tann formierten sich die Republr-
kaner zu einem Zuge durch die Straßen , bis den Demon¬
stranten Abteilungen von Polizcr und Zivilgardc enrgegen-
tratek und sie auffordertcn , sich zu zerstreuen . Als Antwort
krachte der Polizcr eine Revolvcrsalve entgegen . Nun zog
die bewaffnete Macht blank und hieb in die Massen rin.
Es entspann sich ein heftiger Straßenkampf , in den auch
das Publikum hinerngcrisie » wurde , das eben das Lyccum-
thcatcr verließ . Es herrschte eine unbeschreibliche Verwir¬
rung , Endlich gelang es der Polizei , die Oberhand wieder
zu bekommen und die Demonstranten auseinanderzutrciben.
Dreißig von diesen lagen schwcrvcrwundct auf dem Slraßcn-
pflaster , sic mußten in « Krankenhaus gebracht werden ; 26
wurden verhaftet . Gleich in den ersten Morgenstunden wurde
jedoch das ganze aufrührerische Stadtviertel von Zivilgardcn
besetzt . Tie Garnison wird in Barcelona , wir „Petit Pari-
sicn" meldet , bcreitgchallcn.

^ F>UL Sem SrohverrsgMm^
^

vh «r tz« IlrtzLM» " kn»
Oldenburg . 24. Juli.* Tie Seereise de« Grvtzhrrzog« ist bisher vom schönsten

Wetter begünstigt gewesen. Tic Fahrt nach Stockholm ging
bei ruhiger See vor sich und war nur durch einen kurzen
Auscnthall in Ealmar und in dem hübsch gelegenen Seebad
Nynäs unterbrochen . In Stockholm hat fick, der Großherzog
reichlich acht Tage in regem Verkehr mit der Kgl. Familie aus
gehalten und mit dem Erbgroßhcrzog und den
Prinzessinnen täglich die Olympischen Spiele be¬
sucht . Slm 20 . Juli wurde der Geburtstag von Prinzessin
Jngcborg festlich an Bord begangen . Die „ Lensahn " wird
nun einige Tage in den von Villen und Badeorten belebten
Schären vor Stockholm verbleiben und dann wahrscheinlich
über Wisbn and Bornholm nach Hclsingborg am Lcrcsund
dampfe» . A» Bord ist alles wohl . Insbesondere hat sich
Prinzessin Aliburg von ihrer Erkrankung vollständig erholt.

* « uszeichnang . Ter .Großherzog hat dem Schisss-
zimmcrmann Heinrich Gördcs in Oldenburg die Ver¬
dienstmedaille für Rettung aus Gefahr verliehen.

li . Vom Landwehrbezirk I Oldenburg . Rittmeister z . D.
Vicrordt, srühcr Eskadronschef im Schleswig - Hol¬
steinischen Tragoncr - Regiment Nr . 13 in Metz, der als
Nachfolger des Majors v . Koscritz zum BczirkSosfizicr beim
Landwehrbczirk l Oldenburg ernannt wurde , wurde am
17 . Januar 1888 zum Leutnant im 2. Badischen Dragoner-
Regiment - Nr . 2l in Bruchsal ernannt und in diesem
Truppenteil am 10 . Mär , 1806 zum Oberleutnant befördert.
Am 12 . September 1002 wurde er als Rittmeister und
ESkadronschcs in das Schlcswig -Holstcinische Dragoner-
Regiment Nr . 13 jn Metz verletzt, worauf er im Jahre 1004

mit der Uniform riefe» Regime «« ix Senk Ruhestand
überlrat.

* Ei « «ußernrdeMlich heftige« Gewitter ging gestern
bald nach Mittag ln westlicher und nordwestlicher Richtung
von der Stadt nieder , und es steht zu befürchten, da»
Hiobsposten über Blitzschäden nicht ausblciben.

* Urbertriede« sind, wte wir hören, die Gerüchte über die
in der vorige» Nummer erwähnten Drobbries« an Bewohner
in mehreren der Stadt benachbart liegenden Ortschaften, g,
scheint , als ob dle jü - gsten Brände und dl » Erinnerung an die
ausregende Zeit der „ Brandepidemle" vor einigen Jahren die
Pbaittasie der Bewohner jener Gegenden übermäßig erhitz« hat.
Jedenfalls sind Drohbriefe, wie erst allenthalben erzählt wurde
nicht geschriebcn worden. Das hat die Untersuchung bestimmt
ergeben. Tatsache ist, daß in der letzten Zeit nah« beieinander
zwei Brände vorgekommen sind , worüber wir ja auch berichtet.
— Reu ist folgende Tatsache: Jn der Nacht vom letzten Tonn-
tag auf Montag hörte der Landmann R . seinen Hund belle»;
er vermutete Braiidsttstung, nahm sein Gewehr und ging hi»,
au« . Er hörte dann noch die Jauchepumpe Nappern, alt «d
jemand daran gestoßen hätte . R . glaubte auch Schritte zu Horen
und rief : „ Wen haben wir da ? " Bald daraus gab er eine,
Schreckschuß ab. Er glaubt nun gehört zu haben, dos
jemand durchs Hafcrscld lief und in der Njch.
tung nach der Metjenvorser Chaussee verschwand. Am
anderen Morgen ging er zur Gendarmerie , die sofort wir
cincnr Polizeihund erschien . Es war aber keine Spur
irgend welcher Art zu sindcn . R . glaubt , sie sei durch
den Regen weggrspült worden , ob bas so ist, oder ob
er das Opfer einer Täuschung geworden ist , läßt sich
nicht fcststcllen. Jedenfalls hat dieser Sachverhalt zu den
schlimmen Gerüchten Anlaß gegeben.

* Ter vielverbreitötr Führer durch di« Schweiz de«
bcwährtcn Alpenkcnncrs W. Berlepsch ist in den Verlag
von Richters Reiseführern in Hamburg 1 übrr-
gcgangen . Ta zwischen dem Erscheinen der letzten Auflage
und der heutigen ein Zeitraum von mehreren Jahren sieg: ,
war der neue Verlag gezwungen , ein« gründliche Neubearbei¬
tung , zum Teil eine Umarbeitung des Buches vorzunehmen.
Ter Verlag war bestrebt , den neuen Text des Führers mög¬
lichst kurz zu fassen und dadurch die Uebersichllichkrit und
Handlichkeit zu erhöhe» . Fast das gesamte Kartenmaterün
ist neu angrfertigt , die Anzahl der Karten ist nahezu ver¬

dreifacht . Ter Führer ist im Interesse des Publikums
geschrieben. Es ist davon abgesehen, den Hotels empfeh¬
lende Angaben beizufüge» . Ta « Buch erscheint in einem
geschmackvollenGewände — es ist über 500 Seilen stark —
und wird sich sicher viele Freunde erwerben , zumal dkl
Preis nur 4,50 Mk . beträgt.

* SchmieftcrS Gesellschaft«fahrt nach Amsterdam , Schede-
Hingen. Haag , Rotterdam am Dienstag , den 6 . August, be¬
ginnend , findet bestimmt statt und bar noch eine besonders
günstige Acndcrung erhalten . Tic Abfahrt morgens 8 .0l Ubi
ist so gelegt, daß von allen Stationen Anschluß daran er¬
reicht werden kann. Rur die Hinfahrt bis Amsterdam muß
mit dem bestimmten Zuge erfolgen ; die übrige Fahrt kanr
nach freier Wahl geschehen , auch von dem Programm abwei-
chcn , ohne Mehrkosten. Auch kann der Aufenthalt in Hol¬
land nach Belieben verlange « oder verkürzt werden , ebenfalls
ohne Mehrkosten. Durch diese neuen Bestimmungen kann die
Fahrt auf mehrere Wochen ausgedehnt werden , und so sind
mit ihr leicht Abstecher nach anderen Plätzen Hollands oder
Belgiens zu verbinden . Karte» sind bis zum 25 . Juli noch
bei allen Meldestellen, von da ab bis zum 2 . August aber
nur noch bei L . Schmiester, Achtcrnstr. 51 , zu baden . Die Zu¬
sendung des Programms und des Führer « erfolgt am 1 . Aug.* Kreistag de « Kreise « Oldenburg im deutschnationalrn
Handlungsgehilfen Verbände. Am Sonntag fand im Sitzung«,
saalc des Hotels „ Hansa" in Nordenham der Kreistag des
Kreises Oldenburg statt. Bereits am Morgen hatte sich eine
Anzahl auswärtiger Herren hier eingefundcn. Von diesen
wurde zunächst eine Besichtigungunserer Pieranlagen , sowie der
Fischerei- und Näuchcranlagen der „ Nordsee" vorgenommen.
Mittags fand im Hotel „ Hansa" ein Essen statt, und hieran
schloß sich die Sitzung, der eigentliche Zweck des Tages . Den
Vorsitz der Verhandlungen führte der Kreisvorsteher, Herr
Großinann -Oldcnburg . Auch der Gauvorstcher, Herr Thiel-
Hannover . hatte es sich nicht nehmen lassen , dieser für de»
Handlungsgehilfenstand wichtigen Tagung beizuwohnen. Fer¬
ner war Herr Brcunig , der Leiter der Geschäftsstelle Bremen,
erschienen . Eine reichliche Tagesordnung harrte ihrer Erle¬
digung . Nachdem der Bericht des Kreisvorftehers «ntgegenge-
nommcn und einige andere. Punkte erledigt waren , erstatteten
die Vertrauensmänner der einzelnen Ortsgruppen des Kreises
zum Teil sehr ausführliche» Bericht über die Arbeiten ln ibren
Ortsgruppen . Nachher gelangten diese Berichte zur Bespre¬
chung , und so konnte den Vertrauensmännern , von denen das
Schicksal einer Ortsgruppe so sehr abhängig ist , mancher Finger¬
zeig mit auf den Weg gegeben werden. Herr Grobmann
lehnte eine Wiederwahl als Kreisvorsteher deshalb ab , well
an ihn durch die Wahl als Vertrauensmann der Ortsgruppe
Oldenburg, sowie durch einige andere kleinere Aemter , die
auch viel Arbeit mit sich bringen, Anforderungen gestellt werden,
denen er nicht entsprechen könne . Die Versammlung ist sich
jedoch darin einig , daß der Kreis in Herrn Großmann einen
Vertreter gehabt habe, wie man sich einen solchen nickt besser
wünschen könne . Herr Thiel nahm dazu da- Wort und erklärte,
wenn Herr Grobmann nur ein Amt übernehmen wolle, möge »
das Amt als Vertrauensmann der Ortsgruppe Oldenburg nie-
derlcgcn und die Wahl als Kreisvorsteher wieder annetzmen.
Die Oldenburger machten verzweifelte Anstrengungen, ihrm
Vertrauensmann zu behalten, bls endlich eine einstimmige
Wiederwahl des Herrn Großmann ftattfand. Für
den bisherigen Krcislchrlingsobmann , Herrn E . Wulfs-Norden¬
ham, wurde aus Vorschlag dieses Herrn als solcher Herr F-
Meyer -Nordenham gewählt. Tie zur Zeit unbesetzte Stell« alt
Bildungsobmann wurde durch Herrn Möller - Olden-
burg, der als solcher gewählt wurde , wieder ausgefüllt. Der
nächste Kreistag findet in Jever statt.

»
Ulettrpvopftrpssge Me vonn «r » l » qr

Schwachwtndig . Heiter. Trocken. Warm , » ortdauer
wahrscheinlich. «

* Donnerschwee, 24 . Juli . Ter Hausmann Georg
Pophankcn in Wechloy bat seine an der Kraftnberg-
straße bclcgcne Besitzung für 8500 tl an den Arbeiter
Gragc verkauft. Vermittelt wurde der Verkauf durch
B . u . V . Zchwaning.* Wiefelstede. 2S. Juli . Sin diesiger Ortseingesessener
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shtas « Belr » SvrH « f«
Snbe » umache » . Sr wurde aber gleich nach Begehen
»« unselige» Lai aufgefunde » und adgeschntnen . sodaß er
« ch einigen » emichungen dem Leben wieder inrückgegeben
» erden konnte.

X Lbntngen , SS . Juki , « in schwerer Unfall er-
eignet« sich in der Bauerschast Flechum . Ter Hautsohn
» beln geriet in die Messer der Mähmaschine . Die Fersen
beider Füße wurde « ihm glatt abgeschninen. Sr kam sosorl
in» Krankenhau «. Die Füße werden dem Slcrmsten wahr¬
scheinlich gelähmt bleiben.

da . Westerstede. 23. Juli . Lu » der friesische « » ehde wur-
den heute mittag durch einen dortigen Gendarmen drei ju¬
gendliche Burschen mit dem Gespann de « Müller » Mayer-
Halsbek ins hiesige G « sängni» eingeliesert . Sie haben
verschiedeneDiebstähle , die sie in der hiesigen Gemeinde , vor¬
nehmlich in Halsbek und Grabsied« , verübt haben , aus dem
Kerbholz«. Ausgegrifsen wurden sie in dem Gradsteder
Moor , wo sie es sich ganz gemütlich gemacht hatten . Ein
Polizeihund hatte ihre Spur ausgenommen.

vruefte ikacvttcbttn und letzte
vepelcven.

» chnlschis , . « » st»rr »^ tn Elisa »««, - .
Breme» , 23. Juli . Das Schulschiff des . Deutschen Schul-

schissvereins . Grobherzogin Elisabeth " ist am 23 . Juli wohl¬
behalten in Zoppot angekommen und wird am 6. August
nach Swinemünde weilersegeln.

Die Baqreuther Ausführungen.
Bayreuth , 23. Juli . Die gestrige Aufführung de»

.Parsifal "
, die als Jubiläumsaufführung veranstalte«

wurde, bot dem unter Mu <k» Leitung stehende» Orch -ster
Gelegenheit, die Leistung von Frau Anna Bahr -Milden-
bürg, welche die Kundry sang , aufs Beste zu unterstützen.
Mover von der Wiener Hosoper war gesanglich und schau¬
spielerisch hervorragend.

« roher Dtebstnhl.
Ostende, 24 . Juli . Einer Prinzessin von Thurn und

Taxis wurden in einem hiesigen Hoiel wertvolle Schmuek-

s Auktion
in Lehurde«.»u

Afchwege.
Awischenaha, Frau - . Stnl-

len läßt Weyen Verkleinerung
ihres landwirtschaftlichen Be¬
triebes am

LniNtN,
sei17. Riziß s. g.,

nachm . 1 Uhr ans. :3 Pferde,
nämlich:

1 eingetragene Stute . Mauer¬
blume "

, bel. v . Eisenstein,
l Einer und I beide au» der
l Stutfüllen I . Mauerbluine " ,
1 kürzlich gekMbte Kuh j ^ iä-
5 hachtragrnd« Kühe / vieh,
2 beste tiedige Quellen
S Rinder, 1 Salb,
4 beste trächtige Schwei« u.
eine Anzahl Ferkel, sowie I
Ackerwagen mit Aufzeug, 1
Treschmaschine , Pferdegeschirr
und verschiedene hier nicht
namhaft gemachte Haus - und
Ackergeräte,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkausen , wozu Kaufltebhaber
sich an Ort und Stelle zeitig
versammelnwollen.
_ I . » . Hinrich«.

An guter Hage eine gangbare
UM" Bäckerei -WO

». 1 . Rov. bei kl. Anz. zu v«rk.
Lfs . u . S . 415 a . d. Exp. d. Bl.

Frische Eier
empfiehlt

v.
_ Bergslrab« «.

Schütze« Tie
Ihr » Dtzüee- V-arLerod« u. Möbel

_ ooe
rr Motte « rr

k» rch di« ä»st«rsi wirksam»»
Mittel au» doe Meb. - Trogen-
dandl . von W »ch « M« «» « ochs,

Ätz. : »ftttz rtz.
_ Haorenstrech» sä.

Zu Verl . Betten « . alte Sachen.
Stedtngersttaße 2l.

»»Vstivsil , . vk. Mtlchsir. 18.
Zu verkausen ein Nein . Ofen,

billig. Rach,usr i. b. Erped.
« raßenmeer Berk, junge, ab-

gekalbte , beste « Uch ' uh.
_ « . Siegt « .

Sterrkermoor b . Sandtrug . Z.
drrk . 1 Fnchsstul». 18 I . - lt, ob.
geg l leicht , zu vertauschen; da-
selbst auch zu »«»kauf . 1 starker
Ackerwagen ob . geg. l leichtere»
»u vettausche» H. Broker

Der Zimmermeister Earl Muck
in Lehmden lägt wegrn ander¬
weitigen Unternehmens am

Sonnabend,
den 3 . August d. I„

nachm . 3 Uhr anfgd.,
. 1 Pferd (Wallach, 12 Jahre,

fromm und flott ).
1 beste belegt« Milchkuh (tm

Herdbuch eingetragen),
2 Rinder,
1 « alb.
2 Schwein«,

40 jung« Hühner,
50 Küken , schwarze Italiener,
1 Ackerwagen , 1 Federwagen,
1 Jauchewagen , 1 Pflug , 2
Schlitten, 1 Egge, 2 Rüben-
schneider , 2 Schwetnckaften, 2
Mehlkiften, 2 Leitern, 1 gra¬
sten Schleifstein, 1^ 8 Meier
Durchmesser , 1 fast neue Ein-
fahristür , 18 Fach neue Fen-
fter mit Oberlicht, einige alle
Türzargen , 2 Häcksclladen , 1
Partie Dachpappe, 1 Gropen-
karre. 1 Pserdcgeschirr,
2 Sch.-S . Roggen.
2 Sch.-S. Hafer

( ans dem Moore, vorher zu
besehen ),

1 Patent -Kegelbahn mit Ke-
gel und Kugeln, einig« Richel-
pfähle, 1 Parste trockene Bu¬
chen - und eichene Dielen. 1
Holzhebc, l Handramme, 1
Süchenstsch und viel« sonstige
Sachen.
Kauflustige ladet ein

I . Degen, amtl . Aust ,
Rastede.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 25 . Juli

1Sl2, nachmittags 4 Uhr, gelan¬
gen im Austtonslokal des Amts¬
gerichts hiersclbst:

1 Damenfahrrad , 3 Sofas , 2
Wäscheschränke , l Waschtisch,
1 Kasferstsch , 2 Nähmaschinen,
2 Sofattschr, 1 Lutherstsch , 1
RIckelservtce , 1 Stehlampe , 1
Zierschrank, 3 Sessel , 1 grost.
Bild , 1 zweit. Schrank, 1
Nippttsch, 1 Alabaster-Uhr. 1
Nähtisch und 1 Nickelständrr

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

I B. :

LSrdsr,
ÄerkdKvollztrher.

fachen gestohlen. Dle Angaben Über Len Werk der gestohlenen
Sachen schwanken zwischen 280 000 und 408 000 Francs.

Französische Manöver t» der Lords « .
P « t», 24. Juli . Ter Marineminister hat , dem . Temps --

zufolge, die Hasenbehärden von Cherbourg benachrichstgt.
dast im nächsten Monat da» 3. Geschwader und die zu ihm
gehörigen kleineren Geschwader in der Nordsee und im Kanal
manövrieren werdcn . Die Idee des Manövers wird geheim
gehalten.

Lord Haldane spricht.
London, 23. Juli . Oberhaus . Lord Haldane führte aus:

Ich Hab« in keiner Weise Kenntnis davon, dast der Dreibund
aus einer aggressiven Basis gegründet wurde . Dir stehen im
Gegenteil in den freundschaftlichsten Beziehungen zu diesen
drei Ländern. Soweit die Herrschaft zur See unter normalen
Umständen tn Betracht kommt , haben wir eine sehr starke Flotte
an unserer Küste . Ich glaube, das, England hinsichiltch seiner
Marine einer Situation gegenüberstrht, wie sie entscheidender
seit langer Zeit nicht vorgekommen ist . Wir haben tn der
freundschaftlichsten Form der einzigen Macht, die unser Rivale
ist, unsere Ansicht dargelegt, dast wir , falls sie Anstrengungen
mache , desto größere Anstrengungen machen würden, und zwar
nicht mit der Absicht eine» AngrisseS, sondern weil die Macht
zur See unser Leben ist , und in der Macht zur See beabsich¬
tigen wir di« überlegene zu bleiben. Das ist der Grundsatz,
für den wir uns verpsändet haben. (Beifall. ) Daraus wurde
die Debatte geschloffen.

Türkische » Jahrrssest «n Berlin.
Berlin , 24 . Juli . Im Beisein des türkischen Botschaf¬

ter » feiert « gestern der Klub der Osmanen das 5. Jahrrssest
der Verfassung der Türkei . Oberstabsarzt Suleimarr Bch
gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Türkei auch d»e ' fetzige
Krise glücklich überwinden werde und brachte ein Hoch auf
den Sultan aus , worauf der türkische Botschafter in einem
Toast , in welchem er Deutschlands Verdienste mir die För¬
derung des geistigen Lebens rühm « , auf das Wohl ' des
deutschen Kaisers trank.

Die „schwarzen Jäger --.
Frankfurt a . M , 24. Juli . Unter dem Namen . Die

schwarzen Jäger " Kaste sich eine Bande gebildet, die den
nördlichen Teil von Nassau und Teile der Rheinprovinz und
Westfalens durch Wilddiebereien unsicher machte. Auf
einen Jagdaufseher wurde sogar ein Dynamitattcn-
tar verübt , wobei dieser schwer verletzt wurde.
Durch ein Aufgebot von Förstern und Gendarmen

ist e* gelungen , «inzekne Wilddiebe zu verhaften . In ihren
Heimatdörfern wurden große Vorräte von Gewehren , Ne
volvern , Totschlägern , Dynamit , Zündschnüren , Schlingen
und gestohlenes Wild aufgesunden . Es gelang , vis jetzt
insgesamt 37 Wilddiebe zu verhaften und zu überführen.

Vermischte Depesche»
Innsbruck , 23. Juli . Eine Frau Behrendt aus Ber¬

lin , di« mit ihrem Manne den Hocheder bestieg, ist aus
einer Schnrefläche ausgeglittrn und abgestürzt . Tie Leiche
wurde von Hirten zu Tal gebracht.

Duisburg , 24 . Juli . Auf der Gewerkschaft „Deutscher
Kaiser " stürzte ein Arbeiter in einen mir glühendem .Eisen
gefüllten Ofen . Als man den Ofen ausgeraumt hatte , fand
man nur noch einige Knochenreste des Verunglückten.
Wna »n», «« ch «HBELe », Wiltzrl» , vn « » Ich. U»luu.
Mull « »«« «Atz Msr« t1chttn De » tckartz Hamel. bei Lvi»k » 2 - » epl » « »» » « »o«Lch fL« de» S«fer «re,rr,r L ». « tztzick » Dr»S »»d Verla,
^ v . Scharf. VmUich t» Lktz«ntz«^ .

Zgttteraugsveoöachtungeu in Hkdentnrg
von A. Schul z , Hof-Optiker.

Monat
Lust

- -c"
i
" °>m !

lemperatur
doch«-

»3. Jul, , 7Uhr um. ->- 28,1761.» irS . Juli
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Geschäftliche Mitteilungen.
Die C . Denhardtsch« Sprnchheilanftalt für Stotterer.

Stammler usw . in Stuttgart, Hohenzollernstr. 17 , kann
in diesem Jahre aus ihr 50 jährig « s Bestehen zurück¬
blicken . Tie Erfolge der Anstalt wurden durch Ordcnsvcr-
leibung Kaiser Wilhelm I . lobend anerkannt . Das von dem
Großvater des jetzigen Inhabers begründete Dcnhardr 'fche
Heilverfahren siebt durch die jahrzehntelange Praxis aus
einer Höhe der Leistungsfähigkeit , die wohl kaum übcrirossen
werden kann. Prospekte und nähere Auskunft kostenlos durch
die Anstalt.

in dlilch . stsstso .Suppenoöov
Somüson ckls dsstgsoignst « ,
Isicdt verdauliche u . nsnohskt»

knsnstsnkvsl.

Oie lieue

6OI . V ZldLwenciH 6OI . 0
OeuksckSS fsdi - ikst detsiekOsckt «1 « Welk.

SsboiKeei : *<8ln . keeflet . >/>« «>. pneLnbuvg ipornoe >>> Oonckon . L»penfonä - ftew ^ oi-i< .

LisschlÄnIre
mit Oberkühlung

und Glaswänden
sind die vollkommensten!

Sparsamer Eisverbrauch!
Grösste Kühlsähiskeit!

Kein Schweißwasser!

laugkßr. 21.
Achter «ßr. 65.

Tsrfmnk
Klei« - Llhmtl

vittmsl - L i(>ritr
Fernst'«. » 26 stonwr : Markt S.

empfehlen
Maschinen und

Grabetorf
in bekannter, voizglich . Qualität

— Preise iiill. Abladen. —

Zu kauf . gcs . gute Kuh-, Bull-
id Ochskälbcr von 8 di « 14
lonaten, auch mehrere Rind-
illcn . Abnahme in 14 Tagen,
sserten unter S . 24 an die
iltale, Nadorstcrstraße 128
u verkaufen Töpfe u . Flaschen

zum Einmachcn.
Elisenstraßc Rr . 5.

Zu verk . gut erhaltene«

Zieaclhosfteaße 114.
-aus mit groß. Garten (Bau-
tz) , Lcrchcnstraßc 15, zu Ver¬
sen . Näheres bei Eulen,
xanderstraße 21 , oben.

Einige luder Pferd,diinger
zu ucriauscn.
Oldenburger Dampf,vaschaustatt

Edelweiß.

kelegciihtitskliiif
in Bremen.

Mühle, Dampf- und Wind-
Betrich, 48pferdekrästiger Mo¬
tor , mit neuem Dohnhausc , ist
umständehalber sofort zu der-
kaufen, 25888 .< unter amt-
lichem Tarat , günstige Zah-
lungsbedingungen. Offett . um.
S 428 an die Erved . d . Bl.

Hastt-Verkauf.
Rüdershause ». Schmiede

»leister Ehr. Schmidt zu Colmar
läßt

Montan,
dm ö. August d. I .,

nachm . 5 Uhr,
auf seinem zu Rüdershausen un¬
mittelbar an der Menghauser
Chaussee belcgcnen Nolouat

ca. 2 Hektar
besten Hafer,

in « »» een S« «gen,
«us mit Klei uber,ahr»»««
Land messtbielend mit Zahlungs¬
frist verlaufe» .

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Voelqönne. Earl Ruch.
Zu verk 2sck>l . Bettft, m . Motr.
und 1 Kindcrwag. m . Gummir.

Bloherselderchauffee83.

Üksü . ksvhsvtzule s. vsmensvlmeiüei 'Li
Oldenburg . von Frau ^ nr >1 Icksz-« r-. Marieustr 4.

Lehrkuri« für den bäusl . Bedarf vo » lv an. Zuichneidc- Fach»
kurs « für Schneide, innen. Institut z. Selbstanferiige» d. Garderobe.

Aür -e«te empfehle als
Spezialität:

Hochfeine Rauchaale»
e gene Räucherung,

s«»it ff. dicke Granat,
ff. Marinaden,

ff. neue Bollheriage»
ff. neue Thür . Salz¬

gurken.
Beachte» Sie bitte « eine

Schaufenster.

IR MM.
Dänische M -Großhandlg .,

Achternstr. 53 54.
— Flotte —

irtslhllst,
belegen in der Stadt
Oldenburg, steht
wegen Krankheit des
Besitzers « it beliebi«
gem Antritt durch
mich zu einem sehr
niedrige» Preise zum
Verkauf. — Auskunft
kostenlos.

Auktionator,
Oldenburg . Bergftr 6.

Billig zu verk . I guicrhaltcn
Sportwagen mit Gummtreisen.

Prinzessinweg 47.
Biirgerfrlde. Zu verk . eine

? fette Kuh.
Li- Hillje, Brsskwcg 25,

Haus ohne Laden gesucht.
Ost , u . 1111 postlag. Lebe i H.
Vas „ Lenesilosisc !»«

klonstsdlatt ".
Redaktion v. I . H. Pottkemoer,
1895 , ss. zu kaufen gesucht . Ev.
auch leih - oder mietweise Ucber-
laüuug erwünscht.

Genaue Angabe der Bedin¬
gungen erbeten unter 8. 328 an
dir Exped. d. Bl.

Ziegenzucht-
Genossenschaft

Ohmstede.
ZiegeMail
amZmlitag, I. Azilst,

in Nadorst.
Anmeldungen bis zum 2b . d . M-

Ter Vorstand.

Msahm -Lmiii
A«merlli0 ,

Jeddeloh I.
Ai » Sonntag , den 4. August:

Bereinswettfahren
und

Laugfamfahrrn.
Llbcuds:

Großer Voll.
Sierzu laden sreundlichst ein
Der Barstand u. I . D. Kreqe
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" — bis 0n6sn im P»pt »r7» und In dop I. Ltsgs moinss Lsscksfts sn 8tSndsi -n mit grossen prsistsfsln vsrsvksn , susgsstslit : ^

Sivs ^ sv KonkvlLlioi » Dlvvrsv ItorrLsLlLo»
kisrunise beünden sick:

Seidene dacketts , Stsub - und 2um Xu- ,acken
keinen - Paletots , kurrs 7uck - jedes Stück
und Ssmmet -dacketis , elegante
WoII - u . Leidenblusen , Kostüm,
rock « , Knakin - und dlädckso-
Konkektion usv.

sonst Preis r . 7°. bi , 80 . — . MM ^
3'

kierunter keünden sick:
7LiIienkie ider , karb . u sckvarre Xum ^ ussacdea
dackett » , deinen - Kostüme , ^«des Stück
7akket - und Lammet - dscketts,
Kostüm - köcke , vnterröcke,
dscken - Kostüme , elegante Wo » -
uoü Seidenblusen , drücken - u.
Knaden - Konkektion uscv.

sonst Preis r . 7 . bis 80 .—

es dill<

8

Dlvvrsv XoirkslLltoi»

jede » Stück

IL
Dtvvrsv Konlslcllon O1vvr »sv LtonLsIclion Vtvvi ? sv Dlvvrsv XoirLvlLltoi»

kierunter keünden sick:

Sckvarre und karbige Paletots , Sum > u» ,uckei>
keinen - Kostüme und bläntei , jede » Stück
Popelin - u . Staubmäntel,Taillen¬
kleider , dacken - Kostüme , eieg.
Kostllmröcke in sckvarr und
farbig , Adendmäntei , Knaden-
und IMücken - Konfektion usvv.

sonst Preis r . 7 . bis 88,—
8'

Dtvvi ^sv Xorrkvlcltoi»
bierunter befinden »ick:

Kiegaate Uousseiine - u . Woll - 2um Aussacd «»
Kleider , dacken - Kostüme , Staub-
u . keise - biäntsi , seidene KILntel,
Leinen - Kostüme , eieg . Kostüm¬
rocke , eieg . > bendm »ntel , vor-
nekme seidene Klüsen , » ckvvarrs
krauen - dläntei , Kinder - Kon¬
fektion usv.

sonst Preis r . 7 . dis 88 .—

kierunter beünden sick:
7silisnkleiderin Voile , slousse - SuaiXussucden
line , farbige und blaue dacksn - ^ades Stück
Kostüme , Hast - u . Seid . -dläntel,
sck « -arre Seiden - und Sammet-
dackett «, krauen - Paletots in
guten » ckvarr . 7uck - u . Kskimo-
stokken , ĉ ipacca - dläntel , kock-
eiegants Kostümröcke , Klüsen-
und Kinder -Konkektion uscv.
sonst Preis r . 7 . bis 68 . —

IS'

kierunter beünden sick:
sekr sckicke Kostüme in marine - ? um -tu - sucd - nvisu u . färb . Stoffen , elegante fades Stück
l - einen - Kostüme , sckcv . 7uck-
und vornekme Seiden - dläntel,
vornekme TaiUenkieider , eieg.
keisemäntel , Xbendmäntel in
sparten psrben u . Luskükrung .,
kockelegante 7uck - und Voile¬
köcks usv.
sonst Preis r . 7 . bi , » 8 .—

28

Kierunter beünden , ick;
kocksckicke 7siilen - Kleider in 2um ^ ussncden
Voile , Leide , 7ÜII und dlousse - Zede , Stück
line , vornekme , farbige 7uck-
psletots , ^ bendmäntel , Leidens
blantel und krauen - Paletots,
»ckvarrs 7uck - und klskimo-
Paletot » , decken - Kostüme in
sckvarr , marine u . eleganten
Oreirer LtoKsn usv.
sonst Preis r . 7 . bis 188 . -

36"

Kierunter befinden »ick;

kockelegante 7aillen - Kleider 2um dussueden
kür Strasse u . Oesellsckakt , vor - ^«de» Stück
nekme dacken - Kostüme in ma
rine , sckvarsen und farbigen
Stoffen , kocksckicke ^ bond-
mäntel , Seiden - und Last-
Kostüm « , vornekme 7uck - und
Stickerei -Paletot, 46
sonst Preis r . 7 . bi » 180 .—

8L » HtoI »v S sluü mit üolroi ' lvi '1 uoü dittv om 8v »1oI» t1suoA»
^ o » ^ » IiissoüooAoo iLüoooo iilsrvoo olettl ssmoolil wslpüso . — ^ « oüvDoosvo ^ S17ÜV0 d11i1gs » t dvDvpllpvl»
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Zweifamilienhaus
I» . Oiart, zu »rrk . (Stadt ». Preis
WlV» Kleine Anzahlung.
Näh . Filiale , Radorstcrstr. 128.

Siootvr

L 0 ILLbI* 1 .

Lake Liben
Lantberlistr.- Ehnernstr.

Garten-Restaurant.
M »r» eu , D »« « »r »tag:

SLrtkll-ksstLurLül.
6 afe önomm ^.

MM » Hsut », Mtttivoch:

konrert.
Ilniang 8 Uhr. linlree 20

er ladet ergebenst eiu
LU . lulsnlrtg

^i> 6k
'8 Kanten!
« a«.

Nirzn , r« »«nitiii:
Lonrvrt.

oast »eues Sstödige» Ha»S im
südlichen Ctadigebiel z . 1 . Non.
M v» rk . oder zu verm. Grund
stück 14,8 sr groß. Kam'vrei»
NOM Ilnzahlung 4000
NüeiSertrag Si .O Rädere»

Filiale, Vangestrase 20.

CeschästShiills
i. M . d. St . zu verkaufen.

Näheres Filiale Langestr. SO.

Billig 2 '..77 Stahl-
^ . eigener
Nnsertigung.

» « Iner » » 8d « ir » li»r1Ir,
Wilhelmstrabe b.

dis rom

Sä Lugll 8l.
vr. Wü . Kornelius,
oiüendurg.»ti >»»» » 18.
llaknsrr « Stsustr . 5.

lteinatZgesueke.
2 junge Damen

ohne Perm . , Mitte Mer, ev. , v.
beiter. Eharakt., gcs . » . » irisch,
tücht ., suchen Briefwechselm. ge-
bild. älteren Herren in gesichert
Stellung zwecks Heirat. Osser-
tcn unter B . 15 postlagernd Ol¬
denburg ( Grobherzoglum) .

tzieburts-Nnzrigen.
Tie glücklich« Geburt einer

priichtigen Tiichterchllls
zeigen hoch erfreut n»

« . « rSning nnd Fr «»
Luise geb . Slolle.

8l »»» e» b- r » 23. Füll i > l2.

Lobes Anzeigen.

Bürgerfelde, 23 . Juli 1912.
Gestern morgen cmschiics

nach kurzer heftiger Krank¬
heit unsere liebe Tochter

Wilkelmive
im zarten Alter von 5 Mt.
Dieses bringen ticfbcirübt
mit der Bitte um stilles
Beileid zur Anzeige
August EiSmann u . Frau

geb . Knhlmann.
Tie Beerdigung findet am

Tonncirtagmorgen S Uhr
vom Stcrbchause , 1. Feld-
straße 33 , aus statt.

Petersfehn , 23 . Juli 1912.
Sonntag morgen 9 Uhr

entschlief sanft zu einem
besseren Erwachen unser
innigstgcliebier unvergeß¬
licher Sohn , Bruder und
Enkel

August
in seinem 15 . Lebensjahre,
welches mit ticfbctrübtern
Herzen zur Anzeige brin¬
gen die trauernden Eltern
Joh . Mittwoüen u. Frau

Anna geb . Kieselborst,
nebst Kind, u Großeltern,
Hinrich Kiesrlhorstu. Frau,

Wwe. Mittwollrn.
Die Beerdigung findet

Donnerstag , nachm . 3 Uhr,
statt.

V » » » » ! , äen 21 . dali 1912.

Statt jellvi' bv8onllvi'vn knrsigv.
Heute starb durch einen Hoxlucicssall unser

lieber 8obu und Bruder , der

Lstsvrl . Llsrios 2 » dlmst » lsr

Usus von Hiunen-
In tisler Trauer:

lS, voo H »oo «o o . ^ »mUtv.
Leerdi ^ unx krsitax , den 26 d . ^lts ., vor¬

mittags 10 Ilbr , suk dem Ikirobbok iu Rodso-
lcircbon.

Kreyenbrück , d . 22 . Juli
1912. Plötzlich und uner¬
wartet verstarb mein lie¬
ber Mann , unser guter
Vater , Schwieger- und
Großvater , der Maurer

Vübelm v. vsall
in seinem 57 . Lebensjahre.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet
statt am Donnerstag , den
25 . Juli , nachm . 3 Uhr,
von der Leichenhalle aus
auf dem alten Osternbur»
gcr Kirchhof.

Bürgers «! »», 2S . Juli lsl2.
Heul« nacht IX Uhr starb
nach kurzer heftiger Krank¬
heit meine inniggeliebte
Tochter , unsere liebe
Schwester und Schwägerin,
mein« lieb « Braut

Luise Kröger
im 2b. Lebenrsahr«.
In tiefer Trauer

Frau Ww . Krüger
nebst Nngehärige» ,

H «i«r. Kruse.
Beerdigung : Sonnabend

morgen « Uhr vom Trauer¬
hause, Melkbrink 12, nur.

Danksagungen.

ZlIM IM
sagen wir allen, die uns so herz¬
liche Teilnahme bewiesen und
unfern tiefen Schmerz zu lin¬
dern suchten.

Fumilir Mente, Altenhuntors.

Für di« uns anläßlich unserer
Hochzeitsscier erwiesene Aus¬
merksamleit sagen wir hiermit
unseren

beprltcblten vanll.
Otto Hacker und Frau

Minna geb . Brokate

Weiter« Familie » Slachrichte».
Geboren : Sohn : E . Becnen-

qa , Nortmoor . Tochter: B.
Schach , Parel . R . Linkender «,
Vilsen. Gerd Geldes , Jever.
A Weiß, Emden. Johann
Dirks, Emden . O. A. Leem-
huis , Feerstenborguin.

Berlobt : Martha Kaiser mit
oppr. Arzt Ernst Minssen, Frei¬
burg i . Br . Anna Reernts, Els-
flcih, mit Johannes Grimjei,
Emden. Christine Frieling,
Bagband , mit Landwirt Bern¬
hard Gerde» , Oldeborg. Au¬
rin« Poümann , Stiekelkamper¬
fehn , mit Johann Seemann,
Holtland.

Gejwrben : Meta Meher geb.
Höpken , Lehmdermoor, 44 I-
Invalid « Wilhelm Sauer , M-
stringen. Wilhelm Robert - °a-
bc , Calveslage , 18 I . Marine-
Jntendantursekretär Alst«»
Bierke, Wilhelmshaven , 82 I-
Gertrud Grätz, Wilhelmshaven,
3 M . Mila Hübner. Wilhelms¬
haven, 10 M . Landwirt Jo¬
hann Toben, Heglitz , 37 I-
Warssmann Johann Perduns,
Kippen» , 61 I . Arbeiter Ru¬
dels Giessen , Norden, 39 I.
Margarete Diederike Müller,
Leer, IVa M . Zimmermann
Bcrcnd Meelker, Lster, 86 I-
Elsine Blecker, Leer ( Hohellern ) ,
23 I . ,

Junges Mädchen wünscht Un¬
terricht im Klavierspielen. Of¬
fert. uni. S . 111 an H. Bischen»
Ann.-Exp «dition, Osternburg,
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1. Beilage
zu 20V der Nachrichten für Stadt und Land* von Mittwoch , 24 . Juli ISI2.

tlnpslttiscvei' eagerbericdt.
Verkauf der « aisrrsacht „ Kaiseradler " . Danzig,

N. Juli . Tie frühere Kaiserjacht . Kaiseradler - , die seit
nehrcren Jahren auf der hiesigen kaiserlichen Werst lag
md deren Verkauf in der össenllichen Ausbirtung mehrere
Male vergeblich versucht wurde , da Angebote im Höchft-
,eirage von 150 000 . kk zu gering waren und die Jacht auch
licht auf Abbruch verkauft werden sollte, ist jetzt zum Ab¬
wracken an die Handelsgesellschaft für Armee , Marin « und
Postburicb nach Geestemünde verkauft worden . Die Jacht
wird in den nächsten Tagen dahin abgchen.

Ungetreuer Beamter . M . - G 1 a b b a ch , 23 . Juli . Ter
Bankassistent Schlutter von der Reichsbank in Viersen ist
mit 12 Ml) .st flüchtig. Vermutlich hat er sich nach Belgien
gewandt.

Mord und Selbstmord Breslau, 23 . Juli . Der
Unteroffizier im 51 . Infanterie Regiment Fritz Anton er¬
schoß in der vergangenen Nacht seine Braut , die Verkäuferin
Elsa Winter , in ihrer Wohnung in der Babnhosstraßr . Hier-
aus gab Anton mit seinem Ticnstgcwchr einen zweiten Schuß
gegen sich selbst ab . Beide waren soson tot . Ter Grund
zur Tat ist unbekannt.

Trri Arbeiter im Hochwasser umgrtommen . Trop-
pau, 23 . Juli . Infolge eines in der letzten Nacht über
Unedel und Umgebung niedergegangenen Wolkenbruch,
ariigcn Regens trat die Ostrowitza , ein kleines Berggewässcr,
über die Ufer und überschwemmte die umliegenden Gebiete.
Die Regulierungsarbcitcn erlitten schweren Schaden . Drei
bei diesen Bauten beschäftigte Erdarbeiter wurden durch die
hereinftürzenden Wassermasscn getötet.

Von einem Paliemen erschaffen. Riga, 23. Juli.
Der diesige sehr bekannte und angesehene Nervenarzt Dr.
Ichönfeldt wurde von einem Patienten erschaffen.

«eine Anklage gegen die White Star Line wegen der
„ litanie " Katastrophe . London. 23. Juli . Die White
Star Line erhielt von dem Handclsami in Plymouth die
Nachricht , daß von den englischen Gerichten ein« strasrecht-
liche Schuld der White Star Line an der . Titanic ' -Kata-
strophe nicht sestzustellen sei.

Großseuer in Lissabon. Lissabon, 23 . Juli . In
der Marineschule für Torpedos und Elektrizität , die in der
Näbc des Marineschisfplatzcs auf dem Südufer des Tajo
Lissabon gegenüber liegt , ist heute ein Brand ausgebrochen,
wodurch die Tepot » für Materialien und die Nebengebäude
zerstört wurden . Der Schaden ist beträchtlich. Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen.

Bier Brüder unter Mordverdacht verhaftet . Augs¬
burg, 2.

'!. Juli . Am 15 . Juli wurde der Braucreibejttzer
Josef Borleitner verbrannt in einer Scheune aufgefunden.
Man nahm zunächst an , daß er Selbstmord verübt habe.
«Gestern mußten nun die vier Brüder Burgstahler aus Graf-
fenau vor Gericht erscheinen, um sich wegen einer Steuer¬
hinterziehung zu verantworten . Bei ihrer Vernehmung ver¬
wickelten sie sich in allerhand Widersprüche , so daß die Ge-
riibtskommission zu der Ueberzeugung kam, daß Boxlcitner,
von dem die vier Brüder Feld gepachtet hatten , ermordet
worden ist. Man nimmt an , daß sie die Leiche des Er¬
mordeten in die Scheune gebracht und diese dann angczündet
haben . Zweifellos wollten sie dadurch den Anschein erwecken,
als habe der alte Mann Selbstmord verübt oder ser das
Opfer eines Unfalles geworden.

Kinoverbot für Personen unter 16 Jahren . Bonn,
23. Juli . In den Kincmatographentheatern dürfen nach
einer beule erlassenen Polizeiverordnung Personen unter
sechzehn Jahren nicht mehr geduldet werden . Nur wenn die
Vorführungen von der Ortspolizei ausdrücklich als Kinder¬
oper Familienvorstcllungcn genehmigt und als solche außen
an den Vorführungsräumen deutlich erkenntlich gemacht sind,
dürfen Personen unier sechzehn Jahren bis neun Uhr abends
zugelaffen werden.

Furchtbare« Familiendrmna in Dresden . Berlin.
23 . Juli . Aus Dresden wird der » Voss . Zig .

" gemeldet : In
Dresden-Neustadt bat sich deute ein furchtbares Familien-
drama ereignet. Man sand die 3bjährige Weinstubcnbesitzerin
Klara Pirl , geb. Lehnert , mit ihren beiden Mädchen im Mer
von sechs und acht Jahren durch Leuchtgas vergiftet auf . Die
Frau batte vor längerer Zeit eine Weinstube übernommen,
da » Geschäft ging aber nicht und die Weinstube mußte ver¬
kauft werden . Der Selbstmord und Doppelmord war sorg¬
fältig vorbereitet , die Frau hatte alles zurecht gelegt, was
sür die Beerdigung nötig war . Ihr Mann hat vor Jahrcs-
srist wegen schlechter Vermögens - und Familicnverhältnisse
ebenfalls Selbstmord begangen.

Feuersbrnnst . Eckernförde, 23. Juli . Seit heute
sriih wütet ein Großfeuer im hiesigen Ort . Bisher sind
di« Tampfsägerei , sieben Kohlenschuppen und Holzla ^ r
mit großen Vorräten niedergebrannt . Die Gefahr der Ein¬
äscherungdes ganzen östlischen Stadtteils konnte nur durch
da « energische Eingreifen - er Feuerwehr beseitigt Iverden.

Anschläge auf Sisenbahnzügr . Paris, 23. Juli . Die
Gendarmerie von Pontoise pahm fünf Knaben fest , die
den Schnellzug Paris — Le Tröport zum Entgleisen brin¬
gen wollten , indem sie 25 große Steine auf die Schienen
legten. Der Anschlag wurde vereitelt , da der Lokomotiv¬
führer rechtzeitig bremsen Tonnte . Die verhafteten Kna¬
ben erklärten zwar , daß sie Anarchisten seien, doch hält
die Polizei die Tat lediglich für einen Bubenstreich . —
Pari « , 23. Juli . Nach einer Meldung aus Madrid hiel¬
ten acht maskierte Räuber bei Torres Cabrera einen
Eisenbahnzug an und versuchten , die Post zu rauben . Ter
Gendarmerie , die den Zug begleitete , gelang es jedoch , die
Ausführung des Anschlags zu verhindern und drei der
Banditen festzunehmcn.

Verurteilung des Deutschen GraveS in Edinburg.
Edinburg, 23. Juli . Der wegen Spionage angeklagtc
Deutsche Armgard Karl Graves ist zu zehn Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . In dem Spionagcprozeß Graves erklärte die
Jury nach einer Beratung von 2N Minute » den Angeklagten
einstimmig für schuldig, sich den Tclegraphrnkode verschafft
zu haben , um damit Mitteilungen über di« britische Flotte
"ü> Landbeftstigungen zu verbreiten . Dagegen sprach die

Majorität den Angeklagten in der Frage der Beadmore-
lveschüye frei.

Olilenburgiseve Srrirkrlterfedau wir.
Tic Kommission der Lidenb . Bezirkstierschau beschloß

in ihrer letzle » , unter dem Vorsitz des .Herr » Hausmann
Joh . .Hullmann -Wahnbeck adgehallenen zahlreich besuch-
len Versammlung , in diesem Jahre am 26 . August eine
Bezirkstierschau abzuhafte » , da Stadt und Amt Oldenburg
vollständig seuchenfrci seien. Sollte wider Erwarten die
Seuche erneut ausbrcchc » , so sott rrotzvcm die Schau stalt-
sindcii , und zwar dann als Pserdcausstellung , verbunden
mit einer größeren Maschinenausstcllung uns Verlosung.
Zum Vorstand « der Bezirkstierschau wurden gewählt die
.Herren Joh . Hullmann , Wahndcck, als Vorsitzender , <̂ e-
meindevorslehcr D. Tannemann , Tungeln , und G . Köster,
Ose » , als stellvertretende Vorsitzende und Burcauvorstehrr
H. Upper , Oldenburg , als Geschäftsführer . Aus den Ver¬
handlungen ist noch besonders hcrvorzuhcdcn , daß dir
Prämien sür Stiere von 50 auf 75 Mk . erhöht wurden.
Von allen Seiten wurde besonders gewünscht , daß bei
der Schau darauf gesehen Iverden möge, daß nur Tiere,
Ivelche tatsächlich zur Zucht weiter verwandt werden , mit
Prämien ausgezeichnet würden . Mit der Tierschau wird,
wie schon oben erwähnt , eine Verlosung von land - und
hauswirtschastlichrn lveräten verbunden werden . Ti « Lose,
Ivelche zugleich mit der Dauerkarte verbunden sind , kosten
wie in früheren Jahren .4 Mk.

Tas Programm für Pie Bezirkstierschau wurde in fol¬
gender Weise fcsrgelegt: Morgens 8 Uhr Eröffnung der
Ausstellung ; nachmittags l Uhr Festessen beim Witt
Helmerichs in der Longierhallc ; nachmittag « 3 .30 Uhr
Prämienvcrlesung und Vorführung der Prämientiere;
nachmittags 4.30 Uhr Verlosung und Schluß der Tier¬
schau ; morgens von 10 Uhr an Konzert auf dem Fest-
Platze ; nachmittags von 4 .30 Uhr an Gartenkonzert im
Unionsgarten : abends von 6 .30 Uhr an großer Festball
in den Sälen - er Union.

Zu Preisrichtern wurden folgende Herren gewählt:
I . Für Pferde : a) für Enter und zweijährige
Stuten: Lberstallmeistcr don Wenckstern, Oldenburg , H.
Thölr , Butzhausen , Joh . Böhmer , Westerburg.
Ersatzmänner : E . Daun , Oldenburg , Aug . Hanken, Ohm¬
stede . 6 ) für Hengstfüllen: R . Lohe , Sandersce-
dcich , Ehr . Tannemann , Lbcrlethe , Joh . Hinrichs , Olden¬
burg ; Ersatzmänner : Joh . Tamken , Rastede, Heinr . Allmcrs,
Oldenburg , e) für Stutfüllen: Joh . Grashorn,
Hude , G . Meyer , Oldenburg Bernh . Bulling , Butzhausen;
Ersatzmänner : Heinemann , Jaderaltendeich , Fritz Danne-
mann , Aftinderloh.

2. Für Rindvieh : n) für Bullen: Herrn.
Maas , Neuenhuntorf , G . Ahlhorn , Jaderaußendeich , Joh.
Tapkcn , Hahn ; Ersatzmänner : T . Wenkc, Holle, Ehr . Meyer,
Bloh . 1») für Kühe ( 1 . Bezirks : H . Haye , Ostcrnburg,
Ad . Cornelius , Oldenburg , H. Gloystein . Dalsper ; Ersatz¬
männer : Ed . Svaffen , Oldenburg , E G Adlers , Butteldorf.
<-) für Ouenenund Rinder ( 1 . Bezirk » : G . Hein«-
mann , Oderhausen , H . Schildt , Brake , H Koopmann , Ollen;
Ersatzmänner : Aug . Wübbenhorst senr. , Ofiernburg , Gem.-
Vorst . Gerh . Ammermann , Altenbuntorf . ck) für Kühe
(2. Bezirk) : Joh . Gardeler , Astrup , Heinr . Koopmann,
Altcnhuntors , G . Wöbkcn, Bornhorst ; Ersatzmänner : Anton
Timme , Oldenburg , Joh . Damken, Beckhausen, s ) für
Quenen und Rinder <3 Bezirk) : Carsten Ammer¬
mann , Garmhausen , Georg Vödecker, Mansholt , Ehr . Köster,
Ipwege ; Ersatzmänner : Herw . Ripken, Dingstede, Heinr.
Schröder , Littet.

3 . Für Schweine : » ) für Eber: Karl Mohr,
Ostcrnburg , A. Wulf , Jaderaltendeich . H . Winsen , Queren¬
stede ; Ersatzmänner : Gern. - Vorst . Wedemeyer , Großen¬
meer , H. Mever , Lehmden , d) für Zuchtsäue , Säue
mit Ferkeln und Lose: C . D . Schütte , Hollen , E.
Thies , Tungeln , F . Ahlhorn , Rodenkircherwurp ; Ersatz¬
männer : Fr . Küpker, Wechloy, G . zur Lohe, Blankenburg.

4 . Für Ziegen: Direktor Huntentann , Wildes¬
hausen , Gerichtsvollzieher Meher , Westerstede, Direktor
Lehmkuhl, Delmenhorst ; Ersatzmänner : Witt Hullmann,
Osternburg , Postschaffner Büschelmann , Nadorst.

Stuten- und PMIensedau.
Aus der Stuten - und Füllenschau zu Großenmeer wur¬

den der großherzoglichen Körungskommiffion 16 drei- bezw.
vierjährige und 2 ältere Stuten vorgesiihtt; ferner 1 zwei¬
jähriger Hengst , 1 Hengstcnter, 12 Stutentcr und 9 Stutsaug¬
fohlen, zusammen 42 Tiere . Hiervon sind zur Konkurrenz um
Prämien ausgcsetzt bezw . für die Prämiierung in Aussicht
genommen: die dreijährigen Stuten : 1 . Sascha des Hinr.
Deharde-Großenmcer, braun , B . Elimar , M . Sarnaja 3 Nr.
13218; 2. Königsblume des Burchh. Naber-Oldenbrok, braun,
V. Elimar , M . Kurinärkerin 2 Nr . 12308; 3 . Euterpe des L.
Bunnemann -Großcmneer, braun , P . Ehrcnberg, M . Eilsa 7 Nr.
14 920 ; 4 . Narbe 2 des Herm. Wöbken -Rcuenbrok, schwarz , P.
Gtrello, M . Narbe 2 Nr . 10615; 5 . Filiberta des Hinr . Winter-
Großenmeer, braun , V. Edwin , M . Fantasie 3 Rr . 13063; 8.
der zweijährige Hengst des Joh . Schwatting -Großenmeer <Züch-
ter : A . Bahlmann -Fcldhausen) , braun , V . Edelheit , M . Rorne
Rr . 15 396 ; 7 . das Stutentcr des H . Suhr -Reuenbrok, braun, V.
Gtrello, M . Leonta 2 Nr . 15850; 8 . das Stutsaugfohlen des
Joh . Kloppcnburg-Oldenbrok, schwarz , P . Erbsürst, M . Dom¬
kiste Rr . 14 390 ; 9 . das Stutsaugfohlen des Hinr. Schwarting-
Neucnbrok, braun , V. Edwin , M . Mutti 2 Nr. 13519.

F . Zu Ovelgönne , wo die Schau am gestrigen Tage,
vormittags , stattfand , wurden von den vorgciührten Tieren
aus den Zuchtdezirken 14 bis 17 zunächst die nachbenannten
drei - bezw. vierjährigen Stuten zur Konkurrenz um Prämien
ausgcsetzt : 1 . die Stute Alwisa III des Fr . Nader - Ncnstadt,
ged. 1000, braun , v . Eliinar ,r . Alwisa Nr . 12 230 : 2 . Eu-
taline des Aug . Wulff - Fricsckienmoor, geb . I !>08, braun , v.
Ehrcnknabe a . Eadana II Nr . 12 067 ; 3 . Anika IV des
Hinr . Frrrichs -Frrcschenmoor (Züchter : H . Hlllscbusch-Frie-
schenmoor), braun , v . Junior a . Anika Nr . 6523 (diese Ztutc

ist verkauft an Landwirt Reins -Nutteln b . Wiefelstede»; 4
Ratsherrin des Joh . Fuhrkrn - Ariescherrmoor, braun , v . Karl
a . Roscnblüthe II Nr . 13 542.

Von den vorgcführren Entern und Füllen wurden fol¬
gende Dien für die Prämiierung in Aussicht genommen:
l . das Stutentcr de » E . A. Bunnemann -Eotmar , schwarz,
d . Elimar a . Sinfonie Nr . 13 632 : 2 . das Stutentcr dr« H.
Kohlmann - Sürwürderwurp , dunkelbraun , v . Erbfürsr a . Ste¬
phanie lll . Ferner die Stiitfüllen 3 . des D . Bliesernichl-
Rüdershausen , braun , v . Elimar a . Picdigrotta III Nr.
12 860 ; 4 . des Tiedr . Haase- Frieschenmoor , braun , w . Erd-
fürsr a . Atlanlica Nr . 16 143 : 5. de « W . Büsing -Srrück-
hausen , dunkelbraun , v . Erbfürst a . Harmenia II.

li Zu Rodenkirchen, nachmittags 3 Uhr , wurden aut
den Zuchtbezirke» 10 und ll bezw . 8 nur 10 dreijährige
Stuten zur Konkurrenz um Prämien vorgefühtt : diervon
ausgcsetzt : I . die Stute Zilberkrone de » E . Wenke- Schlvei
( Züchter : E . Boltk -MürrlvardenI , dunkelbraun , d . Anus
a . Sibula II Nr . 10836 ; 2 . Töchting des Herm . Dierksen»
Oberdeich (Joh . Damken - Schweiburg », braun , v . Elrmar a.
Dornröschen Nr . 1641 ; 3. Hortense des Ant . Segebade -Ha-
vendorfersande <W . Thicn », dr . , v . Rudolf a . tzafa Nr . 10524;
4 . Ottgisa des H . Glonstcin Esenshammer Groden ( T . Wet¬
termann Scefcld ) , braun , v . Edclbcrt , a . Offiziöse IN , Nr.
1t 719 ; 5 . Tarantella V des K . A . Tantzcn Havendorsersande,
dunkelbr. , v . Rudolf , a . Tarantella , Rr . 4458 ; 6 . Else des
Friede . Schwccrs Knappendurg ( G . Lübben -Langcnriep ) , br ..
v . Elegant , a . Eurvklea , Nr . 12 475.

Bei der Füllen schau wurde von den zwcijädrigen
Hengsten ein solcher der Göting L Müller Esensdamm (Züch¬
ter : T . Grube Huntorf », braun , v . Edwin , a . Jrttesta , Nr.
13 446 . und ferner das Hcngstertter derselben «Züchter : Fr.
Ostcrihum Waddens ) , braun , v . Esmarch , a . Estepa IV , Nr.
13 074 ; desgleichen ein Hcngstertter des G . P . Gerde« Stro¬
hausen (Züchter : K . A. Tantzcn Havendorsersande ) , braun,
v . Ebro , a . Delikatesse , Nr . 16 254 , zur Prämicnkonkurrcnz
ausgesetzi.

Von den S1 utentcrn sind die nachbcnannten beiden
Tiere sür die Prämiierung in Aussicht genommen : 1 . das
Sttttcitter des Gust. Jnncckcn Ruschsandc, braun , v . Ebro , a.
Orania , Nr . 10 486, und 2 . des K . A . Tantzcn -Havendorscr-
sande , braun , v . Rudolf , a . Tcutzia III , Nr . 11 230. Von
den vorgesührtcn Sttttsaugsohlen wurden keine Tiere für die
Prämiierung noiictt.

IS. Uerbanärturnfeft
«Ir» lrirlisel »rn LIrhar.

ns. Bockhorn , 23 . Juli.
Mit Reveillc wurde das Fest cingcleitct. Kurz nach 6 Uhr

trat das Kampsgcrichtzusammen. Tann traten 53 Wctttumer
in die Bahn , die den Kampf um den schlichten Eichcnkranz aus¬
nehmen wollten. Gegen 12 Uhr sand das Wettturnen sein Ende,
woran sich das Festesten anschloß.

Um 2 Uhr trafen die Vereine, »m ganzen zehn an der Zahl,
ein. Der Festzug wurde formiert, der sich alsbald durch die
festlich geschmückten Straßen des Ortes bewegte. Auf dem
Feftplatzc begann um 4 Uhr das Schauturnen. Die Leistungen
der Turner waren durchweg gut. Dem Schauturnen schloß sich
ein Wettringen an , welches besonders airsprach , zumal bei den
hiesigen Turnfesten ein Ringkampf noch nicht geboten wurde.
Schließlich folgte die Preisverteilung . Sie wurde eingeleitel
durch eine Ansprache des Perbandsvorsitzenden, Herrn I . H.
Seidenberg - Zetel. Zunächst dankte er allen denen, die
zum guten Gelingen des Festes bcigetragen hatten. Ferner
spornte er zum Ausbau der guten Turnsache an.

Tie Preisverteilung zeigte folgende Resultate : 1 . Preis
B . Schütte-Sande . 141 Punkte. 2 . F . Götz -Neuenburg, 138 P.
3 . H . Vater Bockhorn , 137 ^4 P . 3 . I . Hellbusch -Reustadtgödens,
137) 2 V 4- A . Hobbie-Zetel, 136 P . 5 . H . Eden -Zetel, 130)4
P . 5 . I . Kapels-Tteinhausen, 13014 P . 6 . A . Schmidt-Sande,
129 P . 7. H . Dieling -Rcustadtgödens, 12814 P . 8 . H . Lübben-
Reucnburg, 1241- P . 8. I . Janßen -Neustadtgödcns, 12414 P.
8 . G. Harms -Neustadtgödens, 12V 5 P . 9 . H . Eickmeyer -Bock¬
horn , 123 > 4 P . 10 . H . Berendt-Zetel, 12114 P . 11 . G . Hill-
Neustadtgödens, 11814 P . 12. I . Janßen -Bockhorn , 116 P.
13. H . Suhrmever -Sande , 114 P . 14 . G. Brunkcn-Bockhorn,
112 P . 15. A . Carstens-Steinhaufen , 11014 P . 16 . G . Tischer-
Sande , 109)4 P . 17. E . Mcnkc - Bocküorn , 106 P . 18 . H.
Brink-Neustadtgödens, 107 P . 18. A. Rau Ncucnburg, 107 P.
19 . R . Tjaden -Steinhausen , 105 P . 19. G. Borchers-Grabfted«,
105 P . 20 . H . Höfers-Zetel. 10314 P . 21 . H . Goldhanwier-
Bockhorn , 102 P . 21 . H . Haren-Sande , 102 P . 21 . G. Carsten-
gerdes-Zetel, 102 P . 22 . A. Frcrichs-Iandc , 100 P . 23 . I.
Schoon-Sandc , 9914 P . 24 . H . Warnkcn-Rcuenburg. 99 P.
24. I . Siekmann-Sande , 99 P . 25 . A. Stossiegen-Zctcl, 98 P.
26 . P . Wölke -Zetcl, 9614 P . 27 . W . Brunken-Reuenburg , 95
P . 27 . H . Wiesmann-Neuenburg, 95 P . 28. F . Janßen-
Bockhorn , 9314 P . 29. H . Renken -Grabstedc, 9214 P . 29 . A.
Schirtte-Bockhorn , 92 >4 P . 30 . H. Ellerbrock-Bockhorn , 92 P.
30 . D . Rademacbei-Zetel, 92 P . 31 . A. Oltmanns -Stetnhausen,
9114 P . Im Ringen Schwergewicht: 1 . G. Brunken Bockhorn,
1 . B . Schütte-Sande , 2 . H . Renkcn -Grabstede. Leichtgewicht:
1 H . Berendt-Zetel, 2 . A. Stosfregcn-Zetel.

Ferner Höchstleistungen : Geräte : H . Berendt-Zetel, 8514 P.
Volkstümlich: B . Schütte-Sande , 59 P . Reck : H . Berendt-Zetel.
30 . P . Banen : H . Juhrmeycr -Sande , 30 P . Pferd mit Frei¬
übungen : H . Berendt-Zetel und B . Schütte-Sande , 27 P.

Nur Sem «rohberLogtum.
O» N«chdr» ck »«lerer « Ir O»rresp »«de«» kichen »ersehenen Vrig1n «I»er<ckh»
D »»r « tt - en«u»«r LueLen »ng «b« ßesiatlel . Vttte11un - «n und VerUhW

ü»« l^ »le Knd »sr ft" «
eldeuburz 24 . Juli.

* Der Landwirtschaftliche Verein Oldenburg (Stadt)
hält Tonncrstag , den 25 . Juli , abends 8 Uhr , bei Woge in
Bürgcrselde eine Versammlung ab , die Tagesordnung ist als
Annonce in unserer hcutigen Nummer veröffentlicht.

Ic . Sport . Bei den jetzt zun» Austrag gekommenen
olympischen Rudcnvcttkämpfcn in Stockholm gelang es
dem Ludwigshascner Ruder Verein , im Vicrcrrudcrn einen
glänzenden Sieg sür die deutschen Farben zu erringen ; dl»
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Ludwlgshasencr hauen im Vor und Zwischenlauf gegen
Schweden und Dänemark überlegen gewonnen und konnicn
im Endlaus gegen die bekannte Mannschaft des Londoner
Tvaine » Rowtng Club mit drei Längen gewinnen . — Am
letzten Sonntag fand in Berlin ein vom Berliner Sport¬
klub veranstaltetes großes leichtathletisches Sportfest stau , au
dem u . a . auch 12 der in Stockholm so erfolgreich gewesenen
amerikanischen Leichtathleten gegen die besten deutschen Ver¬
treter in die Schranken traten . Das Hauplinlcrcssc vereinigte
sich auf da» Zusammentreffen de » deutschen Mcisterläusers
Braun München, der seine in Stockholm erlittene Nie¬
derlage im 800 Meter -Laufe » dem unfairen Zusammenarbei¬
ten der Amerikaner zuschrieb . Es gelang Braun diesmal,
eine glänzende Revanche an den Amerikanern zu nehmen , in¬
dem er im 800 Meter Lausen über den Weltmeister Mcrcdith-
Amerika eine» leichten Sieg i » 1 Mi » . 51 .7 Sek. davontrug.
Ebenfalls konnte Rau Eharlonenvurg , der in Stockholm
gegen die Amerikaner nicht auskam, im 100 Meter Lausen in
10 .7 Sek. siegen , unterlag aber im 200 Meter Lausen mit
einem halben Meter gegen den Amerikaner LiPPincott , der in
21B Sek. gewann.

* Aus der 23. Jahresversammlung de» Internationalen
Guttempler Orden« , J . LG .T . in Deutschland, die unter Be¬
teiligung von ca . M )0 Lrdrnsmitgliedern gegenwärtig vom
20. bi» 22. Juli in .Hannover tagt , werden von den
leitenden Borstandsmitgliederit ausführliche Berichte über
di« Verbreitung und die Erfolge des Guttcmpler -Lrdcns,
J .O.G .T . , erstattet , Gegenwärtig zählt der J .O.G .T . in
Deutschland 1367 Logen mit .53117 Mitglieder » , darunter
6 Marinelogen mit etwa 350 Mitgliedern ( Offiziere , Un¬
teroffiziere und Mannschaften ». Dazu gehören noch 500
Jugendverbände mit 20000 Xindcri und Jugendlichen im
Alter von 10— 18 Jahren . Ter Lrdcn besitzt in Deutsch¬
land 72 alkoholfreie .Volkshäuser , darunter Grundstücke
im Werte bis zu 600 (XX) Mk . Neben diesen vom Lrdcn
erbauten Volks - und Logcnhäuscrn bestehen noch mehrere
100 gemietete Guttcmplcr -Häuscr und -Leime . Ter Lrdcn
betreibt also eine großzügige , erfolgreiche Gasthausrcform.
In Hamburg ist in diesem Frühjahr ein neues Haus des
Orden » , da » „Erste Hamburgischc Ledigenheim für Männer"
erbaut und in Betrieb gcnommcn worden , ein aussichts¬
reicher und mustergültiger Versuch des Guttcmplcr -Lrdcns,
der Wohnungsnot der Ledigen entgegenzuarbeiten . Welch«
Bedeutung für die Allgemeinheit auch die Wohlfahrts-
einrichtungen des Ordens besitzen , mögen nur einige Tat¬
sachen erhellen : An Sterbegeldern sind seit Schaffung dieser
Wohlfahrtscinrichttlnarn ( 1890) rund 400000 Mk . aus¬
gezahlt . Bedürftige Zöglinge Per Jugendverbände gelan¬
gen .in jährlich steigender Zahl zur Ferienzeit in den
Genuß eines unentgeltlich oder sehr billigen Erholungs¬
aufenthaltes auf dem Lande oder an der See . Tie von
Kaiser Wilhelm so sehr befürwortete Volksaufklärung über
di« Alkoholschädcn wird von dem Lrden der Guttemplcr
besonders energisch und mit großen Opfern betrieben:
361840 alkoholgegnerischc Schriften im Werte von 10 Pfg.
bis zu 2 Mk . das Stück , daneben mehrere Millionen
Flugblätter , 35 000 alkoholgegnerischc Schriftenverzeich¬
nisse wurden unter das Volk gebracht ; etwa 1500 Volks¬
versammlungen und Bolksunterhaltungsabcnde sind ab¬
gehalten worden , zum Teil mit l̂ rvorragend volks-
billmerischem Programm . Ten Ordensmitgliedern wur¬
den im letzten Jahre rund 50000 Belehrunqsstunden über
den Alkohol geboren . Trei Zeitschriften : „Deutscher Gut¬
templer ", Schriftleiter G . Asmussen , Westerholz ; „Jung*
Siegfried " , Schriftleiter I . Koopmann , Tondrrn;
„Deutsche Jugend " , Schriftleiter K . Emmerling , Stutt¬
gart , stehen im Dienste des Ordens , dazu gesellt sich das
alkoholgegnerischc Bolksblatt „Neuland "

, Schriftleiter Fr.
Weiß , Hamburg . Für diese Zwecke der Bolkraufklärung,
für die Beschickungvon Kongressen , die Veranstaltung von
Bortragsabenden und die Gratisabgabe von Literatur
brachte Deutschlands Großloge 3 des J . O .G .T . in Ham¬
burg im letzten Jahre allein 60953,17 Mk . auf , darunter
befinden sich allerdings ca . 2300 Mk . Unterstützungen an
verwandte Vereine . Der vom Lrdcn im Juni des vori¬
gen Jahres zum ersten Mal auf deutschem Boden abge¬
halten « Internationale Guttempler -Tag (3. bis 14. Juni)
hat « in Defizit von mehreren tausend Mark bei einem
Gesamtetat von 103 000 Mk . ergeben . Tic große inter¬
nationale Anti -Alkoholausstellung im Velodrom in Ham¬
burg , die in 14 Tagen von 200 (»00 Personen besucht ge¬
wesen ist, hat allein 17 000 Mk . gekostet . Ter Groß-
Templer , Herr G . Blume - Hamburg, betonte in seinem
Berichte , daß dies alles rein selbstverständlich sei , weil
eben Menschen mit stets nüchternem Gehirn , stets aufder Höhe ihres Könnens auch mehr zu leisten imstande
sein müssen, als andere.

* Gartrnkvnzert findet hcuie abend in der Bavaria statt.* Pvlizeibericht . Am 16 v . Mts . wurde eine Person
wegen schweren Diebstahls zur Anzeige gebracht.Am 17 . o . Mts . wurde eine Person wegen Diebstahls,eine Person wegen Unterschlagung und ein« Person
»M «n Mißhandlung angezcigt ; ferner wurde gegen
« ine Frauensperson das Strafverfahren wegen Gewerks-
unzucht eingeleitet . Am 19 d . Mts wurde der Gelegen¬
heitsarbeiter Friedrich Schmidt aus Herftcn , Kreis Reck¬
linghausen , wegen Hehlerei festgcnommen ; in Vcrbin-
düng damit wurde eine Person wegen zweier Sckruh-
Viebstähle, begangen auf der Flußbädcanstalt Hierselbst,
zur Anzeige gebracht. Am 20 . d . Mts . wurde ein dreizehn¬
jähriger Schulknabe angezeigt, weil er auf der
Flußbadeanstalt eine Uhr gestohlen hatte . In
der Zeit vom 15 . bis 22. d Mis wurden zwei Personen
beim Beiteln abgcfaßt und zwei Personen wegen An¬
gabe eines falschen Namens angezeigt , eine Per¬
son mußte wegen Trunkenheit in Sckudbaft aenom-
men werden.

»
Ic . Golzwarden, 22 . Juli . Ein hoher künstlerischer

Genuß wurde am Sonntag den Besuchern des Orgelkon¬
zerte» zuteil, da» in der hiesigen Kirche zur Einweihung der
neuen Orgel veranstaltet wurde . Das neue Werk , eine Arbeit
des Hoforgclbauers Sch mit » aus Oldenburg, gefiel ganz
autgezeichnet. Professor Kuhlmann aus Oldenburg wußte
durch sein vollendetes Spiel die zahlreichen Zuhörer von der
Klangschönhettdes neuen Werkes zu überzeugen. Er zeigte die«
auch bei der geschmackvollen Begleitung der beiden Solisten.
In Fräulein Fröhlke (Alt » aus Brake und Konzertmeister
Aßhaucr (Geige» aus Osnabrück batte man zwei treffliche
Mitwirkende gesunden , die in ihren feinsinnigen Vorträgen eine
echt künstlerische Aufsagung bckundclcn . Auch der hiesige Män -
n « rch » r zeigt « durch den Portrag zweier Lieder, daß er etwa«

Tüchtige« zu leisten vermag. Der Besuch war ungemein zahl-
reich . Die Kirche war dt» auf den letzten Platz gefüllt. Eine
ganze Anzahl begnügte sich mit einem Stehplatz aus den Gän¬
gen. Selbst au« der wetteren Umgebung waren zahlreiche Zu¬
hörer erschienen.

! Hude, 23 . Juli . In der letzten Gemein derats-
sitzung beschäfiigle man sich namentlich »nt Schul¬
sachen. Ter Schulvorstand haue kur ; vorder eine Sitzung,
an der auch Krcisschulinspekior Glander Icilnahm . Tie
Schule in Moorhauscn ist übcrsülli . Abbilsc ist dringend er¬
forderlich . Um de » Kindern den Schulweg , der teilweise
recht weit ist, adzukürzcn, wurde der Neubau einer cinklas-
sigcn Schule , und zwar in Neumoorbausen , beantragt . Die¬
sem Plane stimmte auch das Oberschulkollcgium zu . Ter
Gcmeindcrat gab nur bedingungsweise seine Einwilligung.
Er stimmt dem Plane zu , wenn dos Lbcrschulkollcgium sich
damit einverstanden erklärt, daß die zur Schule i» Moorbau
sen gehörenden Ländereien verkauft werden und 10 000 Mark
von dem Erlös zum Schulneubau verwendet werden dürfen.
( In anderen Fällen Hai das Obcrschulkollegium einem sol¬
chen Beschlüsse nick t zugestimmt. D . Ber .) Ter Bergrößc-
rung der Lckrcrwohming in Vielstedt stimmt der Gcmeinde-
rat im Prinzip ;u . Der vorgclcgie Plan findet aber nicht die
Einwilligung , deshalb wird die Sache an die Lnsschulkom-
misston zurückverwicscn. Dem Gcmcindcratc wurde mitge-
teili . daß die Ersparungskassc den Zinsfuß für die der Ge¬
meinde gegebene» Darlehen von 4 auf 4 3 Prozent erhöh t hat.

Klimmen nur Sem Publikum.' Wür deu Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
hem Publikum gegenüber kein « Verantwortung .)

vir werbacbkli 'sh«.
In anerkennenswerter Weise wird im allgemeinen

für die Verschönerung per Stadt , sowie den Ausbau des
Straßennetzes Sorge getragen . Augenblicklich ist man da¬
bei , die Huntcstragc mit einem neuen Straßenbclay zu
versehen . Es fragt sich nun , ob da die Anwohner der Wer-
bachstraße nicht ^um Mindesten ebenso schnell Berücksichti¬
gung verdient hätte » . Ein Teil dieser Straße liegt schon
seit Ende vorigen Jahres mit der Bestimmung , demnächst
ein würdiges Pflaster zu erhalte » . Dabei ist cs aber auch,
bislang geblieben . Das erforderliche Geld ist bereits längst
eingczahlt , und den Mietern der neu gebauten Häuser war
die Versicherung gegeben, Paß am l . April d . Js . die
Straße fertig gestellt sein würde . Es mag nun ja für
ängstliche Gemüter ein äußerst beruhigendes Gefühl sein,
ein Haus zu bewohnen , das wegen seiner schlvcren Zu¬
gänglichkeit gegen Einbrecher gesichert erscheint . Fraglich
bleibt aber immerhin , pb cs als Annehmlichkeit zu be¬
trachten ist, wenn man als Anwohner dieser Straße gc-
wungrn ist, bei Rcgenwcttcr die Kniestiefcl Iiervorzuholcn,
alls man beabsichtigt , in die Stadt zu geizen . Bei dem

»Wetter am Freitag und Sonnabend voriger Woche war
jedenfalls die ganze Gegend derart unter Wasser gesetzt,
und noch heute steht das Wasser so hoch in der Straße , daß
sie selbst völlig ungangbar ist, so daß sogar Bäcker- und
andere Jungen manchmal vorzichcn , licbcr

'
nicht zu kommen.

Nun ist zwar an der einen Seite der Straße ei » notdürftiger
Schlackenweg geschaffen, der seinen Zweck auch ganz gut
erfüllte . Er ist jedoch neulich durch das für die Straße be¬
stimmte Pslastcrungsmaterial so unregelmäßig überschüttet
worden , daß man bei der großartigen Beleuchtung abends
leicht Hals und Beine brechen kann. Falls hier ein Un¬
glücksfall sich ereignet , wer trägt da die Kosten ? Da in der
Umzugszeit wegen des abgrundtiefen Weges sonst gebräuch-
liehe große Möbelwagen nicht verkehren konnten , sondern
leichtere Fuhrwerke in mehreren Fabrten den Hausrat zur
Stelle schassen mußten , so sind aus dies» Weise den Mietern
nicht unerhebliche Mehrkosten entstanden , da sich der Spedi¬
teur natürlich jede Fudre bezahlen ließ . — Es dürste somit
wohl gerechtfertigt erscheinen, den in Frage kommenden
Mietern bei der nächsten Steuerzahlung nicht unerhebliche
Abzüge zu bewilligen.

Einer für Biele.

KLrrrSekslOrk
Boo » Wertpapier -, Waren , und Geldmarkt.

Zum Haussetauual in den Aktien der Deutschen Dampf,
schiffahrtsgefellschaft „Hansa " in Bremen . Die Aktie» dieser
soliden und gut rcniicrciidcu Gesellschaft sind leider seit
Jahresfrist der Spiclball einer Spckulationsklique geworden.
In ihrem seit Monaten säst ununterbrochen fortgesetzten
Siegesläufe haben die Aktien der Hansa -Tampfschiffahrts-
Gcscllschaft einen neuen Rekord ausgestellt und den Kurs von
300 Prozent überschritten . Eine derartige anhaltende
Haussebewegung bei einem Ultimopapicr Hai man kaum je¬
mals erlebt , und das Eigenartigste ist dabei , daß etwas
Bestimmtes über die eigentlichen Ursachen der sensationellen
Kurssteigerung immer noch nicht bekannt geworden ist , daß
es sich dabei vielmchc lediglich um die Hossnung auf einen
besonders glänzenden Jahresabschluß handelt , andererseits
auch noch um vielfach verbreitete , aber auch wieder lebhaft
bestrittene Gerüchte von einem Kampfe um die Aktien¬
majorität . Tie Verwaltung der Hansa -Gesellschaft selbst
hat zu all diesen Fragen eine sehr merkwürdige Stellung
eingenommen : als kürzlich eine Zciiungsnoiiz erschien,
wonach die Gesellschaft für 1012 eine Dividende von 20
Prozent zu verteilen in der Lage sei , erfolgte ein nichts¬
sagendes Dementi , indem die Direktion sich auf die Be¬
merkung beschränkte, daß cs vorläufig unmöglich sei , ein
Urteil darüber abzugcben . Immerhin wäre es aber doch
wohl im Bereiche der Mögsicvkeit gewesen, wenigstens eine
ungefähre Angabe über die Dividcndenaussichtcn zu machen,
wie überhaupt zur Frage der einfach beispiellosen Kurs¬
steigerung der Aktien Stellung zu nehmen , nachdem diese
Bewegung die gesamte Börse seit Monaten in Spannung
hält . Durch ihr Stillschweigen öffnet die Verwaltung allen
Kombinationen Tür und Tor , wäbrcnv cs im Interesse der
seriösen Aktionäre läge , ein authentisches Urteil darüber zu
hören , ob für die Kurssteigc '. ung um säst 150 Prozent , die
die Aktien innerhalb eines Jahres erfahren haben , eine
tatsächliche Begründung vorliegt , oder ob es sich dabei um
einen Börs nb '.uss ohne realen .Hintergrund handelt . Daß
bei vorsichtigen Kapitalisten irgend eine Beteiligung
an diesem Spiel nicht in Frage kommen kann, haben wir
berei ' s wiederholt erwähnt.

Zum Preisrückgang der 3proz . deutschen Staatsanleihen.
Nachdem der Kurs per 3proz . Deutschen Reichsanleihe und
der 3yroz . Preußischen Konkols sich in der letzten Woche

relativ gut hatte behaupten können , ist er mit Woche»
beginn in eine neue Abwärtsbetvegung hineingeraten , in¬
dem er unter 80 Proz . sank. Der Kurs teilt damit da»
Schicksal der übrigen westeuropäischen Staatsanleihen , dj»
gleichfalls Tiefkursr rinaehmen . (3proz . Französisch,
Rente 02 .07, 2,5proz . Englische Konsol » 74 Proz ».

Berlin , 23. Juli . Gel binar kl leicht . Privaibi ».
kont dreicinachtcl Prozent , .tägliches Geld zweieinhalb Pro-

Bcrlin , 23. Juli . A n laar m a r kt sür heimischeA».
leihen »veiter schwach.

Berlin , 23. Juli . Börs« heute ziemlich fest . Tie
Flotirnrede Churchills, sowie die in Albanien
zum Ausbruch gekommene Anarchie blieben eindruckslo».

MrnsterSe Schiastkurse.
22 . Juli 23 . Jul,

Diskonto 186,37 186,25
Deutsche 254,12
Handels 167,23 167,25
Bochum 235,87 236,00
Laura 172 .87 172,50
Deutsch-Luxemburg 173,75 174,25
Harpen 187,50 187.87
Gelsen 192,12 192,37
Kanada 264,00 263 .50
Paket 142,87 142,1-2
Llohd 119,87 118,87
4proz . Russen 90,50 90,50
Nordd . Woll» 148,10 148.10
Tendenz ruhig zieml . fest

Hansa 311,73
Nach 314,50

93.75

99.75

WA»
88H
77 .75

iocz-
99 .30

^
99.80

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 21 . Juli.

kkdenburgische Landesbank.
ml« Filialen ln Brak , Burg ». F „ « urgdamm . Sl, »»en»« ^
« Min, Quakrnbrück, Barel , « echt- , Vegesack u. WilhelmShe« .

Die Kurse verstehe» sich ftridlribend und prvvisiontsie»
Ankauf Bett,«,

pEt . P«l.
4proz. Oldcnburgiscve kons. Staatsanleihe

z von 1909, unkündbar bi « 1919 . 92L0
I 4 pCt . Oldenburg , kons . Staatsanleihe von

1812, unkündbar bi« 1922 . . ^ -20
' gjHproz. Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj.

3V^ ,roz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . 68 ,^
SpA OGenb

^
Prämten -Obligat ! in Pro ^

'
125.35 126.15

»proz. Oldcnv. staat!. Kredttanstalt-Obliga.
tionen. Rückzahlung bi» 1922 auSgeschloss.

4proz. Olvenb. ftaail. Sriditanstalt -Obliga-
tionen . Rückzahlung bi » 1917 auSg- Ichloss.

»proz. Oldcnd. staall. Kredttanstalt-Obliga-
tionen , Gesamtkündigung zunächst aus de»

1 . April 1913 zulässig . 98H0 Ich-
3 '/Lproz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obli-

äalioncn , mit halbj . Zinsen . 92,10 > —
zoioz. Oldenb. Stadtanleihe von 1909, ver- 1

stärkte Tilgung bis 1919 ausacschlossen. . 9SA0 99.--
iproz . Butjadingcr Ämteverb.-tziscnbahnanl.

v. 1909, Rückzahl , bi« l9l9 auSgeschlossea 9SH0
zvroz. LandeSverbandtanleihe de« Oldenb. st

Fürsten». Lübcck von 1911, unkündb. 1923 98H0
Ivroz . vcrsch . Oldenb . AoitlverbandS - und st

Kominunala .il , Rück» b . 1917,21 ausgeschl. WH» —
4proz . sonstige Oldenb. « ommunalanleihen flst.A 98.75
SK-pro» . sonstige Oldenb. « ommunalanleihen 90A»
4proz . gar . Eutin-Lübecker Priorit .-Obliga-

tionen I . Em . . . . . SSHÜ —

4proz . Deutsche Retchsanlelbe, unk. bi« 1918 z^lLO M .zz
3 >- proz . Deutsch « Reich «anleihe . gg,,-
3vroz. dergleichen. 705a «zn»
4pr° z Preuß. kons. Anleihe, unk. bi« ISIS,
3 V- proz . Preuß. Ions . Anleihe . 90.15
4proz . Schivar,burg-So >ü!rr»häuser Staat«.

' RH
anleihe von 1910 , unklnwb. 191S . . . . gg gg zm,i„

4 »Et. Rheinprovtnz Anleihescheine Ser . 37 _ M —
4vroz. Westfälische Provinzial -Lnlcihe , un - '

kündbar bis 1925 . . 190/10
Lvroz . WilhekmShavener Stadtanleihe von »

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 auSgeschloss . 9SH0 —
4proz. Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bi» 1925 .
4 pCt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un- .

konvettierbar bi« 1922 . d9H
« 0». Euttn - Lübecker Stftnb .-Prioritätr -ObU- m
gattonen 11 . Em . . 0

»rot . Jranlsurter Hyp.-Aredit-Perein -Psand . —
briese, unvcrlosbar u. unkündbar bi« 1919 . 98.70 99^

,roz. Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbrief «,
unkündbar bis 1921 . V7 .70

»roz. Hamburg. Hopotheken-Bank-Psandbriese,
unkümwar bi» 1921 . 98L0

»roz. Preuß . Psandbrics - Bank - Hypotheken-
Pfandbriefe , unkündbar bis 1920 . 98-A

>roz. Schwarzburg . Hypothelcn-Bank-Pfandbr . 97.10
»roz. desgleichen, unkündbar bi» 1921 . . . . 98.70
iroz. Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels. 93,—
»roz. Kopenh. Psandbr ., tn Dänemark münds. 9220
proz . Deutsche Eisenb . -Ges . Lbl ., rückz. 105 Pr , 98,25
proz . Eisenbahn - Bank-Obligaitonen . . . , 97,30
proz . Eisenbahn Rcntenbank Obligationen . . 97,20
proz . Gelsenkirchener BergwerkSges. Schuld¬
verschreib., unkündbar bi« I91S . 94 .20

Hproz . Midgard Obligarionen. rückz. 10» Pr . —
urz Amsterdam sür sl . 100 tn Hl , , , , . 169 .10 IMLÜ
urz London für l Lstr . tu Hl . , , , , 20,455 29H
urz Rewyork für 1 Toll, in Hl . . , , , , 4,1775 4A2o
uierikanische Roten für l Doll, in Hl . . . . 4,1625 —
>olländtscheBanknoten sür 10 Gulden tu Hl . . igLo —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank «r^ Proz.
Darlchnszinssuß der Deutschen Retchtbank 5)4 Proz.

, Vldenburgische Spar , mrd Lrih -Ba »k.
Anlauf « eckaaf

PEt , pckt,
I . Mllndelsicher.

proz. Oldenb. Konsol«. Rü» >. b . 1919 au«g. ggLO 99,75
pCt . do . Rückz . b . 1922 aurgeschlossen gg^ z og .75
»sproz . alte Oldenb. Kons » - . 68, — 88,50
l zproz. neue Ltdenb . KonsoiS shalbj. Zinsj .) 88,— W,50
iroz. Oldenb. Konsol« . . .
proz . Oldenb. Staall . Kreditanstalt-Obligat.
von 1906 , Rück,, dir 1 . Januar 1917 au «g- 29.3» , 99 .80

proz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat,
von 1910 . Rück, , bis 1 . Jul « 1922 auSaeschloff . 99L0 1W--

proz . Oldenb. staatl . Kreditanstalt - Obligat ., V.
frühestens kündbar zum l . April !9l3 . 9SH0 —

V- proz. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obligal , 92 . 10 92 .65
proz . Oldenb. Prämienanleihe . 125 .35 136,15

98,-

99.-

sa—
97,

'
tO

9L.

98,71
97.70
97.70

.75

»



z 1

«iadber dt« 1919 . VAS« 9»^-
üpr«« Brater Sladt -Anleihe »on 1911:

Gert » I . rückzahld« am 1 . « ai I« , . . 88^0 —
Seil - II . Nück«ahluna bi« 1921 au«» 9LÜ0 SL—

«pro «, « uijad . Ami« .Df «»b ..» al « UückzahlA -
«pro«. Telmenh Stadtanl. v. 1907/9I dt« I
«pro«. Heppenser Stadt Anleihe > 1917 IS « 9>^0 , SV.—
«pro «. Rüftrtnger « m1S»erb « nl I auSgeschl » _ < _«pro », souftta « Oldenb . K»« mun,l Anleihen. 98,29 98,79
St4pro«. Oldenb Konununal-Anleihen . . . . 94 — AH90
«pro «. LutiuLübecker Priorität«.Obltg., gar. . 98^8 —
«pro « . Beutsche Reich « -« nl . Ruck«, b . 1918 au««. 10480 101 .19
» t^pro «. Deutsche Reichs -Anleihe . 89,60 !>N,I5
«pro «. Deutsche Rerchä-Anleih« . 79^8 88,89
«pro«, » reu», Konsols, Rück«, b. ISIS auSgesch«. 100 .60 101 .19S>zpro « Preuß. Konsol « . . WM gg.lb»pro,. Preuß. » onsals . 79^0 88,09
«pro«, Bremer Staat « Anleid« von 1911, NÜ- -

, - hlun , dt« 1921 ausgeschloffe » . . . . . ggM ^gg .89
«pro«. WUHelmthaoener Stadtanleih«, untüud-

bar bi« 1,1« SSchl » —
«pro«. W . - Gladbacher Stadt -Auleihe »on 1911, «

Kiücki - Hlung bi« 193« auSgeschlofle « . . . —
I54proz . LöntgSberaer Stadt Anleihe . . . . LSM —

II . Nicht nciindelficher.
«pro«. Jüttändische Pfandbriefe, Sertr V, t»

Dänemark mündelsicher . —,— » — ,
«pro«. Pfandbriefeder Mecklenb . Hhp .- u. Wech- r-

selbant , Ser . VII , « ück«. bi - ISIS auSgeschl . SS.19 08 .75
«pro«. Pfandbriefe d. Preuß. Boden Kredit - e

Att .-Bank , Ser . XXVIU . Rück«, b . 1921 au «» gg .— 98 .30
«pro« , abaest Pfandbrief« der Preuß. Hypottz .» »

Attien - Bant . g«LS —
l ^ proz . abgeft . Psandbr. der Preuß. Hypottz ..

Uktten- Baitt . 87^8 87,49
«pro«. Dentsch-Atlanttsche Delegr -Obligationen VIA) 99.19
«pro«. Berliner Hochbahu -Obli- ., Stückzahl»«« v

bi« 1923 auSgeschloflen . 9bLb 96ch8
«pro«. Selsenkirchencr BergwerkS -Obltgatioua^

Rückzahlung bi« 191« ausgeschlossen , , . na an m.75
«I4pCt. Hohenlohe - Werke Obtig. . — ,— 188,—
«Ä » »». « idgard̂ dligat, rück»ahlbar 18, Pr. 184— 188L8
«pro«. Oldend . Sla -Hütre-Prior ., rückzahlb. 182 S4— —
« l-Fro«. Oldenb . Slashütte -Prioritaleq, uu-

kündbar di« ISIS . 90 .— —
«pro« Old̂ Porrug. Dampffchifs «.R«rL.-Odlig. 3429 —»-»
4pr»r- Oldenb. Pöring . Dampfschrfsa-Reelu-

LLIigationen , Rückzahlung 182 . . . . . 188,— —
Kur, Amsterdam für fl 188 tu 29 . . . . . . 160 .18 IMLl
Lheck London für , Lstr. in 2» . . . . , , . 28 .499 28,91
Check « -» Hort »Sr 1 Doll, in 2it . . . . . . 1 .1779 1.2129
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ . , , 1,1629 —
HollSnd . Banknoten für 18 Gulden in ^ , 1SL8 —

Au der leiste» Berliner Börse notierten;
Oldenb . Spar - und Lritz-Bauk Aktie» 180H0pCt .G.
Oldd. Eisenhütten-Aktien tAugusrsehn ) K4^5pCt,G.

Wechseldirkont der Deutscher -. ReichSbank 4^ , Prozent.
DarlchnSzmS der Deutschen Reichsbcutt 9^ , Prozent.

Bremen . 23 Juli.
Baumwolle stetig. Upland middling loko 66^

rvor . Rot . 66-'s4 D>) . — Kaffee ruhig Am Markt Bogota.— Schmalz willig . Tubs und FirkinS S3 ^ Toppel-eimer 54 ' -. I.
Berlin , 23 Juli . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen .)

Wetzen, loko — , September 286—205,75—286, Ottobcr
286—289,75— 28«, Dezember 286,25—28« .st . Roggen , loko
— . Mai 1913 — Juli 186- 186 .25. Scpt . 178- 178.25
« erste , leichte inländische Fuitergerste 191— 196, do . schwere
197 - 283, Wintergerste 166— 178, russische leichte 165— 169,
do . schwere 178—175, indische 162—164 Mais , frei
Wagen, amerik mixed , etw . abf . 178— 176, runder 158—154,
türk , mixed 173— 178, weißer Natal 178—184 .«s , Hafer,inländ . sei» 284—211, mittel 198—283, gering 194—187,

Plata 176— 181 . Lieferung per Mat — Itl , Erbsen , inländ.und russische Jutterware . minel 172- 182 , feine Taub «»,
erbfen 183- 19» ^ l . Weizenmehl 88 loko 26.25- 28.38
Roggenmehl 8 und 1 loko 22.28— 24 .38 Deizenkleie,
grobe und seine 11 — 12 Roggenkleie 14 - 14,25

Käl « , 22. Juli , - chlachlviehmarkt . (Nicht eingeklamm.Ziffern verstehen sich für 58 Klgr . Lebendgew. , eingeklamm.Ziffern für 5V Klgr . Schlachtgew . I Preise für Schlachtgew.bri Großvieh sind überwiegend Schätzungspreis« nach den
Stückvrrkäusen ; Preise für Lebendgew. beruhen auf Wie.
gungcn in Köln . 'Auftrieb : 481 Ochsen . I . 55— 58 <87 bis100i, 2. 55— 58 (87— 188) , .). 58— 54 (86— !14 >. 4 . 45 dis48 (78— 88) , 5. 48—48 (65— 72) Mk . 544 Kühe. 1 . 5-0bi» 54 (— >, 2. 46— 48 (85— 87) . 8 . 41 — 45 <88—83,,4. 35— M <72— 75), 5. — <63— 68, Mk . 108 Bullen.
1 . 50— 52 (85— tz8>. 2. 45— 48 (88- 84 ) , 3. — ( 75— 78)Mk . Handel langsam , voraussichtlich verbleibt Ueberstand.
4,58 Kälber . 1 . 7,5— 88 (— ) , 2 , 54— 58 (— ) . 3. 48— 53
(— ) , 4 . 43— 48 (— ) Mk . Bautzen — Mk . Markt ruhigräumend . 42 Schafe . 4832 Schweine . 1 . 60— 62 (76 bis78), 2. bis 4 . 58— 61 <75— 7 '

. ) , 5. 55— 58 (70—74) . 6.54— 58 (68— 74). 7. 53— 53 (67— 70) Mk . Markt lebhafträumend.

TampfschiffahrtSgesellschaft „Hansa ".
„Braunfels "

, H. Oltmann , 23 . Juli in Port Said.
„Hohenfels "

, Schmitz .
'23, Juli in Pcnang . .Landklfels ",Wittenbera , 23, Juli von Falmouth . „Löwenburg "

, Lö-
dina , 23. Juli in Hamburg . „Neidenfels " , Metz, 23, Juliin Wellington . „Wartcnfcls "

, Reimers , 22. Juli von Ham¬
burg

Hamburg Amerika- Linie
Nordamerika: . Amerika"

, von Rcwvork kommend,
21 . Juli 9 Uhr abends in Hamburg . . Barcelona "

, 19 . JuliILO Uhr nachmittags in Port Arthur . . BoSnia "
, nach

Boston und Baltimore , 21 , Juli 6 Uhr abends Cuxhaven
passiert. . Köln "

, von Kanada kommend, 21 . Juli 6,40 Uhr
morgens in Ro ' ierdom . . Moltke" , von Newyork , 20 . Juli
6 Uh, morgens in Genua . . President Grant "

, nach New¬
york, 21 . Juli 11,10 Uhr abends von Southampton . , Si-
cilia "

, von Galvestone kommend, 20. Juli von Norfolk,
Westindien , Mexiko , Südamerika: . Acilia " ,von der Westküste Amerikas kommend, 19 . Juli in Tene¬

riffa . . Alexandria "
, nach dcc Westküste Amerikas , 19 . Juli

in Puma Arenas . . Arabia "
, ausgehend , 20 Juli 2 Uhr

nachmittags in Rio de Janeiro . . Armenia "
, von dem La

Plata kommend, 20. Juli 2 Uhr nachmittags von Funchal.
. Constantia "

, nach Westindien, 21 . - Juli 7,30 Uhr morgens
Cuxhaven passiert. . Dania "

, nach Havana und Mexiko,
20. Juli 6 Uhr abends von Santander . » König Friedrich
August"

, nach dem La Plata , 20 , Juli 12 Uhr mittags Tene¬
riffa Passion. . König Wilhelm ll "

, von dem La Plata
kommend, 21 . Juli 4 Uhr morgens in Hamburg , . La
Plata "

, nach Havana und Mexiko, 21 . Juli 8 Uhr morgens
in Antwerpen , . Nassovia "

, nach Newvork , 20. Juli von
Rio Grande do Sul . . Niederwald " , nach Wcstindien , 21.
Juli 7 Uhr morgens in Antwerpen . . PaNhia "

, 20. Juli
4 Uhr nachmittags von Bahia . Rugia " , von Nordbrasilien
kommend, 20. Juli 6 Uhr abends in Hamburg . » Sala-
manca "

, nach dem La Plata , 20. Juli 12 Uh« nachts von
Vigo . . Zardinia "

, 18 . Juli von St . Thomas über Havre
nach Hamburg . . Sibiria "

, 21 Juli in Colon . . Sieglinde " ,nach Brasilien , 20, Juli 10 Uhr morgens in Oporto . . Sieg¬

mund '
. von dem La Plata kommend. 2l Juli 7 Uhr abend«

in Hamburg . . Ipreewald "
, von Mexiko und Havana kom¬

mend . 22. Juli 9L8 Uhr morgen « in Hamburg . . Virginia ",21 , Juli in St . Thomas.

Oldenburg Portugiesische DampsschisfS Reederel
. Portugal "

, Schwer» , lg . Juli von Huclva nach
Oporio . . Larache"

. Ros«, « inkommcnd 2l . Juli Tungeneßpassiert. . Mazagan "
, N . Wieweit. 20 . Juli von Las Pal¬ma » nach Hamburg . . Lübeck "

. Uhlcubruck. 22. Juli i » Lissabon . . Mclilla "
, Spicker. 20 , Juli in Cardiff , . Tanger " ,SanderSscld . 22. Juli ,n Rotterdam . . Mogador "

, Thadcn,
21 . Juli « inkommcnd Dover passte « . . Riga "

. Riemann , 21.
Juli von Antwerpen nach Gibraltar . . Tassi "

. Feyen , 2l.
Juli von Lissabon nach Lroiova . . Gibraltar "

, Roser , 2l.
Juli ausgehend Lucssant passictt. . Portugal "

, Schweers,22. Juli tu Oporio . . Zaro "
, Letten , 21 . Juli in Huelva.

. Porto "
, Hülsebusch, 22 . Juli aus der Tyne gebunkert.

. Lisboa "
, L . Schumacher, 22 . Juli von Hamburg nachDunkan . . Laroche"

, Rose, 22 . Juli in Hamburg.
. Mogador "

, Thadcn , 23 . Juli in Hamburg . . Sines " ,Böhland , 23 . Juli von Stettin nach Hamburg . . Larache" ,Rose, 22. Juli in Hamburg . . Las Palmas "
, Schoon , 23.

Juli « inkommcnd Tovcr passten. . Oldenburg "
, Even , 22.

Juli von Melilla . . Riga " , Nlemann , 23 . Juli ausgehend
Ouessant passten.

Geschäftliche Mitteilungen.

>1 k X X X X X
X u X X X
X X X X X
XXX
XXX
XXX

XXXXX

»4 X X

7 " X X

X X n d X
^ X X X X "i X
XXXXXX X

X X X
X X X X
XXXXX

IMittlmIlm Lrml Nover. vllMiri.

TiMail - Verein
für Amt mi> Stll- t Larel-I

Unsere diesjährige

kerirktierselisu
findet am

IMttSttz , im1Z. MM d. Zs.,»f -e»l Pfer-emlirklskiW i « Lsrel
statt und werden dazu die Mitglieder sowie »lle Freunde solcher,
Ausstelluntzen hierum eingeladen.

Tie Anmeldung der aur -ustellenden Tiere hat bis zuml . August d . I . beim Schriftführer zu erfolgen.
Der Vorstand.

H. Vorsitzender. Stop. Müler , stell » . Vorsitzender.
H H««p«, Schriflsührer u. Schatzmeister.

!l W
dauert fort. -WU

Sämtliche NosT « in Stickereien , Spitze « und Kleiber - Besätze«
zu staunend billigen Preisen.

UseiH « in Stickerei- und Tüll - Stoffen für Blusen,
in Klöppel - Spitze« und Einsätzen,
in Mull - Einsätze« und Stickereien,
in Uuterrock Stickereien, für Unterlaillen passend.

Nostzv in Spachtel- undTüll -Einsätze« sabelhast billig.
Angestänbte und einzelne Damen - Wäsche» darunter ganz elegante Sachen,- spottbillig. -
SämtlicheStrümpfe , Handschuhe, Gürtel , Korsett - , einzelne zurückgesetzte

vorgezeichuete undfertig gestickt« Handarbeiten.
Ein Posten Waschröcke von 1 an, sowie noch viele andere Artikel sollen zu

ganz bedeutend herabgesetzten Preisen auSverkaust werden.

8 . Os 1i»o, 20 StauKr. 20.
Auk alle regulären Waren gewähre jetzt während des Ausverkaufs— 10 7.

üilligv pkmams - u.
Apokklttv.

Vild. VIellLklors.
Langestraße SS. — Fernruf 209

Zu verk jg. « « hs. Hund.vüemtiilm. »äbmv«, r

Bardenflether
Kuhkasse.

Am Donnerstag , d . 25 . d. M„
nackmi. 6 Ubr, werd. b . Gastwirt
Ripken in Daltper 2 Kaffekühe
gegen Barzahlung verkauft wer-

Dedesdorf (Oldenburg) . Un-
tcr meiner Rachwcisuiig steht
eine komplette

Ziegklemschim-
Alllagr,

bestehend au« : Tampskcficl,
k,5 AtM , 30 Quadratmeter
Heizfläche , Dampfmaschine, 35
Pferdestärken, mit Pumpe und
Injektor , Transmissionen und
Riemen, stehender Tonschnei¬
der mit Presse, Mundstück und
Absckmcidcapparat, Aufzug«.
Vorrichtung,

wegen Abbruch einer Ziegelei
billig zum Verkaufe.

Heinrich Hülsebusch,
Auktionator.

Auktion.
Eckfleth . Köter Hinr. Schmidt

daselbst läßt sterbcfallShalberam
Lolmabtud.

- kv 27 . Juli d . Is .»
nachm . 414 Uhr,

in und bet seinem Hause öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Ziege.
1 Schrank, 2 Eckschränko, 1
Koffer, 2 Betten, Tische,
Stühle , Hau«, und Küchen-
gerätschasien , 1 Karre, Garten-
srüchte usw.
Kauslicbhabci ladet ein

B. Glo,stein , Aukt .,
ElSPet» . -

In hiesiger Ttadt
Sutzerst günstig be¬
lesene

soll «mstäudehalber
«nter sehr günstigen
Bedingungen verkauft
werden . — Kaufiieb-
haber wollen sich bald»
möglichst wenden an

Auktionator,
Qldenbnrq . Bergstr .S.

Vesterburg.
Am S »»»tag, 4 . Aügnft.

mit nachfolgendem

Anfang der KegelnS S Uhr.
ES ladet freunblichst ein

8 . Lruus.

Lin !»». Verein
Mibstrz i-tadts.

Versammlung am Donners¬
tag, den 25 . Juli , abends 8 Uhr.
in Wogcs Gasthaus in Bür-
gcrfeldc.
1 . Oldenburg . Bezirkstierschau.
2. Rcchuungsablage.
3 . Qbstciilsstcllung.
4 Verschiedene «.

Zahlreiches Erscheinê «k
Wünscht . Der Vorstand.

^ kpujeidski gesucht .
' ,

Elsfleth. Jum 1 . llov.
d. I . fuche ich auf allerbeste
total sichere LauLhypothekrn

für prompte Ainszahler
Lapitalien in Höhe v. 300V
bis LOOOO Mk . anMeihen
Zinsfuß 4 bis 57° .
Liir. Lekföllsf, Aukt.

Wer beleiht 26 Landesbank
Aktien mit IN NNO.st 5 Proz
Zinsen? Ofscrtcn unter 2 . 427
an di« Expedilion dies . Bl.



> -

, , li
jt

ä
« »

«lleger Verein
velfzhauzen.

Unser die»)ähriges

8 »onimsi ' k« 8 l
^ndet am U . Io » bei Hinrich» statt.

Programm:
3 Uhr ; Versammlung bei Verein».
3 Uhr : Beginn der Kinderbelusiigung aus dem Jestplay «.
Don 1 Uhr an : Konzert im Garten.
6 Uhr : Festrede , klemer Festmarlch.
7 Uhr : Beginn de» großen Festballer.
Ter Zeltplatz wird mit Karussell und Buden aller Art bebaut-
Zu diesem Feste loden freundltchstein

« . ttlni-lot»». Vv» VoB »t»»S.

Alleinvertrieb
für eillk» bedkllteudrll , jmnkurrrffiloskll Artitri,
der ein« »övige U « wäl, »» g i » der betreffenden Branche
hrr » »r»«st, ist lür den hiesigen Plaz

LIL VSI »NvdvI » .
Patent in alle« » uitnrstnaten «»gemeldet.

Mmtl.
"

.,

'
k«. MMark.

Reserenten von Behörden und Privaten vorhanden.
Nur achtbare Herren, welche über Ttüftüs

ÄEk ! > «rh »»it«l «erlügen , rönnen berrichsichtigt « erd«»

Lsierten unter S0KS an Bnnde öt Eo , Berlin 88 . 13.

Anzulcihcn gesucht zum 1.
November d . I . cvcnt . früher
aus erste Hypothek zu 41 ß Pro¬
zent Zinsen:

8000 .st. 9000 . st. 10 000 .st.
15000 2 mal 20 000 -st.

S . Lübbrn, Aukt .,
Oldenburg, Bergstraße 5.

Lu vepleiken.

Verloren 1 hellgrauer Uebcr-
zichcr, von Behren« , Heubült,
bi « Reumann. Hahn. Nachricht
erbeten an Gastwirt Lichten¬
berg, Oldenburg.

K/iiet Lesueke.
Zum 1 . Angust gesucht sür jg.

Mann «in Zimmer mit Bett.
Offerten erbeien u. 8. 338 an

die Erred . d. Bl.

Geld-Darlehen ohne Bürg ., 5
Pr . Lins ., ratenw . Rllckz. vom
wirkt. Selbstgeber. Schilinsky,
Berlin -Ch. 67, Lo hmcye rstr. IS.

k,>i -r«,lki«KL "iL
reellu .schnellv . Celbstg .Schleoog«,
Berlin . 44 , Roßstr. 8. Rückporto.

Z . 1 . Ott. od . später 7000 . st
gcg . gute H»p . zu verleih. Oss.
unt S . 4lO an d . Erp . d. Bl.

Zu belegen zum 1 . September
und 1 . November d. I . :

5000 . st . 10000 .st,
12 «st« .st , 1560« .st.

Zinsfuß 5 Prozent.
K. Lübben, Aukt .,

Oldenburg, Bergstraße S.

Familie 13 Pers . s sucht zum
1 . Nov. 4—Sräumige Wohnung,
evcntl. m . etwa« ltzartrnld., im
Preise von 200— 24« .st . Off . u.
V. 79« Filiale , Langcftr. 2«, erb.

Brautpaar sucht Wohnung zu
Ott . Preis bi « 300 . st . Oss . u.
V. 783 Filiale , Langestraße 20.

Tome s. z . Nov. Wohnung.
Preis 350— 450 ^ l . Offert, unter
S . 365 an die Erped . d . Bl.

Kinderlose« Ehepaar sucht zu
Nov. Sräum Oberwohnung m.
etwas Gartenland im Preise v.
230 —28S Hciligengeisttorv.
bevorzugt. Offert. unt. V . 300
postlagernd Oldenburg.

Gr. HMtllkkeilka-ital
ist anzulcg., langjährig fest. Off.
u . „Provisionssrci " Bremen pftl.

Zu vermieten
an guter Lage mit oder ohne
Wohnung ein

Zugelaufen ein Jagdhund.
Bürgerselde , Bürgcrduschwcg46
Badewäschc gef . Auguftftr. 45.

Nordermoor.
Auf meinem Lande grast seit

>4 Tagen ein schwarzbuntes
Kuhkalb, vorgcmcrkt und zwei
Ringe im linken Ohr . Gegen
Erstattung der Kosten abzufor¬
dern bei

Gastwirt « beler.
Zu, »flogen ein» « riest»»»».

Zeichen VISA«" lll.
Abzuh. Osternburg, Lststr. L.

Vepioken
Verloren aus d. Wege Roon

slraße, Lindenallee, Pcterstraße
ein Paket mit einem Badeanzug
und Bademütze. Abzngcbenbei
vcrm . Frerichs, Pferdcmarkt ll.

Herrenlaschenuhr verloren.
Gegen gute Belohnung abzu-
gcbcn in der Filiale der . Nach
richten "

, Langesiraße 20.
Derl . schw. Gürtel . Brem .ftr . 32»
Verl . a . Sonntag 1 kl . graues
Portcm . m . Inh . Dem Wiedrrb.
3 .st Belohn. Eä rilicnftr. 7.

Verloren auf dem Turnfest zu
Neustadt eine Lamenuhr . Gcg.
Belohnung abzugcben b . Herrn

Ltähr senr . zu Kätrrmoor
b-t Schwel.

Mi « Kanarienvo» Nu«.Kr 70

Nähere« Ackcrftraße 32.
Zu vermieten zum 1 . August

steundl. Wohn - u. Schlafzimmer
( Schreibtisch, elcttr. Licht ) an
besseren Herrn.

Ritt erstraßc 15, 2 . Etage.
Laden mit od . o . Wohnung

zu verm. Zentrum d . St . Zu
erfrag . Filiale , Langesiraße 20.
Z. v . 1 . Tept . o . fr. i . Haarentv.
1 sr . Untcrw . mit G ., 450 .st.
Oss . u. S . 414 a . d . Erp , d . Bl.

Z . vcrm. z . 1 . Nov. 1 Wohng.
! m Hinterhaus , Preis 220 .st.
Näheres

Tiers , Tonncrschwecrstr. 45.
Z . 1 . Nov. zu verm. Lberw.

mit eigen . Eing ., 6 Räume , 4 Ar
Gartcnl ., an Zain . o . Kinder.
Mictpr . 2L0 .st . A . Tiekman» ,
Lehrer a D., Os encrchausscc 55.
Frdl . L . f. s , L . Radorsterftr. 7N.

Z . 1 . Nov. frdl. sep . Lberw.
zu vcrm. Preis 28« .st.

Iunkcrstraße 6.
Zu vcrm. z . 1 . Nov. Untern,.,

2 St ., 2 K , K ., Stall u . Gartld.
Pr . :)3« -st . Lambcrtisiraße 33

Zum Antritt aus den 1. Nov.
1912 oder 1 . Mai 1913 habe ich
einen am hiesigen Platze an
bester Lage bclegencn

Lidkll iikbst Wohinmz
zu vermieten.

Ter Laden ist vollkommenneu
cnigerichtet und wird zur Zeit
' » demselben ei» Manufaktur-
Warengeschäft betrieben.
. - W. «lhcrü.

Möbl . Wohn- u. Schlasz. , vm.
Martenstraße 12, Part.

Zum l Nov. mod Etagen
wohn., Läden u . Kontore im
Bahnhofs - u . Hasenviertcl.

Naher . Hausbesitzer»«« !».
Z . verm. z . 1 . Nov. an der

Nadorstcrstr. 1 schöne ger. Ober-
wohn o. Schrägk., m . Gartcnl.
_ Wlve. Haase, Melkbrink 33

Osternburg. Z . verm. zum ch
Nov. eine geraum . Lberwohn.

Sandstraße 4 t.
Zu beim. z . 1 . Nov. sep. Ober
Wohnung. Weskampstraße 2«.

Fm neuerd. Hause Auguftftr. 4
3 sch . Wohn. m. c >. L., Bad u.
SpülN^ zu 7N« u . 4ö« . st Micte.
Nähere» Augustflraste 8 unt.

Bester möblierte« Wohn und
Schlafzimmer sofort z» vermiet.
Pferdcmar » l <Zigl.-Gcsch . r.

Zu vcrm. z. l . August kleine
Oberwohnung mit Wastcrlcitg.
Offenen unter 2 . 424 an die
Eipcdirion dieses Blatt , erb.

inehrcre Zimmer , sf. Mittags
tisch. Alezairderstraste 7.

Zu vermieten eine

Wohnung
mit etwa» Land.

Alezarrdcrstraße7.
Zu vermieten zum l . Okr.

oder früher in meinem neuen
Hause, Kl . Kirchcnftr . 4s , die
modern eingerichtete erste Etage
tü Zimmer , Küche , Spcisckam.,
Bsrdezimmer und Zubehör ).
Mietpreis kB« .st.
(tzust. Havekost , Kl . Kirchenst . 12.

Zum i . Oktober oder später
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichteteIE" Wohnung "Mi-
im Neubau Ringstraße

zu vermieten.
Nähere« Aikerstraße 32.

Zu verm. 1 gut möbl. Stube
und Kammer. Brüdcrstr. l7.

Zu November freundliche
Oberwohnung

zu vermieten. Preis 28« -st.
Zicgclhofstraßc 83.

Logis s. s . Leute . Mühlenftr . st.
Frcundl . Logis. Bcrgftr. st, ptr.

Möbl. Wohn «. Schlaszimme»
z. verm. Nurwickstr. 2«.

Herrschaftliche Wohnung
in bester Lage, direkt am Ener-
Ncnholz (S Zimmer) , mit allem
Komfort der Neuzeit arisge
stattet, sep . Eingang , sowie eine

Mlinsarbenmhnilng
in gleicher Weise ausgestattet,
auf sofort oder später zu verm.

Eversten, Hauptstraße 4.
Zu verm. ein frdl . möbl. Zim.

mit Bett. Mottcnstraße 21.
volle Pension. Markt 221.

Mbl . Z. m . Pens . Lindcnftr. 15.

I bteüen-Leslleke . I

Zililges ,
21 Z . alt , sucht zum 1 . Novemb.
Stellung zur Erlern , der Küche
u . d . Hausbalts . Off. erb. an

August Seemann,
Düngstrup bel Wilderhausen.

ZWkii
"""

,
23 I ., sucht per bald Stellung
in bürgert . Hause zwecks Er¬
lernung des Haushalt bei Fa¬
milienanschluß. Gcsl . Offerten
unter S . 426 an die Erp . d . Bl.

Jnngks Mchkn,
mit allen vorkommcnden Arbei¬
ten vertraut , sucht -um 1 . No»,
d . F . Stellung in einem land¬
wirtschaftlichen oder Privat
Haushalt, cvrntl . auch zur Füh¬
rung eines solche», am liebsten
nahe der Stadt , bei angemesse¬
nem Salär , Schriftl, Offerten an
L PMtl . SL '-

Empfehle mehrere Hausdiener,
Hausknechte v . Lande, Kutscher,
Knechte sür Geschäftshäuser.

Fritz Tiederichs, Bremen,
Bornftrastc 42 , gewerbsmäßiger
Stcllenvcrmittlcr. Tclcs. 3342.

Für das Nordseebad Borkum
werden Vertretungen , Kommis
Konen und Agenturen in jeder
Branche übernommen. Näheres
unter !M an Haynels Badezci,
tung, Nordseebad Borkum.

Jg Mädchen,
in Hau« ii . Handarb . erfahre» ,
lucht z . l . Nov. samtliärc Sie!
lung, wo es Kochen erlernen
kann . Stadt Old . ausgcschl.
Auskunft« rose, LindMi . iS,

Ein älteres , in allen Zweigen
de » Haushalt » und Rühen er¬
fahrene«

Mädchen
sucht zum 1 . Nov. in ruhigem
Haushalt leichte angenehme
Stellung . Offerten unter 2 . 12
postlagernd Schwei.

Mitnniia»«.
Barel . Für mein Manusak

tur - und Äolonialwarcngeschaft
suche ich Pr lS. Sept . rcsp. 1.
Ott . d . I . einen zuverlässigen

Gehilfen,
welcher auch dekorieren kann.
Schriftliche Offerten erbeten.

« . Reefs.

Erster Hausdiener
und Küchenmädchen
finden dauernde Stellung bet
hohem Gehalt im

Hotel Ebol . , G Leitzow.

bin jirer Laufjunge
nach der Schulzeit gesucht.

Franz Lameher,
- Zigarren - Geschäft , —

Grünestraße 11 ._

Mejseilschreidtt
mit slollcr schöner Handschrift
gesucht . Kaiscrstraße 13.

Brake. Ein hiesiger tüchtiger

MmMMÜe
gesucht.

H . Köhler,
Kupferschmied u . Klcmpncrmstr.

Gesucht auf sofort mehrereHaasziiiiiiitrer
saivie Tischler.

« rat » i. Oldenb.
Sntin Ser Meitzeter

sie kuke n. IlmzegenS.

Gesucht auf gleich oder später
ein zuverlässiger

Krroelil
bel Pferden.

Bartholomäus , Milchstr. st
Gesucht 1 tüchtiger zuverlässig.

MilreWtt
für Landkundschast . Anmeldung
unter S . 393 an die Epp, d . Bl.

Schweewarden tButj . l . Für
mein Manus .-, Kol.- u . Kurzw.-
Geschäst suche ick zum 1 . Ottbr.
einen durchaus tüchtigen u . so¬
liden jungen Mann als

Verkäufer.
Offerten nebst Gehalisansprüch.
erbeten. E . H. Riesebieter.
Wardenburg Gesucht aui sofort

Meinschrgehilseii
sür Klinkerbau.

J oh . Tüser , Tteins.-Meister
Stelle stickt, veel. den

iwVst- V „Teukichen Stell « « -
aa chwris" in Mürrche» IstNr . 68

Achtiger Aellner
per sofort.

lchuitz Hotel, Elsfleth « . Weser.
Lehmden bei Hahn. Gejucht

1 Knecht M Arbeiter.
_ A«g, Brun ».

Eversten 3. Gesucht zu Aug
oder später ein kleiner Knecht.

H . Schütte.
Einige tüchtige mögl. ältere

Mler
^Anschläger und Fcrtigmachcr)
bei bobcm Lobn sofort für
dauernde Beschäftigung gesucht.

Telmcnhorstrr Wagenfabrik,
Earl Tönse« , A G.,

Telmcnhorst bei Bremen,

Tüchtige
Wagenfuttler

tGarnicrcr, , möglichst allere,
verheiratete Leute, bei hohem
Lohn für dauernde Beschäftig,
gesucht . Winter und Sommer
absolut gleiche Arbeit.

Tclmcnhorftkr Wagenfabrik,
Earl Tönje« , A . -G.,

Telmcnhorst bei Bremen,

« pen. Gesucht aus sofort ein

KltWIIMW.
Earl Sensl, Klenipnermeister.

« »such« zum 1 . « ovember ei,

MB Mädchei
sür keinen bürgerlichen Hau «,
halt, bei Farn. .Anschl . u . Geha ),

Frau Bödekec , BerneFür ein Kurzwaren - und Trr-
kotagengeschäsi wird zum An¬
tritt per l , Oktober evrnt . frü¬
her ein tüchtiger

keiseväer
für da« Großbcrzogtum Oldrn-
burg , Münstcrland und Umgcg.
von Bremen ges ., welcher mög¬
lichst mit der bcir. Kundschaft
vertraut ist . Osscrten unter 2.
422 an die Erp d . Zeitung,

Für mein 1 utzgeichait «uchU
l . Levt . eine tüchtige , selbständig«

MBeiterii
geaen gute» Gebalt, Farm-An!» !.« . « arsnß . « ockhor» i. v

Zum baldigen Eintritt ein in
Küche » . Hausarbeit erfahrene«

Mädchen
sür kl . Haushalt . Offert, unter
S . 4l2 an die Erped . d. Bl.Gesuch « sür ein Manusattur-

warengcschäst in einem lcbhas
tcn Landortc (Bahnstation : per
1 Oktober ein jüngerer solider

Gehilfe.
Gefl, Angebote nebst Zeugniss.
cvent, Bild an die Erpcdition
diese « Bl . unter S . 423 erbet.

Gesucht zunl 1 . November ein

für Küche und Hau«.
Frau Minister Ruhftrat,

Bisnrarekstr 6.
Suche zum l . Rovemixr für

meinen keinen Hau«halt ein

tSGiB Mttljkl
sür Küche und Hau».

Frau Han» Brauer,
Friebertkenstr. «

Anmeldung abend« nach 8 Uhr.
Brake i . O . Umständehalber

aus sofort oder l . August rin

WiB Mich«
sür alle hau«lichcn Arbeitende-
gutem Lohn gesucht . Waschfrau
wirb gehalten. Offerten erbittet

E . Wiegandt, Photograph

Adrrffenarbrit zu vergeben. G.
Hauff, Stettin , Falkcnwald .str 22.

Eversten. Gesucht ein. gute

Zimnltutt.
W . Mehren«.

« ««dned «.
Moorhausen b Wüsting. Juche
z . 1 . Aug d . F . ein ordentliche«

Mädchen
für meinen Haushalt.

H . Sosath. Rodenkirchen. Gesucht aus h
August oder später ein cinsa-
ches akkurates

juigeS Mchn
im Haushalt bei Familienan-
schluß und Gehalt.

Fr . Blohm , mcch . Stritkerei

auf -November
ein emtache«

jn«,e « Mäöche«,
welche » alle yäu»l . Arbesten mit
verrichten must , gcg . Vergütung.
Frau H. Ofterthnn , Slckerstr . 32.

Ges . z . 1 . Aug. od . später «in

jüngeres Müülhen
Off. u . S . 42!» a . d . Exp. d. Vl.

Gesucht für ein Nestaukam z
1. Ott . ein tüchtiges

jg. Mädchen
als Stütze unter Familicnanschl
und Gehalt . Selb , muß im
Kochen u . Haushalt «rs . sein.
Gute Zeugnisse ersordrrl. Off.
unt , S . 212 postl . Ouakenbrück

iSesnlhI AoNr. Müdlhen.
Frau Behrmann,

Ecke Hcibart -Bismarlkstiaße 15.
Ges. ein Mädchen d. melken

kann , Lohn 80- 9« Taler , nach
Holstein. Näheres

Srrrwickstraßc41. Per 15. Tept . er. nach Bremen
I kräst . Mädchen z. Aüeinb b
gut . Lohn. Zu mcld.Freiiag, b.
26 . d . M .. bei Frau Pastor Mül-
ler, Delmenhorst, Langest! 4211

Osternburg. Zum l . November
kann ein gute« jüngere» Ticnft.
»rädchen Stellung finde» .

Rosenbohm, Brcmcrftr. 29
Ges . z . 1 . Nov. geg . hob Lohm

ein ält . erfahr , gut empfohlenes-
Midchen, das einem kl, Haush,
vorstehen kann , Rachzusragen

Roggcmannftraße l.

Ges . s. mittl . Landwittsch. un¬
weit Oldenburgs umständch. p.
sofort eine erfabrene Haushäl¬
terin . Offettcn unter V. 136
an die Filiale , Langesiraße 20.

Gesucht zum 1 , November für
kleinen Haushalt ein

jll»B MW»,
welches auch im Nähen erfah¬
ren ist . Achternstiaße lL

Junges Mädchen
s . kl. burgerl . Haushalt . Wäsche
wird aus dem Hause gegeben.

L. Legrnhausen, Bremen,
Tüdcrslr. 3« l>.

Zum 1 . November gesucht ein

Mädchen
lür keinen Haushalt.

Hochhauscrstraßc9, oben.

Ges. z . 1. August «in jüngeres

sllllbkttS MW»
für den Haushalt,

Joh . Krieger, Rüstringen I,
Genoffenschastsstraße116,

Zum I . August oder ipäi r

tüchtigesMädchen
gegen hohen Lohn geiuchl.

Sutzman «, Georgstr. 41.
Jade . Suche zum 1. August

oder später

Mt MW»,
die das Nähen erlernen wollen.

Fra « Johanne Wächter.

Gejucht pr - I . November

jüngeres gm. Mchei.
Hochhauserstr. 4b.

Gesucht auf sofort oder später

tÜcht. LttkÜstM,
reslekt . nur auf erf. nicht zu
junge Kraft. Schrift! . Off. erb.

I . H . Eiter «,
Spezial - Putzgeschäft,

Oldenburg. Achlernstr 44/45.

Barrl . Gesucht auf sofort ob.
spätestens zu November ein er-
sahrencs zuvcrläsfiacs

Mädchen,
das kochen kann , und zu Nov
ein Mädchen von 16 bis 18 I.

Lehrhoff, Geh. Justtzrat
Geiuchr zum l . November

ein einfaches

junges Mich».
Frau Gerten » Tobt, «,

Brak « i. O., Süderdeickstr. ll.

Ges . sofort gcb. jg Mädchen
zur Beaufsichtigung zweier Kin-
der, Meldungen vormittag «.

Frau Dr . Schulde,
Hcrbartstr. 22.

Wo findet geb. pflegeb. Dame
frdl. ausrnrrks . Pension i . chriftl
Sinne s . d . Lebensabend? Au«I
Ang . u . Pr . erb. S . 348 SMt >-

Gesucht ein

jlttiges MUchei
vom Lande, welches Lust hat,
meiner Frau im Auffchnittge-
schäft u . Haushalt eine gute
Stütze zu sein , bei Familien
anschluß. Mädchen wird gehakt.
Photographie und. Gehaltsan-
spräche erbeten.

Julius von Eiff, Bremen,
Sieintor 55.

SlSjltth» . M Tel . A.
Xcdvitr Hotel

ssittlimil I
Ein jung . Mädchen als Stütze

zum l . August gesucht.
Toirnerichwccrstr. 12.

3—4 anst . jg. Leute erhaucr.
— Mittagstifch . — ,

Baumeistcrstraßc 1^

Skiü VUüllllxoill
altbekanntes renommierte » llsu » gegenüber äsm Xurtisu», >
in unmittelbarer hläbo tter lZuellen unci llailer . Komkortable>
Einrichtung , kerrliche , freie Osge. Vorrüglichs ltüche, massig« »

kreise . ^V's^en sn <̂ 6?° I
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0i« Oldenburger kürsorgefteNe
Mr Lunarnkranlre.

^ Oldenburg , 23. Juli.
Ucber die Fürsorgestcllc lür Lungen-

kranke entnebmen wir dem Jahresbericht des Vereins
sur Krankenpflege durch Diakonissen solgcndcs:

Tic mir Beginn des Jahre» l9l0 neu cingcrichicic
kluskunsis - und Fürsorge st c ! lc für Lungen,
kranke Hai sich auch in dem zweiten Jahre ihrer Wirk
samkeu l9ll günstig cniwirkelt. Ihr Hauptziel ist Aus
tlärung uns Vorbeugung, Die ärmliche Fürsorge
lag in Hände» der Herren Medizinalem Tr . Wulfs , Tr.
Hoslmann und Tr. 2 n a s s c » . Als Fiirsorgeschwcstcr
mar die lcitcnoe Schwester Al a r i c iritig , und soweit
es angebracht war, wurden die Kranken und die Familie»
von Kranken von ihr und den übrigen Schwestern im .Hause
besucht.

In der Sprechstunde werde » die Personalien,
die Familien , die bauslichcn . die Berus » . die Erkrankung«
und Erblichkciisvcrhalinissc besprochen und nolicrr und die
Raistichenocn ärztlich untersucht. sic iverdcn alsdann mit
den Ergebnissen bekannt gemacht, und cs werden mit ihnen
die Ursachen der Erkrankung und alle Mittel und Mas,
regeln besprochen, die für ihre eigene «Gesundheit in F ^-ge
kommen können, und die geeignet sind, der Wcitcrvcrbrcitung
»es Krankheitskcimcs aus ihre Angehörigen und aus ihre
sonstige Umgebung cntgegcnzuwirkcn . Bei de » Be¬
suchen durch die Schwestern wurdcn die häuslichen
Verhältnisse genau erkundet, » nd cs wurde nach Bedarf
klngcgnssen durch Beihilsc . . » d Anweisung , durch Gcwäb
rung von Betten , durch Reinigung der Wohnung , Bcsckiaf
snng von Tesinsektioiismiltcln , Hcrgabc von Spucknäpfcn
und Thermometern , durch Anweisung von Milch , von Spci-
sen und dcrgl . Ten Erkrankten und Gcsäbrdcicn wurde
we » »r noch in Bezug aul ihre Berufstätigkeit
Rat erteilt, uns außerdem trat die Fürsorgestcllc in
geeigneten Fällen vermittelnd zur Einleitung
eines Heilverfahrens ein.

Tic Fürsorgestcllc wurde im Jahre I9l1 von 95
Person ei, besucht, die sich zum ersten Male vor
stellten , das sind 23 mehr als im Vorjahre , davon waren
4l männlichen und 5l weiblichen «Geschlechts . Gibt auch
die absolute Zahl durchaus kein Bild von dem Umfange der
Arbeit , so ist cs immerhin erfreulich, wenn auch sie nicht
d nier dem Vorjahre zurückblcil» . Tiefe Ncuunicrsuchten
ebenso wie die Patienten des Vorjahres standen unter
ständiger Kontrolle der Fürsorgcstclle , über jeden wurde eine
ausführliche Krankengeschichte geführt , sodast etwaige Besse¬
rungen oder Verschlimmerungen de « Zustandes sofort er¬
kannt und die notwendigen Maßnahmen ergriffen werden
konnten.

Ost wurden uns auch Kinder zugcfllhrt , die seit län¬
gerer oder kürzerer Zeit an Husten litten Zind deshalb
ans Sorge , es könnte Tuberkulose sein , von Eltern oder

Angehörigen uns zugewiesen wurden . Wurde auch in die¬
sen Fällen säst gusnnhinslvr keine Spur von Tuberkulose
nachgewicsen, so srenten wir uns doch über das Vertrau.» ,das uns enlgegengebracht wurde , und über die Einsicht der
Eltern , bei Verdacht ans Tuberkulose sofort den Arzt auf-
zusuchcn, da ja gerade i »> Anfang die Tuberkulose am
ehesten zu heilen ist . linier dies .» Kinder » befände» sich
aber inehrcre ,

"die an allgemeiner schwäche , Blut¬
armut , Scivphnlvse ,' c . litten . Tiesen konnten wir
uns insofern nützlich erweise» , daß wir ihnen einen ,K u r-a » feilt halt in Wange rvvg , Nordcrncv , Ro¬
then seifte oder salz u sie n vermittelt.» . Tie durch
eine solche Kur bedingte Kräftigung des Körpeis sollte
für diese besonders icichl der Tuberkulose anlicimsallen-
drn » inbcr »cn Schutz gegen die Krankheit erhöhen Helsen.linier de » 95 Neuunieisuchlrn waren 43 wirklich an
Tuberkulose Erkrankte . Von ihnen waren 29 im ersten,
t > im zweiten und K im dritten Stadium, 2 waren als
geheilt zu betrachten , bei 11 trai eine wesentliche Besse¬
rung rin , I I wurden in die Heilstätte verwiesen und 2
in das Krankenhaus , Gestorben sind 3 Palicnlen und
>3 haben sich uns nicht wieder vorgcstclli , 14 Kranke blie¬
ben nngebcssrrt oder ihr Zustand verschlechterte sich . Tagwir nicht andere Resultate berichten könne» , liegt eines¬
teils darach dag ja 13 Kranke uns überhaupt nicht wieder
anfsuchirn , nndcritteiis manche nach mehrmaligem Besuch
nicht wieder erschienen , weil sie inzwischen in ärztliche
Behandlung gekommen Ware» , Ten » darauf drangen wir
mit allem Nachdruck, - aß Kranke , die einer Behandlung
bcdürsiig waren , sich einem praktischen Arzt vorstellten.Wir selbst lehnten , abgesehen von Ilnlcrsuchung und Rat¬
schlägen, jegliche Behandlung unbedingt ab . Auch Gul-
achlrn auszusUilcn oder Atteste auszustcllen , mußten wir
abschiagcn , wenn es sich nicht uni notorisch Arme han¬
delte , denn das ist Sache der behandelnden Aerztc.

.Jnlercssaiit ist die Her kn » st der einzelnen
Patienten: 37 wohnten in Oldenburg , je 20 in Ever¬
sten und Lsternburg, 10 in Ohmstede, je l in Großcn-
knelc» , Varel , Klein - Scharrel , Edclvrchi , Treibeisen, Zwi-
schcnah» , Moorhausen , Kahlxiuscrfeld , Ter Anteil der um¬
liegenden Gemeinden ist größer, als der der Stadt Olden¬
burg . Zu den Kosten der Fürsorgestcllc leistet die Stadt
Oldenburg einen Zuschuß von 1500 Mk , jährlich . Andere
öffenilichc Verbände iragen bisher zu den Kosten nicht bei.

Soweit der Bericht,
Tie ärztliche Sprechstunde der Fürsorgcsiclle , die un¬

entgeltlich ist , findet jeden Ton nabend von
5 bis 6 Ukr im Ncbcng . bäudc des Tiakonisscnhauscs,
«Krüncslraßc 23 , statt . Wettete Auskunft wird jederzeit im
Diakonisse » banse erteilt . Es wäre zu wünschen,
daß die Fürsorgestcllc noch viel allgemeiner in Anspruch
genoinmc » würde , Allen Familien, in denen Fälle von
Tuberkulose irgendwelcher Art vorgckommcn sind oder bei
denen eine Einzelperson gefährdet erscheint, i st dringend
zu empfehlen , den Rat der Fürsorgestcllc
c i n z u h o l c n.

Nur Sem Sr-Hverrogtum.
tt »»» « >» um»

ti»«r tzn» »«» AebLttt« ,» h,tt » tlllo » » «n.
Oldenburg , Lt. Juli.

» Hundstage . Heute treten wir in die Zeit der HundS-
tagc ein , die für die heißesten des Jahres gelten und denen
man auch iicule noch vielfach nichts Gnies zutraul. Woher
kommt der merkwürdige Raine dieser Wochen, woher der
Aberglaube an allerlei schlimme Ereignisse, der sich ni (§
ihnen verbindet ? Tie Hundslage sind ein vicittiuscndjäh-
rigcs Vermächtnis , das die ailäghptischc Astronomie bis
ans unsere Tage vererbt hat , denn der Sirius . dieser Stern
erster Größe im Steinbild.' des großen Hundes , de » die
söhne des Pharao Seibis nannten , spielte her ihnen eine
große Rolle . Zunächst hatte in Aegliptin als Jahresanfang
der Beginn der Rilüberschwcnimungen gegolten , die mir
dem fruchtbaren Roß fürs Land von größter wirtschaftlicher
Bedeutung waren nnb noch sind. Ticscr Zriimvmcnl in der
zwcttcn Hälfte des Juli kündigte sich nun astronomisch da¬
durch an , daß die sonne beim Herannaiien dieser Periode
mit dem Sirius gleichzeitig ausging : dieser hellste Stern
am ganzkn Firmament war in der Morgendämmerung zu
sehen. Ta die Acghptcr den seihis wegen seine» strahlenden
Glanzes hoch verehrten , so brachten sic bald diesen „helia-
kischcn Aufgang " de - Sternes mil der Nilübcrschwcnimung
in enge Beziehung . Er galt als ein Vorläufer des segens¬
reichen Hinströmens der Wasser über das Land und wurde
unter die wohltuenden Götter versetzt , Ter Beginn de»
Jahre « wurde gesetzlich zu gleicher Zeit mit dem Erscheinen
de » Sirius in der Morgendämmerung ungeordnet . Zunächst
rechneten die Acgnpter ein reines Sonnenjahr mit 3t>0 Ta¬
gen, aber bald merkte» sie , baß bei dieser Annahme schon
nach wenigen Jahren der Beginn der Nilüberschwemmungen
und der des gleichzeitigen Aufgangs des sirius mit der
sonne sich sehr bedeutend gegen einander verschoben. Wie
die Mhlhe berichtet , soll der Gott Thot der Mondgöttin
Isis im Brettspiel fünf Tage abgcwonncn haben , die er den
Menschen zu den bisherigen 300 Tagen des Jahres als
Zugabe hinzuschcnkte, so daß sie nun .365 Tage im Jahre
besaßen. Aber auch diese Tagczahl im Jahre bewirkte , wenn
auch iiicht so rasch , so doch allmählich eine Verschiebung
des hcliakischcii Siriusaufganges gegen den Jahresanfang:
alle vier Jahre betrug diese einen Tag , so daß also erst
nach je viermal 305 oder 1400 Tagen der gleichzeitige Auf¬
gang des sirius mit der sonne mit dem Jahresanfang zu-
sammciifiel . Tiefe große Perioden , die die Acghptcr di«
sethis - Periode naiinlcn , ist ein Beweis dafür, daß diese
alten Astronomen die Tauer eines Jahres bereits zu 365^
Tagen bestimmt hatten . Tic glückverheißende Bedeutung,
die man dem die Nilüberschwemmung verkündenden Sirius
in der Morgendämmerung zuschrieb, fand aber nicht ihr«
Ausdehnung auf die ganze Zeit . Mir dem fruchtbaren Was¬
ser kam nämlich zugleich die Zeit der großen Hitze , der
gefährlichen Krankheiten , der schlimmen Epidemien und des
großen Sterbens. Giftige Miasmen stiegen aus dem zu-

ver pttrgrr Lormarlen.
Roman von Steinhol » Lrtmann.

Ich ( Nachdruck verboten.)
( Fortsetzung .)

Es soll gehalten werde » , wie Tu cs für gut findest,"
erwiderte er . lind von so herzlicher Zuneigung fühlte er
sich in diesem Augenblicke erfüllt, daß er dem Trieb nicht
widerstehen konnte , sich vollends über sie hcrabzuncigen
und ihr« reine , weiße Mädchcnstirn zu küssen , sie duldete
die zarte Liebkosung, ohne sich zu rühren und ohne in
schämigem Erbeben die -lugen zu schließen : in der näch¬
sten scknnde aber drängte sie ihn mit einer raschen Be¬
wegung zurück und stand auf.

„Was ist geschehen , liebste Liane ? Bin ich cs , die sic
suchen ?"

Harald wandte den Kopf und sein Blick fiel ans Liane
von Marschalls schlanke Gestalt , die — noch mit Hur und
Etraßcnjäckchcn angetan — im Rahmen der offenen Tür
stand, verstörten Antlitzes und mit weitgcösfnetcn , er¬
schrockenen Augen.

„L , Fräulein Sabine — wenn sic doch schnell hcr-
überkommen wollten ! Tic Großmama — ich weiß nicht,
was mit ihr ist , sic spricht Tinge, die ich nicht verstehe— und ich glaube , daß sie mich garnicht erkennt ."

Rasch ging die junge Acrztin zur Tür.
„Beruhigen sie sich . Kind — cs wird hoffentlich so

schlimm nicht sei » . ,Tu entschuldigst mich , Harald ! Willst
Tu auf mein Wiedcrkommen warten?"

Er bejahte mit einer stummen Verbeugung , denn nur
ihren fragenden Blick, nicht ihre Worte hatte er verstan¬
den . Lianen » unvermuteter Anblick harre auf ihn gewirkt
wie eine Wundererscheinung . Er begriff nicht , wie sic
Hierher kam, und wie cs möglich war, daß zwischen ihr
uud sabine der Ton einer trauten Bekanntschaft ange¬
schlagen worden war . Ob sic ihn in ihrer Ausrcgung über¬
haupt erkannt hatte , dünkte ihn sehr zweifelhaft : das aber
wußie er , daß unter solchen Umständen ihre vorige Be¬
gegnung ans der Straße unmöglich die letzte gewesen sein
konnte, und daß sie gezwungen sein würde , das herbe
K-crlwt zurückzunchmcn , das ihn so tief lielrübt hatte.

Und aus dem Ehaos wunderlicher Gedanken , in das
ihn Lianen « Erscheinen gestürzt , stieg cs als einzig klar
bewußtes Empfinden auf wie ein Gefühl heißer Freude
darüber , daß sic nun doch wohl nicht ganz aus seinem
Leben verschwunden war. -

Als ihre Enkelin sie vor einer Stunde zum Zivccke
etlicher Besorgungen verlasse» , hatte die Präsidentin sich
aus den, gewohnten Sosaplatz zum Nachmittagsschläfchcn
nicdcrgelcgt , und sie war nicht kränker oder hinfälliger
gewesen, als während all der letzten Wochen. Zweimal
batte Babcttc durch einen Tllrspalt hineingclugi , ohne
etwas Ausfälliges an ihrer greisen Herrin zu bemerken,
und .auch die heimkehrendc Liane war schon wieder im
Begriff gewesen, sich leise aus dem Zimmer zurückznzichcn,als sie die Großmutter noch immer in anscheinend sanftem
Lchlulumcr gefunden - '

Ta aber hatte die alle Frau ein paar unverständliche
Worte gemurmelt , und Liane hatte ihre Iveit aufgerissciien
Augen mit seltsam verändertem , starrem Blick auf sich ge¬
richtet gesehen. Bestürzt war sie herzugecilt , um zu fra¬
gen , ob die Großmutter einen Wunsch habe , oder ob ihr
etwas fehle. Aber die Präsidentin hatte nicht geantwortet
und hatte über sic hinweg geschaut, immer mir demselben
leeren , scheinbar in irgend welche weiten Fernen gerichte¬
ten Blick, und ihre welken, zitternden Lippe» hatten sich
bewegt in einem kaum vernehmlichen Geflüster , das wie
ein Gespräch war mit einem , der niemand sichtbar war
als ihr selbst. Zwei - oder drcinial noch hatte die Enkelin
umsonst versucht , sic zu einer Aeußerung aus ihre bangen
Fragen oder zu einem Zeichen des Erkennen » zu veran¬
lassen , Tann war sic hinausgccilt, um Babcttc zu rufen
und in ratloser Todesangst die Glocke an sabine« Woh¬
nung zu ziehen . Tas Mädchen hatte ihr gesagt, in welchem
Zimmer sie ihre Aerzlin fände , und in ihrer Aufregung
hatte Liane nicht einmal daran gedacht, an die Tür zu
klopfen , bevor sic cintrat . In neuem lähmenden Erschrecken
war sic auf der schwelle stehen geblieben , als sie sabine
im Arm eines Mannes erblickte, von dem sic sich küssen
ließ , und als sic in diesem Manne Harald Tormaclen
erkannte . Abcr die Anrede der jungen Acrztin hatte den
Bann gelöst, sie hatte wieder an nichts anderes als an
ihre Großmutter gedacht, und keiner ihrer Blicke hatte
mehr Harald gegolten , che sic mit sabine das Zimmer
verließ.

Trüben fanden sic Babcttc aufgeregt und ratlos um
ihre Herrin beschäftigt , sic halte vergeblich versucht, ihr
etwas von der Arznei cinzuflößcn , die für gelegentliche
schwächcnansällc immer in Bereitschaft gehalten wurde,
und alles, was sic fttzl noch zu tun wußte , war, daß sic
mit ihrer rauhen Siiminc beständig tröstend und crinun-
tcrnd auf die alte Frau cinsprach , deren Geist doch schon
taub geworden war sin jeden irdischen Laut . Tenn mit
dem ersten Blick hatte sabine erkannt , daß cs hier nichts
mehr zu Helsen und zu retten gab . Tie Agonie hatte be¬
reits begonnen : das Lebenssläninichcii . das schon während
der letzten Wochen nur noch schwach und ängstlich gebrannt
halte , war im Verlöschen, Uno jeder Versuch, cs durch
künstliche Mittel noch einmal znm kurzen Aufflackcrn zu
bringen , wäre lediglich eine zwecklose Grausamkeit gegen
die sterbende gewesen.

sic tat also , was sic zur Erleichterung , nicht zur Ver¬
längerung des letzten Kampfes zu tun vermochte , wies
die in ihrer Angst unaufhörlich schwatzende Babcttc zur
Ruhe und mahnte die verzweifelt schluchzende Liane leise
zur Standhaftigkeitund Fassung , Eine Minute nach ihrem
Eintritt war es feierlich still geworden uni die in ihrer
Sofaeckc zusaniincngesunkenc Greis ! » , deren welke Hände
in schwachen , lastende» Bewegungen aus ihrem schaß um-
Irerirricn und deren Lippen sich in kurzen Zwischenräumen
noch immer lautlos bewegten.

Plötzlich aber schrie Liane trotz aller tapferen Vorsätze
dennoch in jähem Erschrecke » auf , Tenn die Präsidentin
Patte sich mit einem Litlk s.uz ihre « Kiücil aufqe - !Gi^

daß sic hölzern , steif und kerzengerade dasaß wie in ihren
guten Tagen : ihre Augen , über denen schon die Schleier
des Todes lagen , waren noch größer geworden , und mit
schwacher, aber deutlich vernehmbarer stimme nannte sie
zweimal den Namen ihres längst dahingegangcnrn Sohnes.

„Bernhard ! — Bernhard !"
Sabine , die voraussah , was nun folgen würde , legte

behutsam ihren Arm um die schmalen Schultern der alten
Frau und ließ den wieder zurücksinkendcn Körper sanft
in eine liegende Stellung gleiten ; dann hob sie auch die
schlaff herabhängcndcn Füge auf das Sofa hinauf und
legte für einen Moment ihre Hand mit weichem Druck
auf die nur halb geschlossenen - lugen der Entschlafenen.

„Bleiben Sie mutig , liebe Liane !" erklang halblaut
ihre schöne , dunkle , kraftvolle Stimme . „Ihre Großmutter
ist zum ewigen Frieden eingcgangcn , und wir dürfen ihr
die traumlosc Ruhe gönnen nach so langem , mühseligem
Weg,"

Unter ungestüm ausbrcchcndein Weinen flüchtete das
junge Mädchen sich M ihre Brust.

^ ,L , Fräulein Sabine ! Wie unglücklich bin ich ! Nun
stabe ich keinen Menschen mehr auf der Welt — nun bin
ich ganz verlassen und allein ."

„Sie iverdcn nicht allein und verlassen sein, Kind , so
lange Sic meine Freundschaft nicht verschmähen. Ich will
Ihnen von ganzem Herzen eine Freundin und ältere Schwe¬
ster sein.

"
Sic führte die Fassungslose in ein anderes Zimmer,

erteilte der in ihrer Bestürzung merkwürdigerweise völlig
verstummten Babcttc einige kurze Anweisungen hinsicht¬
lich dessen , was zunächst geschehen müsse, und versprach,
zu weiterem Beistände sogleich wieder in der Wohnung
zu erscheinen.

Tann ging sie in ihre eigene Behausung hinüber und
trat rasch in das Zimmer , wo Harald , ihrer Rückkehr war¬
tend , am Fenster stand und gedankenverloren auf die Straße
hinabstarrtc,

„Ich kann Tich leider nicht bitten , länger zu bleiben/
sagte sic . „Tie Präsidentin von Marschall ist soeben ver¬
schieden und ich darf ihre Enkelin nicht Wohl in ihrem
ersten Jammer allein lassen. "

Er hatte sich ihr hastig zugcwcndci , und cs klang drin¬
gend , wie eine flehentlich -' Bitte , da er erwiderte:

„Nein , das sollst Tu gewiß nicht , liebste Sabine ! Tie
arme kleine Liane ! Wie entsetzt und verstört sie aussah!
Tu fürchtest doch picht , daß sie krank wird ?"

„Nein , das fürchte ich nicht. Sic har trotz ihrer schein¬
baren Zartheit eine sehr widerstandsfähige Konstitution
und kerngesunde Nerven,"

„Kennst Tu sie so genau ? Mir ist alles , was ich soeben
erlebt habe , ein unlösbare « Rätsel . "

„ Es ist garnichts Rätselhaftes dabei . Tie Präsidentin
von Marschall war meine Hausgcnossin , Hast Du denn
nicht ihren Namen drüben ans dem Türschild , gelesen ?'«

Er schüttelte verneinend den Kops. -
< , (Fortsetzung folgt,)
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ückbleibenden Schlamm de » Flusses , und nach dem Segen
'am da « Elend , für das man nun ebenfalls den Sclhi»
deranlwortlich machte. Tie Griechen , dir dem Hundsgeslir»
de» Namen Sirius gaben . übernadmen diesen Glauben an
die uul»cilbrinaende Macht des Sternes . Sie sahen i » ihm
einen sagenhaften Hund der Unterwelt , der van den Göt¬
tern a» das Firmament versetzt sei . hielten ihn für das
Sinnbild des Hunde«, den Jupiter dem Tvtrnrichtcr Minos
sätcilkl« , der ihn wieder an die Procris weitergab . Plvlc-
müus gibt ihm eine feuerrot « Farbe , und man opferte
zu Beginn dieser Periode einen roten Hund , um das schlimme
Huudsgrslirn zu versöhnen und günstig zu stimm . ».

* Turnverein „Jahn " . NI« Abschluß zum Sommer-
fest veranstaltete der Verein c-m letzten Sonntag einen Fa.
milien Ausflug zum . Müggenkrug " in
Ohmstede, der in jeder Weise tadellos verlausen ist.
Das am 23 Juni stattgefundine Sommersest erbrachte einen
llederschuß von etwa l5 >600 . < welcher Betrag dem
Turnhallcnbaufonds zugeführt wurde.

ha . Westerstede, 23. Juli . Schuhmacher Fritz Siems,
Hollwegc, kaufte den Numps der Grüujcs scheu Haus
mannsstcllc , Wohn - und Wirtschaftsgebäude nebst 42 Schcf-
sclsaat Ländereien , für 15 300 -4f.

Prozeß ge» ,, einen deutschen Spion in Edinburg . Lon¬
don, 22. Juli . Heute beginnt in Edinburg der Prozeß
gegen den Deutschen Karl Grave « , der am 14 . April in einem
Hotel Glasgows unter dem Verdacht der Spionage verhastct
wurde . Die Polizei fand seinerzeit bei ihm zahlreiche Pa¬
piere und Dokumente vor , die sich fast ausschließlich aus die
Nationalvcrtcidigung bezogen.

Der Kapitän der „Titanic " am Leben? London, 22.
Juli . Der . Daily Telegraph " bringt heute die merkwür¬
dige Meldung aus Newvork, daß Kapitän Peter Pryal , ein
angesehener Seemann aus Baltimore , versicherte, er sei am
Freitag voriger Woche in Baltimore in der St . Paulftraßc
dem Kapitän Smith von der . Titanic " begegnet und habe
mit ihm gesprochen. Ein Irrtum sei ausgeschlossen, da er
Smith genau kenne und aus der . Majcstic" mit ihm gedient
habe.

Jagd auf zwei schwere Verbrecher. Krakau, 22. Juli.
Aus dem Bahnhofe in Szczakowa wollte die Polizei gestern
zwei verdächtige Personen verhaften , die sich aber losrisscn
und aus der Flucht zahlreiche Schüsse aus ihre Verfolger ab-
gabcn . Ein Polizciossizicr wurde schwer verwundet . Schließ¬
lich feuerten die Banditen auf sich selbst ; einer war sosort tot,
der andere verletzte sich schwer. Bei ihrer ersten Festnahme
hatten sie angegeben , Miclenk und Joscsowicz zu heißen und
aus Lodz zu stammen. Wahrscheinlich handelt cs sich um
Verbrecher, die zahlreiche Morde und Raubtatcn in Obcrschlc-
ficn und Russisch Polen verübt haben.

Ein neues Schimpfwort sür dir Deutschen. Paris,
22. Juli . Das berühmte Napoleon Grabmal im Jnvalidcn-
dom zu Paris bedarf einer Ausbesserung , und die Nricgsvcr-
waltung , die darüber zu vcrsügcn hat , stellte 33 Zimmcrlculc
dafür an . Tie nationalistische . Livre Parole " har nun die
Entdeckung gemacht, daß von diesen 33 Arbeitern 27 aus
Deutschland zugereist sind und auch nur einem deutschen Un¬
ternehmer namens Giutzburgcr gehorchen. Noch schlimmer
ist aber , daß die deutschen Arbeiter , wie die . Libre Parole"
behauptet , sür die Stunde Arbeit 80 Centimes erhalten , die
Franzosen dagegen nur 6V Centimes . Bei dieser Gelegen¬
heit ersindct die . Libre Parole " ein neues Schimpfwort sür
die Deutsche» , indem sie sie Tartcisslards nennt . Nach der
Ansicht vieler Franzosen fluchen nämlich die Deutschen be¬
ständig , indem sie den Teufel anruscn , und aus . der Teufel"
machen sie Tartcifflc.

Rücktritt Professor v . Schmollcrs ? Eine Korrespondenz
meldet, daß Pros . v . Schmoller am 1 . April n . I . von seinem
Lehramt zurücltrctcn werde . Wie «in Berliner Blair dazu
hört , wird Professor v . Schmoller seine Lehrtätigkeit aller¬
dings stark cinschränkcn, jedoch einen Teil seiner Vorlesungen
aus jeden Fall bcibchalten.

Wa« ei » zweimal gebe,che» « Herz k»strt. Eine Ge
richisverhandluug , die der Komik nicht entbehrte , spielte sich
dieser Tage in Chicago ab . Miß Kenda Golduska verklagte
John ZaNig aus Zahlung von lvvv Dollar » wegen Bruch
des Hciraisvcrsprcchens , und zwar spezifizierte sic ihre Rech¬
nung folgendermaßen : Da « gebrochene Her, war nur mit
1v Dollars angcsctzt, dagegen verlangte sic sür l»2tägigcs Kur
machen und de» dadurch hervorgcrusenen Zeitverlust 5 Dol¬
lar « pro Tag . sür cin voir ihr veranstaltete» Verlobungs¬
essen lvv Dollar « und 430 Dollars sür die Anschassung eines
Trousseaus . Ter Gerichtshof erkannte der Klägerin nur eine
Entschädigung von 6vv Dollar « zu . Die Forderung sür die
zcliraudcndcn Aufregungen des Kurmachcn« wollte er nicht
gelten lasten . Ter ungalante Angeklagte wandte sogar ein,
daß ihm die Dame viel mehr den Hof gemacht hätte , wie er
ihr , und daß er mit größerem Recht eine Entschädigung sür
Zcitvcrsäumnis beanspruchen könne. Außerdem seien 5 Dol
lars pro Tag etwas reichlich . Was das Vcrlobungsesten und
de » Troustcau anbetrcsfe , so könne er der Dame den Vorwurf
übereilten Handelns nicht ersparen , denn die Verlobung
wäre » och gar nicht so recht offiziell gewesen, und er habe
begründete Annahme zu der Vermutung , Souper und Trous
scau seien mit so überstürzter Hast besorgt worden , um aus
ihn einen Druck auszuübc » . Wa « de » Gerichtshof « »twass
ncte und zur Verurteilung des Angeklagten führte , das war
augenscheinlich die bescheidene Forderung von lv Dollar « ,
die die Tame sür ihr gebrochenes Herz erhoben harte. Al«
man sic um dieser Billigkeit willen befragte , gestand sie kühl
zu , daß ZaNig nicht eigentlich ihr Herz gebrochen habe ; c»
habe bereits einen Sprung gehabt und er habe ihr nur «inen
zweiten Knacks deigcbracht. Wäre dies nicht der Fall , so
hätte sie eine viel höhere Summe gefordert , aber sic halte cs
sür anständig , ztvischcneinem »och völlig intakten Herzen und
einem bereits etwas beschädigten Herzen zu unterscheiden.
Sie war denn auch mit den ihr zugcbilligten 6VV Dollars
völlig zufrieden und entfernte sich vergnügt mit ihrem zwei¬
mal gebrochenen Herzen, da» gewiß noch manchen weiteren
Sprung wird aushaltcn können . . .

Todesfälle jnsolge Fischvergiftung . Köpenick, 22. Juli.
Ter 43 Jahre alte Arbeiter Lehnert und das sechseinhalb
Jahre alte Mädchen des Arbeiters Teutsch sind nach dem
Genuß von geräuchertem Aal erkrankt . Trotz schneller ärzt¬
licher Hilfe trat bei beiden schon nach iornigen Stunden
der Tod rin . Lehnert ist nach ärztlicher F .-ststcllung an
Fischvergiftung gestorben. — Berlin , 22. Juli . Zu gleicher
Zeit werden auch hier drri Fälle angeblicher Fischvergiftung
bekannt , die allerdings bis jetzt lveniger bösartig vcrlanfeir
sind . Ein in der Zionskirchstraße wohnendes Ehepaar Bn-
zillowitsch hatte Flundern verzehrt . Rach kurzer Zeit stellten
sich bei beiden Bergiftungserscheinungen ein . Es mußte ein
Arzt gerufen lverden, der fcststcllte, daß wahrscheinlich
Fischvergiftung vorliege , und die Ueberführung nach dem
Birchow - Krankenhause anordnete . Ter Zustand des Ehe
Paares ist bedenklich. Ferner mußte eine in der Kastunren-
allec wohnende Witwe Waschkowsk, unter ähnlichen Ver-
gistungscrscheinungen nach dem Virchow-Krankenhause übrr-
gcführt werden . In allen Fällen ist die Untersuchung rin-
gcleiter worden . »

Vom lustigen Onkel Sam . Ein Trost . . Die junge
Durckschnittsamcrikancrin, " so erklärt melancholisch der Uni-
vcrsilälsproscssor, . verfügt nur über eine sehr bescheidene, ja,
ich möchte sagen , über eine ärmliche Bildung . " . Sic meinen
wirklich? " . Ja , aber cin Trost bleibt dabei doch : der junge
Durchschnittsamcrikancr wird das nie merken.

" — Die
Rache des Arztes. . Glauben Sic an Senfpflaster,
Herr Dokior ? " . Aber gewiß . Ich verordne sie immer , wenn
ich nachts unnütz von einem überempfindlichen Patienten
geweckt und gestört werde .

" — Der geborene Kandi¬
dat. . Nu» , Sic scheinen ja felsenfest davon über ^ ugt zu
sein, daß ihr Babv schließlich doch »och Präsident der Ver¬
einigten Staaten wird .

" . Vielleicht nicht gerade Präsident,
aber auf der Jagd nach der Nomination wird cs jedenfalls
seinen Mann stellen. Es macht schon jetzt einen Höllenlärm,
versetzt das ganze Haus in Aufregung , bedient sich einer un
beschreiblichenSprache und kann eine Woche lang ohne Schlaf
auskommcn .

" — Nachdem Konvent. Was muß einen

Delegierten nach dem Konvent am höchsten empören ? . Wen»
er nach der langen Tagung glücklich wieder nach Haus»
kommt und die Nachbarn dann glauben , er sei tu der Som
mersrische gewesen. ' — Da « Symptom. . Neulich
abends nahm er Dich also aus eine Automobilsahrt mit? "
. Ja , warum ?" . Glaubst Du denn , daß er Dich liebt?"
. Ganz sicher . Jedesmal , wen » ich da» Wort an ihn richtete,
versuchte das Auto einen Baum hinauszuklettern oder über
«inen Grabe » zu springen ." — Der Fortschritt. Die
junge Frau Hai ihrem Herrn Gemahl zum Tanze den Arm
gereicht, man hat wacker getanzt , und als er seine Frau Ge
madlin dann a» ihre » Platz zurücksübri, sagt sie lobend und
anerkennend : »Jack, Du hast Dich doch inzwischen prächtig
hcraurgcmachi und kannst auch viel besser tanzen . Weißt Du
noch , wie Du mir immer die Schleppen zerrissest und aus die
» leider tratst ? " . Ja , aber damals brauchte ich die Kleider
auch nicht zu bezahlen .

" — Kindermund. Die Keine
Nelly und die kleine Gladvs sind zum erstenmal mit der Mut¬
ter in« Seebad gereift, und während sie im Sande aus die
Badeslunde warten , sehen sie mit Staunen die vielen Men-
scheu am Strande buddeln und im Wasser Paddel» . Schließ-
lich fragt Nelly : . Muttchen , dürfen wir setzl endlich baden,
oder müssen wir warten , bi« die Leute mit dem Ozean fertig
sind? " . . .

Geschäftliche Mittelungen

Keine schlaflosen Nächte
in der Zahnzeit des Kindes wird die Mutter durch- I

machen, die ihm vor und während dieser Zeit Scotts

Emulsion gibt . Tausende von Müttern bestätigen,

daß Scotts Emulsion ihren Kleinen während des ^
Zahnens «in Segen gewesen ist und ihnen zu starken,

gesunden Zähnchen verhol seit hat . Die große Vor¬

liebe der lieben Sle -nen für Scotts Emulsion ist
bekannt, leider weniger die Tatsache , daß dar

Präparat im Sommer ebenso gut bekommt, wie zu

jeder anderen Jahreszeit Scotts Emulsion ist und

bleibt auch
« m Sommer a» r desle « « » aer-

Kr» k1igungrmi1tel.
Bestandteile: Feinster Medizin»! - Lebertran 150,0, prima

Glyzerin 50,0 , untcrphosphottgjaurei Kalk 4,3 , nnterpho«phong-
saure« Natron 2,0 , pul». Tragant r,0 , feinster arab. Gummi
pulv . 2,0, iSasser I 2 v,0. Alkohol NH . Hierzu aromatisch, Emul¬
sion mit Zimt-, Mandel - »ad Gaullhertaöl >« 2 Tropfen.

Der Kinder best« Schutz gegen Krankheit ist außer
Sauberkeit und Abhärtung eine einfache, regelmäßige Er¬
nährung . Zu letzterer wählt eine kluge Mutter das
Nestle' sche Kmderinehl , eine naturgemäße , leicht verdau¬
liche Nahrung , welche die Kleinen vor Brechdurchfällen,
Magenkatarrhen und Diarrhöen schützt uird das Entwöhn«»
der Säuglinge sehr erleichtert. Grattsprobe durch Nestle-
Gesellschaft, Berlin IV . 57.

Ich warne Sie , verreisen Sie nicht,
ohne wenigstens eine Schachtel der ächten Sodener Mi¬
neral Pastillen von Fay in der Handlasch« zu haben.
Tie Reise bringt immer gewisse Gefahren : heiße und
trockene Lust, Staub , Zug usw. Alle diese Gefahren
wirken zuerst aus die Rachcnschlcimhäute, unb hier muß
ein bequem anzuwendcndes Mittel zur Hand sein , das
diesen Gefahren sosort begegnen kann . Solch ein Mit¬
tel sind anerlamttermaßcn Fahs ächte Sodener Mineral-
Pastillen , die man für 85 H in allen Apotheken , Droge¬
rien usw. kaufen kann.

Kleines feuilletor^
WNlenlEslt , Ll1 «rslur unü Levrn.

Bilder vom Hofe d«s Mikado.
Es gibt wohl wenige Höfe in der Welt , die einen so

exklusiven Eharaktcr zeigen und in denen sich zwei so völlig
entgegengesetzte Welten berühren , wie den Hof des Mikado.
Aeußcrlich scheint er sich ganz europäischem Muster angc-
paßr zu haben , unterscheidet sich in nichts von den Höfen
anderer moderner Fürsten , über innerlich ist er durch und
durch japanisch und erinnert noch in vielem an die Tage,
da der Kaiser mit niemandem verkehren durste , als mit den
Mitgliedern seines eigenen Haushalts und den Häuptern
der fünf vornehmsten Familien , die seit undenklichen Zeiten
im Rang dem Herrscher am nächsten stehen. Das liegt nicht
etwa an dem Mikado selbst , dessen schwere Erkrankung
gegenwärtig die Teilnahme der ganzen Welt erregt ; er ist
stets cin Freund der Fremden gewesen, Hai sich nie gegen
Besucher oder gegen sein Volk irgendwie abgcspcrrt und die
Ideen der westlichen Zivilisation begeistert ausgenommen.
Aber in den Formen des täglichen Lebens siegt noch immer
die ehrwürdige Tradi ' ion , und gerade im Zeremoniell , das
ja von je zu den konservativsten Elementen der Kultur ge¬
hört hat , ragen am stärksten die bunten Wunder und Lieb¬
lichkeiten des alten Japan in die neue Zeit hinein . Wird
man zu einem Nachmlilagsempfang oder einer Abendgesell¬
schaft geladen , dann umsängt den Besucher, wie cin Kenner
des japanischen Hoflcbcns erzählt , die Stimmung einer
eleganten europäischen Geselttcktasl Die Toilette für Damen
sind am Nachmittag bocbgcschlossenc Kleider mit kurzen
Schleppen, und sür die Herren kleine Uniform oder der
dunkle Rock mit weißer Binde , wie sic bei den Empfängen
des französischen Präsidcnlcn üblich sind. Hier ist cs nicht
so schwer , Zutritt zu erhalten , schwieriger schon bei den
großen Abcndgcscllschaslcu, an denen gewöhnlich die hoben
Offiziere , die führende » Tiaatsmänncr , Mitglieder des
alten Adels und des diplomatischen Korps tcilnebmcn . Nur
selten erhalten Fremde Einladungen , und wenn sie j » dem
festlich beleuchteten Riesenpaigst , der ganz Tokio überragt,
cingclioficn sind, erblicken sie ein Bild , das in nichts an den
Boden erinnert , ans dem sie sich bcsinven. Tic weiten lus¬
tige,, , vornLbm cinpcrichictc» Sraachgcn '. ächcx . die die qaiue

Länge der einen Seite der löniglichcn Residenz einnchmen,
könnten gerade so gut in irgend einem modernen Palast
der westlichen Welt stehen, und der aufmerksamste Beob¬
achter würde nichts Ausfälliges finden . Sie sind eingerichtet
nach dem neuesten Stil , werden beleuchtet und geheizt nach
den neuesten Methoden der abendländischen Wissenschaft.
Jede Dame , von der Kaiserin bis zum letzten Hossräulein,
ist gekleidet, korsetticrt und eoisficrt nach der letzten fran¬
zösischen Mode . Tie Herren sind alle in großer Uniform
oder im Frack. Das Diner , von einem europäischen Koch
bereitet , weist in seinem Menu nur Gerichte der westlichen
ttüchc auf . Tic Lakaien in Seide - und Sammctlivrecn und
mii gepudertem Haar könnte:- die Zierden jeder Hofhaltung
sein , die noch die Ucbcrliescrung des seüdalen 18 . Jahr¬
hunderts aufrecht erhält , nur , daß sie vielleicht etwas zier¬
licher in ihren Bewegungen und etwas weniger würdig
in ihrer Haltung sind. Ein Bild des modernen Europa
mitten im Herzen Asiens entrollt sich jm Palast von Tokio,
wenn der Mikado eine große Abendgesellschaft gibt . Doch
wem cs vergönnt ist , Uber den schönen breiten Korridor
nach der anderen Seite des Palastes hinüber zu schlüpfen,
der ist wie durch cin Zauberwort in eine andere Welt ver¬
setzt . Alt Nippon lächelt ihm hier entgegen mit seinen bun¬
ten Lieblichkeiten, seiner lichten Anmut und zierlichen Schön-
hcüsrcife . Hier ist alles vcm erlesensten japanischen Ge¬
schmack. fast puppenhaft im Vergleich zu dem schweren Prunk
der Siaatrräumc . Hier legen die Kaiserin und ihre Damen
die engen Pariser Toiletten ab und gleiten in leichtem
Kimono dahin , ganz so wie ihre Kammerfrauen . Hier
schlürft» sie den Tee , bequem auf ihren niedrigen Bänkchen
sitzend , statt aus den hohen steiscn Stühlen . Hier schläft
ein jeder aus weißer Matte unter weicher Spitzcndecke. Ter
einzige Unterschied zwischen den Betten d«s Kaisers und der
Kaiserin und denen ihrer niedrigsten Untertanen ist der,
daß die Steppdecken der Majestäten aus weicher Seide be¬
stehen und oft gewechselt werden Tie Kaiserin erhält jeden
Monat völlig neues Bettzeug ; die alte Decke wird einer
Kammerfrau geschrillt, die si ' mit Ehrfurcht bewahrt . Jede
Wohnung eines Mitgliedes der kaiserlichen Familie besteht
aus drei Räumen , die in der Größe je nach dem Rang ver-
schieden sind. Tie der Kaiftrin sind etwas kleiner als die
des Kaisers , und die des Kronprinzen wieder etwas kleiner.

Aber alle sind entzückend eingerichtet und mit Den schönsten
Arbeiten des niwergleichlichcn japanische» kunstgcwerbcs
geschmückt . Wahre Schmuckkästchen der schönsten Lackarbeit
und der herrlichsten Seidenstickerei sind die Appartements
der Kaiserin . Hier führen die Damen ihr stille» Blumen-
leben , beschäftigen sich mit Musik und Literatur . Sie kämp¬
fen Wettbewerbe aus im Improvisieren von Versen und
nehmeit teil an dem großen poetischen Wettkampf, den der
Kaiser alljährlich einmal veranstaltet und in dem auch er
seine Vcrskunst erprobt . Tie Herren vergnügen sich haupt¬
sächlich mit Polo und mit Fechten oder spielen mit den
Damen altjapanischc Spiele . Zweimal im Jahre veran¬
staltet der Mikado Gartenfeste , zu denen nur die Hofgesell¬
schaft Zutritt hat , Ende April , wenn die Kirschbäume blühen,
und im Herbst, wenn die Chlhsanthcmcn ihre märchenhafte
Pracht entfalten . Die geladenen Gäste versammeln sich vor
dem königlichen Pavillon ; unter den Klängen der National-
bvmne öffnen sich die Türen , und im feierlich langen Zu- «
erscheint der Mikado mit seinem ganzen Hof. Unter dem
dichten Blütendach , mitten zwischen den Wundern der bnf-
lenden Beeie , hält der Herrscher Cercle , während an Hunder¬
ten von kleinen Tischen Erfrischungen eingenommen werden.
200 Hosgeishas sührcn den Kirschen- oder den Chrvsan-
themumtanz vor ihm auf . Tann nehmen der Kaiser und die
Kaiserin allein in ihrem Pavillon den Tee . Unter der Ge¬
sellschaft aber verbreitet sich nun jene anmutig gemessen«
Heiterkeit, die unter den Klängen der Musik die Schönheit
der Natur bewundert , so wi : sie stets bei den Blittensesten
der alten Japaner geherrscht . . .

D«s iltrfte Museum der Wett . Das älteste Musetim der
Welt befindet sich in Nara , der ehemaligen Hauptstadi Ja¬
pans . Seit dem Jahre 756, wo es begründet wurde , hat e«
unvcrändett , ohne weiteren Zuwachs an Schätzen, alle Um¬
wandlungen Japans mit durchgcmacht. Wie Dr . O . Küm¬
mel , einer der wenigen Europäer , die cs haben besuchen
dürfen , im Bulletin der Sociätä Franco Japonaise schreibt,
wird das Museum nur einmal im Jahre geöffnet. An einem
Frühlingstage besichtigt ein besonderer Ausschuß die Samm¬
lungen und nimmt ein neues Verzeichnis davon aus . Ein
hoher Beamter steht an der Spitze des Ausschusfts, und bet
dieser Gelegenheit dürfen zuweilen Fremde mit cintrctr«.

i i
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Kl. reutabl . Herrschaft!. Gat
i» Halsteit«, ca. 3 km von Labnfial . und unweü lebhalt. grSK.
Slaot mit höhe »«» Schule», r»an,el . n. katkol. girch«, , «brühe
reichlich SkX> Morgen , davon ca. >00 Mo », »» prim» Wiese» ».
,n. « eise», e«. «5 Morgen Holzung, Rest guter niillleier A .tee.
» evilnde d reesch«stt. v. i« des«»» Z»i>»»»«. Herrrntzon « « tl
, Ai« « ««». « «» »rIM »»» Zentroldeizno, . lei, »», » n. s » .
» e»o«rt»»«>I« » »c. Jotzr Z — 4tNN> « d. Wege» llebernohm,
, »« » ttert . » M»« so« Best«! « ögllchsi schnei und setz» peei«
wert verknust werden. Forderung mit kamplet. leb . » . tot. I »-
veutar u. bevorftedender Ern » nur KStXXt » „zahlg. ro bi«
«0000. Nur schnei entschloss , ernsihost» Seldstdänse» » »len
sich ««nde» a»_ H. H. Lenke «, H, « d»rg. « r. All«, t.

Verkauf eiues Geschäftshauses.
Li» an günstiger Lage der Stadl beleg nie « »» » «« Hau « mit

guigeii . Kolonien - u . stnrzwaren Leichau joU »>rei»werr verkauft
werden . Antritt beliebig . Offerten unt. 8. ! 5 an die Exp. d

Aus vielseitigen Linnsch znr Nachricht dienend, de».
Bl.

über SVVVO ko »«»
« »oo der besten Carlen in niedr. u Höchst , in voller Blüte
stehen. Zur Bekichttgung dieier Noienseldrr lade rrg,b « i,ft « in.
Ohne Kaufzwang. Ms, . AlbsftrstNt , ttßtU » » Atzseislhlktl»

bl« u » a <i « r»ets bei Rastede.

stehend, seine l ierielbst belegene

SbSLlLALILN,
« . s,n. » " ' bst » Reden, »-
rvvyll ' I . . . . dnnd«» sBrand-bestehend

an«
kaneninmme 28LSl > >ls r» id grauem Lust - und lbemLsegarte»
ilbeiamtgräfie 83 » r 20 gm — Cctiäkungtwen 32087.60 —
zum Anwitt oo » 1 . « ooomber l» I2 bi« t. April 1213 dnrch
mich verbnnson lassen.

Kuck betreibt auf dieser Bankung seit >883 ein Tenetscht-
ware » >Hrschcift « st» U,st » ir1sch «ft mit nachweislich bestem
Erfolg«.

Forderung ist 31500 -st bri ca 7000 «l blniahlung . da«
gesamt « Inventar tan» au Siunich billigst übecrrommen
werden.

Tie Nebeneinnahmen » »« Mir » ujiv. find sechchbch
150 —500 ^c.

Zn jeder weiteren »nent,eltlichen » urtunjt bin ich grrnr
bereit nnb kan » ich der» Ankauf warm « npjeklen.

Ott«
Autlunst erteilt auch Auktionator Rn », Meyer , Oldrndnrv

Bestellungen auf «»« Torfsorteo . «I« :

Ocholter « . <Llif » bcthfeh « er stzirrki » isßiUitns,
« rabetorf : lriltk, » ittcl , stzirr,

nimmt sür josortige oder spätere Lieferung gerne entgeg«n

sorlverli llctioll . V. X . Strenge.
Twerlbnstg. Zu verk . nab«

Kalben stehende Herdbuch««»!».
Her « . « NW«.

Moordorf . Zu verkauf, ein«
junge abgekalbte Knh, beste
Milchkuh . Fried», « hier«.

as » moclsrnsts » sld » ttatios

» pch » ,, « , « !, H » LL» kB » UchH.

IM - kr « . ktä . 2 » kf ^ V, kt -1. so klz .. in 0r >Lw»!- ? »ä «t«, . - W,
Hchdch » » 1t » i» Vch » » A»oI»

Oolrvs ^ It » , L . V»
6ener »!vLrtr . f . s . Oroh-
berroxtum Olseodure krnrl l » lllirenge1. l. lir . -

Ivoerrr O »ouo,
1> l- lvLS. —

» ösukoin ' sn unä öauunlei ' iislimvni!
«mpkekle moin »trarrvr l.»ger in

> veüselillilvsmsleriill.
Lolort liokerbkr kroi»oa
— uns m dosteo <-Htk1ir »t«i» : —
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stiede rrebrrlML e » n . jn uatuervt u. glaeiert.
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I Solllr. Svdlvlllvokv , ^ ^ .
'
k
'L«

" >

lns « i»Iouss
, Vr »» >» r . O,r, ««>. V' »—

KK» «lvinlO
« » » « « « « » n « » » » » » « » . » WWWWE,ME « » » » » «

« tlliger -MG
Mkl -NerkA
Llrider -, Küchenschränke , Som-
mode », Spiegel, « ertilow«.
Sofa «, Tische , I fast neue Bett¬
stelle mit Spiral - u . Polftermalr.

Kr. Nnbolph, Möbelgeschäft,
_ Kurwickstraße -tO.

Automobile
oormiete« ». » eseckch

»MMM !» Hill».
k« I«Iw «n, vptitk

werde» gewissenhaftund sachge¬
mäß zu billigste» Preisen an«-
qeführt.
^ 71». Lc Oo - ,

Uhrwacher und Juweliere,
Hnarenstraste9.

Zu kauf. gcs . 6 —Sollst Pfd . gutes
Luhhc». Lsf. mit Preis an Wirt
Ernst Grnmderch « lexanderftr.

Torfslreu -Klosett,
Patent Fischer, tadellos erhalt^
Preis 15 > . Schreiber,

_ Bremen, Lübeaerfir. 45.
» leide»b. Berk , ein gute«

Bnstenknib.
» nt . Lecher.

WihiichMl
v»rw » !

Lind« « »e, Fnstlchnteih.» «rtreidt de» stbl «» » ernch.
» erhiadert »a« » „ »werden.
8eii Kertreibttij » jtiel.
Fl l.—. Bersand,eg . dlnchnahm»
durchInn »«, Mnnch», « O. r/ZI.

Li!led«r»«rtäuser g« ucht.
D » i » « Llra » ^ « lghtoiL

Lodsrt Lrtsl,
VIst» nd « » » , » nvlrt » ll

UnkerNgung
l » mN . vam «ngara «rod*

8enkung8lr «igvr
(kein Mutterriiig mehri,

patenilich geschützt, äußerlich,
5 Mk . franko Rachnahm«.

Prospekt fr« .
Kr» P. H. vtkkke Mteil.

Lokomobilen,
Kreiselpumpen,
Wasserschnecken

zu Kauf und Miete zu gün¬
stigen Bedingungen.

v . ü . üorQULg,
Oldendnr, i. Gr, Surwiststr. Ist.

Guterhalt . Herrenrad zu verk.
Relkenstraße<0, 2. Tür.

l«o « ticheors,
250 . « nschtnealars.
25« - roesst«« »

in desondrr» schöner Luaiitäi
liefert

Trrsverll - Soelshso-
« » unoll,

^ « Iwr'nkvl »» bei Oldenburg.

e » Bi
voe« . O. Uch«»ich^

pdotoGr»pki»ebe XosUM,
ll»Lr»»rtr »r»» rr.

12 Vi »it v« > Ä ttLrt »»d » b M ,?o»tk»rt«o » it
Lpe»»Ut»t:

rSkvotorr »pbi« atür

Bauplatz
an guter Lage d. tnnere» Stadt
oder am Wall zu kaufe» gesucht.
Angebote unter V. TOS an die
Filiale , Langestrahe 2V, erbeten

Hlsirlrvll » »
in

KeleLeubeLv-
gescdeoLell

in grö « » ter Xu »v » KI.
VIvgp »» 8ar1»« >

unter pink - --- ,

M
Litt« 8ch »ak«n5t«r ru

beachten!

GarlriisshlSchr
üm »»Mia».

» «hihifp . 1». rü . 757.

st«llr»ttllek «ingeriedtstd,
— kt«>i»p —

liirMiierllLklillvM
l). üriiiiiiig.

OläendurG.
itli' IlMerttlllMür.I !!

»eben st,ntw »n » tlliar.

Lame» s. gute u. billige Aus»
b Ww . Heik, Heb , Hamburg.
Wandsb -Eh . 214. » . Heimst

Bauplätze
z» »erkausen , Stadt nn» Swdt»
gebt « beleg «,.
»d»ls VStemken, Iögrrstr . M.

_ Telephon lOSll.
Zn »erkausen grahe fanden

Mss« .
ca. <00 Liter fassend . Passe««»
zum Fleifchp - kelu, ferner zum
Jaachrfatzren, auch alt Siegrn-
t»»»e» re . zu gebrauche ».

K. Slevenhusen ch E» .
Bremen.

be« tilgt e,<tl«,I „»nvatemenl".
kntkernt <lie Isrllgen Schuppen,
kekörciert voetretll ll- NnnennrA ».
» PI. dv? t. bei 1. 0. ststnop. vrog.

protorku
>f»> f^ «n

ächwe >5Lfu55
wovaaekwe, w«eh.)N »Mr
pwbepall«, m !i I» !>» ^ n «M.2u var«« t». 6. LNe vroGarienete.
lch^ Ä^ L» ^

an I
a». Irj

Ipwegermoor Zu verkaufen
2 Ackerwagen

keiner ganz neu) uub
»» " ILttOO,w . He». M»

Fried » Hülst -d« st-.
Oldenbrok. Zu verpachten «ine

k Jüst p «sse »este weide.
H. » . Meinardnsl.

Das Museum enthält etwa 3lXX) (KcgcnstSndc , die der Bericht¬
erstatter sür die schönsten dekorativen Werke erklärt, die je von
Menschenhand geschaffen worden seien: Holz- und Lack-
arbcitcn, bemalte Möbel , batistarlige Stoffe , Emailarbcitcn
und verschiedene Stoffe . Tie Herkunft vieler Stücke ist un¬
sicher; manche stammen aus China , andere sind als koreanisch
angegeben, aber viele sehen ganz exotisch aus und zeigen drut
sich Spuren fremder Einflüsse . Alle aber stammen natürlich
aus der Zeit vor dem Jahre 756, in dem der Kaiser Schomu
und die Kaiserin Kohmo das Museum gegründet haben. Die
häufige Darstellung des Kameles , des Elefanten und der
Tigerjagd weisen deutlich auf Südasien hin ; manche der
Kunstwerke zeigen persischen Stil , andere sogar scheinen auf
das Mittelmeer hinzuweisen , z . B . griechische PalmeNen und
Pcgasusbilder . Falls diese Gegenstände doch in Japan her-
gestellt sein sollten , ist es wahrscheinlich durch chinesische Künst¬
ler oder Japaner geschehen , die ihre Ausbildung auf dem
asiatischen Festlande erhalten hotten.

Scheinlrbende auf de« Schlnchtfelde. Wohl nirgends
tritt der Tod den Menschen rascher an , als aus dem Schlacht¬
feld«:, und daher ruft er in der Haltung getöteter Soldaten
die merkwürdigsten Erscheinungen hervor : er trifft sie oft so
Plötzlich , dast sie in irgend einer Kampsholtung erstarren und
den Schein des Lebens bewahre » . Hierüber stellt Matignon
in der . Revue scicntisique" eigene und fremde Beobachtun¬
gen zusammen . Auf dem Schlachtfeld« von Mukden ( im rus¬
sisch japanischen Kriege) hat er getötete Krieger gesehen, die
noch das Gewehr zielend im Arme hattcn und aussahen , als
wollten sie gerade abdrücken. Ein Augenzeuge der Schlacht
an der Alma hat zwei Tage nach dem Kamps aus dem Kamps¬
platze eine ganz« Menge Soldaten gesehen, die genau wie
Lebende aussahrn , nicht nur der Haltung nach , sondern auch
nach dem Gestchtsausdruck: sie lachten über das ganze Ge¬
sicht und hatten verzückt daS Gesicht zum Himmel «mporge-
hoben. Einer unter ihnen hatte eine ganz besonders ausfäl¬
lige Haltung beibehaltcn : er lag auf den Knien , hatte die ge
falteten Hände «mporgehoben und blickte betend zum Himmel
empor. Aehnlichcs wird vom Schlachtfeld von Magenta be¬
richtet : einer der Acrzte, Armand mit Namen , beobachtete eine
ganz« Reihe getöteter Soldaten , die noch in Kampfstellungen
standen, obwohl sie längst erkaltet waren . Besonders bei
denen, die Schüsse ins Gehirn erhalten hatten fand es sich

sehr häufig . Armand traf sogar einen Getöteten, der »ssen-
bar mitten im Kampfe Mann gegen Mann gestorben war:
er stand mit hoch erhobenen Armen und geballten Fäusten da.
Armand hat seiner einen Husaren vorgcsunden, der im Sattel
auf dem unter ihm erschossenen Pferde getötet worden war.
Jn der hocherhobcncn Hand halt« er den Säbel , wie er ihn bei
der Attacke geschwungen hatte . Der merkwürdigste aller
dieser Fälle stammt aus dem amerikanischen Bürgerkriege
und ist von einenr Mitkämpfer der Nordstaatentruppen beob¬
achtet worden . Es wurde ein Angrisf auf eine kleine Reiter-
abteilung der Südarmee gemacht, und nachdem «ine Salve
abgcschossen war , flohen die Reiter der Rordstaaten . Nur
einer blieb stehen. Er hatte den linken Fuß im Bügel , den
rechten noch auf der Erde ; die linke Hand griff in di« Mähne
des Pferdes , die rechte hielt den Lauf des Gewehrs umklam¬
mert , dessen Kolben auf den Boden aufgestützt war . Mo«
ries ihm zu, er solle sich ergeben , aber er antwortete nicht, und
als man sich ihm näherte , sah man , daß es sich um eine Leich«
handelte . Er hatte einen Schuß in die Brust , «inen andere»
in die Schläfe erhalten und war an diesen beiden Wunden
im Augenblick der Verletzung gestorben.

Di« sieben « Mcrne» Weltwunder . Eine Zeitschrift in
Ebikago hat an genau tausend der bedeutendsten Männer
der neuen wie der alten Welt «ine Umftogc gerichtet, und
zwar sollen sich die Berühmtheiten darüber äußern , welche
sieben unter 56 modernen Erfindungen und Entdeckungen
aller Gebiete sie sür . Weltwunder ' hielten . Dos Ergebnis
ist für uns Deutsche insofern interessant, als deutsche Denker
und Forscher am besten abgcschmtien haben . Von den sie¬
ben Weltwundern können mindestens drei als Erfolg deut¬
schen Geistes bezeichnetwerden . Di « sieben modernen Errun¬
genschaften, welche die meisten Stimmen erhielten, sind fol¬
gende : 1 . die drahtlose Telegraphie 2 . das Telephon , 3 . das
Flugzeug , 4 . das Radium , 5 . die antiseptischen Mittel und
Antitoxine , 6 . die Spektralanalyse , 7 . die X -Strahlen . Daß
es bei der Abstimmung . fair ' zugcgangen ist, unterliegt wohl
keinem Zweisel . Die KXXt Gelehrte , die um eine Aeußerung
gebeten wurden , waren von der . amerikanischen Akademie
der Naturwissenschaften" hierzu anserwählt worden.

Frauenleiftungen i« Parlament . Ueber die weiblichen
Abgeordneten in Finnland und die von ihnen geleistete Par-
lamcniarische Arbeit unterrichtet ein Aussatz von V . Palen-

Lordes in der Contemporary Review . Danach haben di«
Frauen seit dem Beginn der letzten Sitzungsperiode 24 ver¬
schiedene Gefetzesvorschläg« «ingebracht, von denen die fol¬
genden bisher angenommen wurden : 1 . Die Durchführung
eines weitgehenden Schutzes von Kindern gegen Mißhand¬
lung . 2. Die vollständige Befreiung der Ehefrau von dem
gesetzlichen Lufsichtsrecht ihres Gatten . 3. Die Erhöhung
des Heiraksalters von 15 auf 18 Jahre . 4 . Die Einrichtung
von Kolonien sür jugendliche Verbrecher. 5 . Die Berech¬
tigung der Frauen , in der Abteilung für öffentliche Medizi«
Anstellung zu finden. 6. Die Abschaffung der Polizeiaufsicht
über Prostituiert «. Unter den von Frauen «ingebrachten Ge¬
setzen , über die noch keine Entscheidung gefällt worden ist,
findet sich ein Antrag auf Einfiihrung einer Mutterschafts-
Versicherung . einer auf Berechtigung der Fra « , über ihr« Kin¬
der verfügen zu können, und einer auf Anstellung von Frauen
als Fabrikinspeftoren , Jn allen Fragen , die sich mit den so¬
zialen Verhältnissen und der Hygiene beschäftigen, zeigten die
Frauen das regste Interesse . Sie unterstützten «inmüttg das
Gesetz , das die Einfuhr , de» Verkauf und den Konsum von
Alkohol verbietet. Die Zahl der weiblichen Deputierten im
finnischen Parlament schwankt zwischen 19 und 24 . Sie ge¬
hören den verschiedenste » Parteien an . Die Wähler haben
mit wenigen Ausnahmen die weibliche« Deputierten wieder
gewählt , was als «in Zeichen dafür gelten kann, daß sie mit
ihren Leistungen zufrieden sind . Tie bedeutendste Persön-
lichkei« unter den weidlicheir Deputierten ist nach der allge-
meinen Ansicht Rina Silanpe « , die mit Th . Persinen zusam¬
men die Zeitung . Der weibliche Arbeiter " herausgibt . Ihre
ungewöhnliche Laufbahn ist ein Zeichen für das starke Bil¬
dungsstreben , das in der finnischen Frauenwelt herrscht. Sie
war znerst Arbeiterin und dann Köchin in Helstngfors . Jede
freie Minute verwandte sie darauf , um ihre dürftige Bildung
der Elementarschule zu vermehren und zu vertiefen , und in
harter Arbeit ist sie nun ein« der gebildetsten und bedeutend¬
ste» Frauen Finnlands geworden . Ihr großes organisatori¬
sche« Talent ha« sie besonders in ihrer Arbeit sür die weib¬
lichen Dienstboten bewiesen ; sie ist « ine glänzende Redneri «.
Jedesmal wurde sie bisher mit einer bedeutenden Siimmr »-
mehrheit gewählt.

k
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Verkauf
»surr

Landftelle
B«rel Ter Landmann Gur-

lim Onken in Rallenvüschen de-
rbsichtigt , wegen Auswanderung
seine zu Rallenbusch« ,, unmittei-
> >r an der im Pa » begrisscue»
Cdaufsce RallenvüschenDanga-
si - rmoor und etwa 2» Minuten
von der Stabt Varel cnrsernt
o -,ßerst günstig delegene

Landstelle
bestehend au« den geraum,
noch neue» Gebäuden und il
Hektar 81 Ar 61 Quadralmir.
in bester Kultur befindlichen
Ländereien.

.»nt Antritt aus Mai k. I . osfent-
Iicv meistbietend durch mich ver.
kaufen zu lasten.

Dritter und Ienter Verkauf» ,
tcrmin ist auf

Lsuabttd,
«klJuli d. Z,

nachm . 4 Uhr,
M meinem Geschäftszimmer
cnberaumi

Et wird noch bemerkt , daß die
Ländereien zu etwa drei Viertel
beste Weiden und zum großen
Teil mit Kleierde überfahren
sind , Eine bei Wchgast beleg
Weide von I Hektar 79 Ar 12
Quadratmeter kommt auch
allein zum Aufsatz . Aus der
stelle kann Käufer noch für un
absehbare Jahre seinen jähr¬
lichen Torfbcdars graben.

In diesem Termine wird vor»
autsichtlich der Zuschlag erteilt.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
W. Weber. Auki.

Verkauf
einer

: schönen :
Besitzung

in Lehmden.
Ter Limmermeifter E . Muck

, u Lehmden beabsichtigt , wegen
rnderweitigen Unternehmens' eine zu Lehmden an der

Chaussee belegene von ihm be¬
wohnte

sehr Wik MW.
bestehend aus den gut erhal¬
tenen Gebäuden und 30 Sch-
S . besten Ländereien, wovon
ca . 7> - Sch, -S , im Lehmd« »
moor belegen,

mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Tie Besitzung eignet sich na¬
mentlich für einen Zimmermann,
der hier eine gute Existenz sin-
? :n würde , jedoch auch wegen
ihrer schonen Lage für jeden
anderen Betrieb, sowie für einen
Privatmann.

Tie im Lehmdermoor belcge-
aen Grundstücke , groß ca . 7^
Sch.-L , können auch getrennt
verkauft werden.

Kauflicbhaber wollen sich um¬
gehend mit mir in Verbindung
ietzen.
Roste»« Degen, amtl . Aukt.

Biehwage
mit Laufgewicht und Karten-
^ruckapparat, 1256 Kilogramm
wiegend, fast neu, billig zu ver¬
kaufen.

Hcinr. Bun«, Wiefelstede,
Gut erh. Jackettanz. b . z. vrrk.

Z . des . »on 16—8 Uhr abends.
Zu erfrag, in der Expeb , d . » l.

Wer bei Entkräftung,

Vlorvvll-
tnd Abgespanntbeiteine « Kräfti-
zungsmittcl» bedarf, kann nichts
Hcsscre« tun, als Allbuchhorfter
Maeksprubel Starlquellc trin-
1,-n . Tiefes ausgezeichneteHeil-
waster enthält in leicht vcrdauli-
cher, äußerst bekömmlicher Form
alle wertvollen u . kräftigenden
Näht - u. Mineralsalze, die der
geschwächte Körperzu seiner Wie
deraussrischung bedarf, dabei ist
es vonprickelndem Wohlgeschmack
Von zahlr. Prosestoren » Aerz, «n glänzend begutachtet . Hl.
85 A bei Th. St - r -nd«, L . Faschund I . T . Solwcy, Trog . In
Wostcd« : A. Bühmann.

Verkauf
I «in«

: schöne « :
Landstelle

Burhave . Frau Steuerrai
Paulv in Birkenscld beabsich
» gt ihre zu Waddens an der
Ehouffer belegene , von Herrn
Ernst Meiner» bewohnte

Landstelle
groß 38,566»- Hektar , mit An¬
tritt Mai 1913 zu »erkaufen u.
ist zweiter Termin zum Per
kaufe angesctzt aus

Mt»,,
dt« A. Zllti d. Zf.,

nachm . 5 Uhr,
in Lürßen« Gasthause zu
Waddens

Tic Siclle kommt wie folgt
zum Aufsatz:
1. die Gebäude mit 21,8886 Hek¬

tar südlich der Cdauffce bc-
legeiien Ländereien,

2. die nördlich der Chaussee
belegene » Ländereien, großim ganze » 12,7866 Hektar, in
einzelnen Parzellen,

3 . 2 am Tollncrwcg belegene
Hämme, groß 3,9338 Hektar,

4 . die unter 2 und 3 genannten
Hämme zusammen,

5. die ganze Landftelle.
Wegen ihrer »arziiglichen Be.

Ichasfrnheit und Lage kann der
Ankauf sehr em» fohlen werden;

de« Kauftzreife » können zu
4 Prozent Zinsen stehen bleiben,
ausgenommen beim Verkauf
einzelner Parzellen . Auf Wunsch
kann eine anderweite Zusam
menstellung erfolgen

Bei irgend annehmbarem Ge
b»te wird der Zuschlag soforterteilt.

Kauflicbhaber ladet ein
G. Boog, Aukt.

Nadorst 2 . Habe 4—5 Sch -S.
besten Hafer

zu verkaufen , J - h. Vogel.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 25 . Juli

d . I ., nachmittag» 1 Uhr, gelan¬
gen im Lindeirhos:

3 Teppiche , 3 Spiegel, 1 Sofa,
2 Sessel, 4 Vertikows, 1
Piano , 1 gr . Bild , 2 Stuben-
tische, 6 Ztubcnsrühlc, 4 kl.
Tische , 1 Wanduhr, 1 Kasfee-
tisch, 1 Kommode, 1 Klapp-
stubl, 2 Fahrräder , 4 Sofas,
2 goldene Tamcnubren , r ;,
Ttzd. versilberte Tischgabclii
und Ttzd. versilberteTisch-
meffcr in Karton, 6 Plüsch-
stühlc , 2 Klcidcrschränkc , 1
Spiegelschrank, 2 Regula¬
toren, 2 Nähmaschinen, 1
Hängelampe, 1 Sofatisch mit
Decke, 1 Borte mit Nipp-
sachcn , 2 Landschaftsbilder, 1
Photograpbicständcr , 6 Hüh¬
ner, 1 Habn,

gegen Barzahlung zur Per-
stcigcruilg. IvIIlvs.
_ Gerichtsvollzieher.

Verpachtung

Für de» Landmann Iah.
Cordes in Ipwege habe ich seine
das . belegene

Köterei
mit ca . 16 Sch . S . Ländereien
zum 1. Mai 1913 zu vcrpachtrn.

Pachtliebhabcr wollen sich
baldigst an Verdächtet ober an
den Unlcrzcichnclcnwenden.
Rastede . I . Degen , amtl . Aukt.
Hankhausen. Suche einige

Flcnicn gutes
Dachreith

zu kaufenI Führten.
Varel . Z» verk 2 kräftige

Arbeitspferde,
9 n . 11 Jahre , ober gegen ein
schwereres zu vertauschen.

I . B. Schwartin» Spediteur

Verkauf
eiuor

« »

Hrlle tri Irtiierzei.
Zwischenahn Ter Hausmann

Joh . Hedemonn zu Helle läßt
seine dasclvst an der Amis
chaussee und unmittelbar am
Elmcndorser Holz belegene

mit

SlIÄW » d
Mmi - kiirildtii»

am

Frkitag,
ßk» 2V. Juli ß. Z„

«»chmitlag» 51/2 Uhr,
an Ort und Stelle zum letzten
mal öffentlich meistbietend zum
Verkauf dringen.

Tie günstig belegene und gut
frequentierte Wirtschaft bietet
einem tüchtigen Geschäftsmann
ein angenebmet und sicheres
Aiiskomnien.

Ter Kaufpreis kann zum
weitaus größten Teile verzins-
lich sichen bleiben.

Außer den neuen vor zwei
Jahren erbauten Gebäuden gebäten zur Stelle 16 Scheffclsaat
beste» Garten - und Ackerland.
Aus Wunsch können bis zu 2 ' ^
Hektar beigegeben werden.

Nähere Auskunft jederzeit,
auch schriftlich.

Feldhu« , amtl . Aust.
Wegen Realisierung de » Nach

lasses de» kürzlich verstorbenen
I v . Düring zu Brake, soll des
se » an denkbar bester Lage Bra¬
kes, Ecke Breiten und Lindcn-
siraßc , in unmittelbarer »Nähe
der Post, de » Gerichts u . Amts,
sowie Lloobanlegeplatz und 4
Min . von dcr Bah» bei . langst

HM -Wimmt
«it AllSssMN

ciirschl . Inventar ösfcntl. ver¬
kauft werden mit belieb. Antritt.

Das Hotclgcbäudc enthält
außer gr. Gast und Rcstaura-
tionszimmcr ein East' , Klubzim-
mcr , sowie viele Logicrzsmmer
u . geraum. Privatwobnräumc.
Tie Gebäude befinden sich bau
lich in bestem Zustande u . sind
modern eingerichtet. Elektrische
Beleuchtung.

Ter Kaufpreis kann größten¬
teils gegen Hypothek zu 4 Proz.
stehen bleiben.

Zweiter und letzter Perkaufs
tcrmin sicht an auf

Donnerstag»
den 25 . d. M .,

nachm . 4 Uhr,
in dem zu verk . Hotel.

In diesem Tcrmin wird bei
aiiiichnibarcm Gebot dcr Zu¬
schlag sofort erteilt, da unter
allen Umständen verkauft wer¬
den soll.

Tadelst siftlcgcnheit für einen
lüchttgen Wirt.

Auskunft unentgeltlich durch
H. Fischbcck, amtl . Aukst,

Brake.

Zetel. Im Aufträge habe ich
eine Astede belegene

Besitzung,
bestehend aus den Gebäuden u.
I Hektar 52 Ar l »8 Liiadratmlr.
Garten - >i» b Grünländcrcicn,
zum beliebige» Antritt gegen
geringe Anzahlung unter dcr
Hand zu verlause» .

H. Ah l horn, Aukt
Zetel. Im Allstrage habe ich

eine

Lundsielle
gute Gebäude mit 76 Jück Land,
in einem Kompler, auf mehrere
Jahre z » verpachten. Antritt
Mai n. I.

H . Ahlhorn, « »ki.
Umstände» , neue» Damenrad

preiswert z » verkaufen.
Alcianderchaugee 7.

einer Köterei Ilumbilimkliiis.
tu Ipwege.

ÄiWe - Lttktiis
ia Ntpelbirf.

Hohn Herin. Seghorn in
« apelvors bcavftchtigi wegen
anderweitigen Unlernchmcil»
seine bosclbfl delegene

Allmbil - BefilM
mit Antritt zum 1 . No» v. I.
oder 1. Mai 1913 zu verlause» .

Die Besitzung bestem aus
neuen, sehr geräumigen u . auss
Veste eingerichteten Gebäuden u.
>2 Juck 86 Sch S . >n bester
Kultur vksindlichen Garten,
Acker u. Grünländrreien und ist
zum Ankauf sehr zu empsehlen.

Der Kaufpreis kann fast ganz
verzinslich stehen bleiben

Kauslusiigc wollt» sich a»
Seghorn oder den Unicrzeich
nctcii wenden.

H . Neumann

Hchr-Vtlkiiis.
Die Firma I Gustav Groi

kost , Fleischmehlsabrrk, G. m . b.
H. in Bürgerfelbe, Jost . Justus
weg Rr . 152 last , am

Freitag,
den 26. Zuli d. ZS.,

nachm . 4 Uhr ans.,
bei der Fabrik:
3°

z Hektar gut be¬
setzten in Klee auf
gelegten „Original

Uelzener " Hafer
in paffendenAbteilungrn

ässentlich meistbietend auf Zah
lungssrist verkaufen.

Kaufticdhader ladet rin
IV. Corcker,»

Tie Lieferung von ca.

5V odm bestem

soll vergeben Iverdcn. O ' ' «rien
nebst Proben sind gegen den
1. August beim Geichäjtssührer
abzugeben. Bedingungen liegen
daselbst aut.

Milkerei-Sttifseischist
Vikbeuburz.

Laiifssfelle-Lerkliiif.
Ter Rentner Hcrm. Balte zu

Süllwarderwisch bat uns beauf¬
tragt , seine daselbst in dcr Nähe
von Süllwarden belegene

Landstelle
zum 1. Mai 1913 unter dcr
Hand zu verkaufen.

Tie Stelle besteh « aus den
vor einigen Jahren neucrbau-
tcn, praktisch eingcrichicicn
Wohn- u . Wirtschaftsgebäuden,
sowie 12,8459 Hektar in bester
Kultur befindlichen Ländereien.
Ticsclbe ist leicht zu bewirt¬
schafte », da die Ländereien un-
mitt . lbar am Hause in einem
Komplex liege» .

Ein in dcr Nabe des Vcr-
kaufsobjcklcs liegender, der Kii
chcngcmeinbc Langwarden ge
voriger Hamm Weidelandes zur
Größe von ca . 2 ' 4 Hektar kann
dem Käufer mit in Pachtung
übertragen werben.

Zwecks näherer Unterhand
lung sind wir am

Sonnabend,
den 87 . d. M .,

» acht«. 4 ' -! Uhr,
im Lokale de « Gastwirts Eilcrs
in Süllwarden anwesend unk
labe» Kauflicbhaber freund
lichst ei » .

Otto kierebieter,
Langwarden.

0. k. kuck,
Schweewarden.

Zu verk . 3 Bullenkälber und 1
Kuhkalb. Zicgclbofstraßc 126

<« Nttkii» ehern.
Al 9. DliiMer

Zur Beerdigung de « verstor¬
benen Kam. Lokomotivsüdrer
0 T . Hader» versammeln sich
die Kameraden am Freitag , den
L8. d . M ., morgcns 8.56 Uhr,
Ecke >- >>nte> und Amalicnl' raße.

«ieefrid . Gastwirt H . Geebe«
zu NoMattrcherpmcr, beabsich.
t„ «. seine Besitzung , in der fett
langen Jahren

Gastwirtschaft
und Handlung
betrieben wirb , aus Mai 1913
oder früher zu verkaufe » . Hau«
mil großem Stall , beide gut er¬
halten, liegen in dcr Nähe de«
tunsiigen Bahnhof» , Post und
Telepstonhilsstelle im Hause. Ca.
5 > Jück eigene « und 7 >. Juck
zugcpachlelc » Land kann Mli
übernommen werden.

tt . von Melden.
Auktionator.

Bienenkörbe,
alte , billig u> verkaufe» .

« analstr . ll , oben.
Zu verk . sarbiges » Tage altes

Wcĥ Kuhstalb.
« . Jüchter.

Zu verk . 1 uvw. Köuig«pud«l.
3 Jahre all , Ire » , wachs , klitderl .,
Nalleniänger . st . Haast» ,

dlovpcuburg.

KsIllllllllWllll-
Hnöliiilg

mit grotzem Umsatz , be¬
legen in hiesiger Stadl,
steht wegen Krankheit
des Besitzers durch mich
zum Verkauf. Antritt
jederzeit. Auskunft er¬
teile kostenlos.

K . s.üddsn, Avkt.,
Oldenburg, Bergstr . 5.
Z . « . guter» . Kindw . Staustr . 11
Wehnerfelv. Kann z . 1 . Aug . n.

Smvieh i» 8rch«g
nchvicn. Herm. Gerde».

ZH -LttPlhtllllg.
Die Jagd in der hiesigen

Feldmark soll auf die nächsten
6 Jahre verpachtet werden.

Tcrmin hierzu steht an aus
Tienatag , den 36 . d. M ., nach¬
mittag « 3 Ubr, im Ollermann»
scheu Gasthause hiersclbst.

Südgevrgaschn , 22. Juli 1912.
Dcr J - gdvorstand.

Zu kiillseii geftcht
zu Rov . in oder Rahe Olden-
vurg« Nciucs Koloniaiwarcnge-
schäst , oder Hau», wo solches
cinzurichtcn. Ofteri . b 28 . Juli
u . I . G. 31 posti . Oldenburg.

Neue komvlette
Wostnungs - Einrichtung,

Wohn- u . Speisezimmer, echt
eich. , Schlafzimmer, massiv eich ,
schwer , Küche , naturlasicrt , äuß,
billig z» verk . Rosenstr. 19.

Nettza». Zu verkaufen «ine

fett« Kuh.
H . L » - . .

Bauplätze
zu oerlaufeu iiu Lladtg «bi«i.

H. Hagaftabt, Nedderend 161.
Metjcndors Zu verlausen

Spärgclsamcn.
Heim . Rostkamp.

Spezial -Werkstatt
für sämtliche Goldarbeiten und
Gravierungen.

Albert Reinhardt,
Goldschmied und Graveur,

Achternstiaßc8.
WM"
Wohn u . Geschäftshäuser in

Düsseldorf, wenig belastet , geg.
graste« Grundstück oder Ge¬
schäftshaus im Grosthcrzogilim
Oldenburg zu vrrtauschrn. Oft.
unicr S . 465 an die Exp . v . Bl.

Butteldorf . Zu verkaufen eine
beste abgekalbte Milchkuh.

Georg Koopwo»,.
Zu kau ' cn gemcht eiu« nah«

»üj > ». Litte.
G Sutzr , Hole.

2 neue Dieselmotireu,
36 n . 56 ? 8 . , » mstSndelialbcrso¬
fort abzugeben. Ofterten unter
S . 418 on di« Exved . d. Bl.

uäi « gebr . gutcit >altenc

Krochtmiihlniifchille
mit Selbjtablage zu kanjen. Crbittk
Lsierten mit Preisangabe

Emil Goldbach , Schmicöcmstt .,
Post Tinge » ^Bez. Bremen ) .

s v,. v . sroggeu
auf d . Shnern zu verkaufen

vl «e» br,st Zu verk . 4
d . Mi«, zu», 4 . kalb«, »,Kühe.EW»

Bug Ihormätziem^

Eine gute tadellose ne»,
Htmmol,l>.SchttiimsiIiiie
«Ideal Modells bllltg zu p„ ,
kaufen Zu besebcn in der Redaktion diese « Blattet.

« Uslhi,
t »acht ein zart ., rein Gesich,
st» ., jugcndsrisch. Aussrh.
sammctw Haut u . e . sch in«
Alle , die » erzeugt die all echte
Lteckeipf. 'LiliellmWse
u Stück 56 Ps ., ferner macht herDada vrea«
rote u . rissige Hau« in ein. Noch,weiß u . sammeiw. Tube 56 Psin dcr Hof Apoth., Rais rpoth.
Hirsch Apotb. . Löwen-Apoih ., pTb . Storandt , H . Wempe , Pft)
chcl Rebell, Hch. Ticmen«, Kurt
Wicdemaiin, Kreuzdrogerie ,JT . Kolwcv) :
in Rastede: F . Bühmann;
in Zwischen ahn : AP . Di Botze
in Neuenburg : i . d Apotheke

« «Mit ? t »krh»Il

Ruck
Xsiicke!/

n . Holsrl.

*

Smpfiniiistt'
Sem,

Zur Beerdigung des berftor-
benen Kameraden Lokomott».
sührcrs a. D. Häders versam¬
meln sich die Kameraden Frei¬
tag , den 26 . d. Mts , morgens

Uhr Amalienstraße 35.
Der Borst and

AwSouvtas. I . Allgllst:
Lovor

Nostkislhießkli
verbunden mit

Ksnlvn - Konrvt'l
und

. . Ball
Liniang des Schießens 2 Uöe

nachmiiiags.
Hierzu ladet freundlichst«in

Beckhausen.
1ungg686llsn - Klub
Ain Sonnlag , den 4 . August:

Ball*

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand . W . Müler

Warm zu empfehlenist Zucker s
Potent - Medizinal . Seife gegen
unreine Haut , Mitesser,

kiekol,
Knötchen , Pusteln usw. Spezial-
Arzt Dr . W. " ö St . 56 H ilb-
atz, « , u . 1.56 <35-7oi« , ft- rkft-
Jormi . Dazu Zuckooh vreme >->
56 d, , 75 Ts rc .s . In der Kreuz
de », . I . D. « olwcm bei H F>-
Ichrr , L. Fasch . Th. Storandl . « .
Bremer , K. Beile, M . Redei »
ch . stviedrmann Drorert «»

V
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